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Am Borabend des Reichsparteitags
Nürnberg, Symbol des Friedens und der Kraft / ämiW)C«

) : ( Nürnberg , 7 . September
Stark und nnerschiittcrt . auf dem sicheren

Fundament gläubigen Vertrauens gebaut ,
steht in der Brandung des Unfriedens und der
Zerstörung im Herzen des Kontinents das
neue Deutsche Reich , ein Bürge des Frie¬
dens nach außen , ein Noll nud Schutz -
werk neuen blühenden Lebens nach innen .
Im Wunder dieser Wiedergeburt einer Nation
waren die drei Parteitage in der alten sreien
Reichsstadt Nürnberg Höhepunkte von über -
wältigendem Eindruck . Nach dem Reichspar -
teitage des Sieges und dem Reichsparteitag
des Willens zeigte der Parteitag der Freiheit
wie nie zuvor die ganze Kraft , den ganzen
Willen des neu geeinten deutschen Nolles .

Wieder ist ei » Jahr ins Land gegangen :
ein Winter , der das deutsche Volk zu einem
der größten sozialen Hilfswerke der Welt -
geschichte vereinigte , ein Frühling , in dem es
init der Wiederbesetzung der Rheinland ? die
letzten Ketten abstreifte , und ein Sommer end -
lich , in dem das neue Teutschland , bewundert
von der ganzen Welt , das FriedcnSfest der
Olympischen Spiele in einem Geist durch -
führte , der unbestritten als die höchste Ersül -
lung des olympischen Ideals anerkannt wurde .
Nur wenige Tage sind vergangen , seitdem das
olympische Feuev erlosch und mit dem macht -
vollen Dröhnen der Olympiaglocke das große
Sportfest aller Zeiten ausklang , und nun wer -
den in wenigen Stunden die alten ehrwür -
digen Glocken von allen Türmen Nürnbergs
herab das größte Fest aller Deutschen ein -
läuten : den 8 . Parteitag seit der Gründung
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -
vartei , den vierten seit der Errichtung des
Tritten Reiches durch Adolf Hitler .

So beginnt dieser Parteitag 1936 wieder
als ein Fest des ganzen deutschen Volkes , das
den Geist der Bewegung Adolf Hitlers in sich
ausgenommen hat und stolz ist aus das , was
öurch diesen Geist auch im letzten Jahr
wieder für Deutschlands Größe und Ehre , für
seinen Wohlstand und seine Sicherheit erreicht
worden ist . Tie gewaltigen und schönen Bau¬
ten Nürnbergs sind ein Symbol dieses
Geistes . Stolz , trutzig und wehrhaft stehen die
Mauern der Burg , die Bastionen und Wälle ,
Bauten , in denen deutsche Kraft , deutscher
Wehrwille , deutscher Glaube an sich selbst zum
steinernen Denkmal geworden ist. Daneben
aber stehen die Bürger - und Patrizierbauten
als Zeugen einer hohen Kultur , die in den
Werken eines Albrecht Dürer , eines Veit j
Stoß eines Peter Bischer und eines Hans !
Sachs beweist , daß sie aus der Seele des
Volkes kam und im tiefsten Grunde deutsch
war .

Diese symbolhafte Verschmelzung von Sicher -
heit , stolzem Wehrwille » und einer besonderen
kulturellen und geistigen Sendung wird gerade
in der Woche des Parteitages in Nürnberg
besonders klar . In diesen gewaltigen politischen
Kundgebungen und in den Stätten , die für
ihre Durchführung gestaltet wurden , kommt
die ungeheure Lebenskraft , der unbeugsame
Wille und der unerschütterliche Glaube an
die Sendnng der Nation zum Aus -
druck . Gläubiges Bekennen zur Vergangenheit
und zur Zukunft erfüllt die Menschen , die aus
allen Gauen des deutschen Vaterlandes zum
Parteitag » ach Nürnberg zusammenkommen .
Sie wissen , daß der Mann , der dieses neue
Deutschland schuf , ihnen allen erst die Kraft
gegeben hat zu diesem Glauben und zu diesem

Bekennen . Darum ist der Parteitag in Nürn -
berg in gleichem Maße ein großes Dank -
f e st f ü r d e n F n b r e r.

So wird der Reichsparteitag 1836 vor allem
wieder ein Sinnbild der engsten Verbunden -
heit zwischen Führer und Volk sein , dann
aber auch ein Bekenntnis vor der ganzen
Welt , daß das neue nationalsozialistische

Führer und Volk

Deutschland in seiner Erstarkung , in seiner
Wehrhaftigkcit und in seinem Wiederaufstieg
die beste Gewähr für die Schaffung und Er -
Haltung eines wirklichen Friedens gibt . Nürn -
berg , das Symbol mittelalterlicher Reichs -
Herrlichkeit , ist zum Symbol des Dritten Rei -
ches , eines Reiches der Kraft und des Fric -
dens , geworden .

lGravbisckc Werkstätten . M .i

Reichsiagung der Auslandsdeutschen
Die » ationalsozialistische Rassenpolitik

) : ( Erlangen , 7. September
Im Rahmen der 4 . Reichstagnng der Aus -

landsdeutschen Erlange » 1930 sprach am Mon¬
tagnachmittag Reichsleiter Dr . Groß , der Lei -
ter des rassepolitischen Amtes , in einer großen
Kundgebung zu den Auslandsdeutschen .

Dem lebendigen Bild , das er von der natio -
nalsozialistischen Rassepolitik entwarf , stellte
er die grundlegende Erklärung voran , daß der
Nationalsozialismus gar nicht daran denke ,
mit seiner Rassepolitik anderen Völkern gegen -
übex Propaganda zu machen . Wenn wir den
einzigen in unserem Volke lebenden fremden
Volkskörper , den Juden , ausgeschaltet hätten ,
so sei dies nicht aus Ueberheblichkeit geschehen ,
sondern aus der Erkenntnis der Notwendig -
fetten für das deutsche Volk . Die Judenfrage
iei eine rein innenpolitische Angelegenheit .

Ale 3. Weltkrasikonserenz in Washington
Eröffnung durch Staatssekretär Hull / Für den Weltfrieden

O Washington , 7. September
Am Montagabend wurde in Anwesenheit

von nahezu 11)0« Vertretern von über 30 Staa -
ten in der großen „Versassungshalle " Washing -
tons die 3 . Weltkraftkonscrenz feierlich eröff -
net . Nach einleitenden Worten des Präsiden -
ten der Konferenz , Generaldirektor Dr . Dorp -
müller , begrüßte der ktoufereuzleiter Professor
Durand von der Standford -Universität in
Kalifornien in deutscher , englischer , sranzösi -
scher und spanischer Sprache die Erschienenen .

Nachdem die Vertreter der teilnehmenden
Staaten knrz geantwortet hatten , ergriff

Staatssekretär Hull
das Wort zur Festrede . Im Verlaus seiner
Ausführungen wandte sich der Staatssekretär
dem Problem des Weltfriedens zu und be-
tonte , daß die Energiequellen der Erde , mit
denen sich die Konferenz befasse , leider immer
mehr zu Zwecken der Zerstörung als zu sol -
chen des friedlichen Aufbaues verwendet wür -
den . Diese bedauerliche Entwicklung nehme
ihren Laus , obwohl die Menschheit doch ge -
lernt haben sollte , daß jeder Krieg die Zivili -
sation um Jahre zurückwerfe , und obwohl es
feststehe , daß in einem modernen Krieg nicht
die Armeen , sondern die ganzen Völker gegen -
einander eingesetzt werden würden . Die Folge

würde eilte Vernichtung der ganzen Zivili -
sation sein . Staatssekretär Hull wies weiter
darauf hin , daß die Verantwortung der Staats -
männer aller Nationen noch niemals in der
Weltgeschichte so groß gewesen sei wie in die -
ser Stunde . Gerade jetzt biete sich aber auch
den Völkern eine unvergleichliche Gelegenheit ,
zn gesunden , gegenseitigen Beziehungen zu -
rückzukehren und zu einer friedlichen Zusam -
menarbeit zu gelangen .

Empfang zu Ehren von Ritter von Epp
und Dr . Dorpmüller in Nenyork

O Ncuyork . 7 . September
Die deutsch - amcrikanische Handelskammer

veranstaltete einen großen Empfang im Neu -
yorker Bankierklub zu Ehren des Reichsstatt -
Halters General Ritter von Epp und des
Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn .
Dr . Dorpmüller , der . wie gemeldet , zum Prä -
sidenten der dritten Weltkraftkonscrenz be -
rufen worden ist . Die Konferenz wird vom
7. bis 12 . September in Washington tagen .

Der Emvsang . zu dem 100 deutsche Dele -
gierte der Weltkrastkonserenz geladen waren
und an dem 200 führende Persönlichkeiten des
amerikanischen Wirtschaftslebens teilnahmen
war eine eindrucksvolle Kundgebung für die
deutsche Wirtschaft .

* Nürnberg stand am Montag , einen Tag
vor dem offiziellen Beginn des Reichspartei -
tages , bereits völlig im Zeichen dieses großen
Ereignisses .

*
* 10 000 deutsche Arbeiter , die in 24 Sonder¬

zügen nach Nürnberg befördert werden , wer -
den als Ehrengäste der DAF teilnehmen .

5
* In der Kurzarbeitervorsorge wurde eine

Neuregelung vorgenommen , die wesentliche
Erleichterungen für die UnterstützungAbezieher
bringt .

* Der französische Ministerrat hat eine we-
sentliche Verstärkung der Wehrmacht beschlossen.

*
* Stalin , der an einer Angina pectoris lei -

det, soll lebensgefährlich erkrank « sein .
4-

Als Vertreter der englischen Gewerkschaften
und der Arbeiterpartei ist das Parlamentsmit -
glied George Hicks nach Paris abgereist . Er
soll die Lage in Frankreich mit besondercr Bc -
zngnahme ans die Lage in Spanien studieren .

* Siebe an anderer Stelle des Blatte».

Frankreich , polen
und die Sowjets

Ein st erben der Pakt ?

Es wäre eine Ironie der Weltgeschichte ,
wenn der französisch - svwjetrussische Beistands -
Pakt ausgerechnet von einem französischen Ka -
binett der Volksfront auf Eis gelegt würde .
Und doch deuten mehrere Ereignisse der letz -
ten Zeit darauf hin , daß mit der Möglichkeit
gerechnet werden kann , Paris werde in Zu -
fünft den Beistandspakt nur noch als ein
Stück Papier ansehen .

Wir haben schon früher an dieser Stelle
betont , daß es sich bei einem jeden Abkommen
für den praktischen Fall seiner Anwendung
immer um die Entschlossenheit und Bereit -
Willigkeit der Partner dreht , daß also kämpf -
bereiter Wille schließlich aus einem verhält -
nismäßig nichtssagenden Pakt sehr viel , echte
Friedensliebe aber aus einem gefährlichen
Bündnisvertrag auch sehr wenig machen
kann . Wenn Frankreich will , kann es sehr
wohl einen politischen Weg einschlagen , auf
dem Moskau nicht mehr mit der französischen
Willfährigkeit rechnen darf. Schon allein die
Tatsache , daß der sowjetrussische Pakt den
Beistand für den Fall eines „ nnprovoziertcu
Angriffes" vorsieht , könnte einer vorsichtigen ,
klugen und wirklich friedliebenden Pariser
Staatskunst durchaus die Handhabe liefern ,
um sich bolschewistischen Zumutungen gefähr -
licher , also angreifender Art zu widersetzen .
Wahrhaft segensreich könnte eine solche
Staatskunst jedoch mir dann sein , wenn sie
sich zu einer richtigen Kündigung des Paktes
entschließt .

Als wir von der Reise des Generalinspek -
tenrs der polnischen Armee , Rydz - Smigly ,
nach Paris lasen , haben wir von vornherein
angenommen , daß dieser Besuch sicherlich
nicht die Rückkehr Polens zur Politik vor
dem Jahre 1934 , vor dem deutsch - polnischen
Vertrag bedeutet und daß er nicht als ein
Beweis für die Absicht Polens aufzufassen
ist , nach tschechischem Muster sich nunmehr
dein franzöfisch - sowjetrussischen Beistandspakt -
system anzugliedern .

Der Empfang Rydz - Smiglys , der politisch
unbedingt und staatsrechtlich neben dem
Staatspräsidenten die maßgebende und füh -
rende Persönlichkeit Polens ist , war überaus
herzlich , und die Reden waren es nicht min -
der . Gesiihlsmäßig hat sich zweifellos das
Verhältnis zwischen Frankreich und Polen
verbessert . Und wir haben nicht das geringste
dagegen einzuwenden, zumal wir ja selbst
eine aufrichtige und dauerhafte Verständigung
mit Frankreich erstreben , und uns dabei ein
gutes Verhältnis Polens zn diesem Frank -
reich nur recht sein kann . Wir haben
mit Polen einen zehnjährigen Nicht -
angriffspakt abgeschlossen , und wir sind
bereit mit Frankreich einen solchen so -
gar anf 25 Jahre abzuschließen . Wir wollen
den Frieden und ein frenndnachbarliches Ver -
Hältiiis zu beiden Mächten . Unsere Politik ist
in dieser Beziehung genau so klar , wie im
Hinblick auf jene eine Großmacht , die wir
als unversöhnlichen Feind betrachten . Und
das ist Sowjetrußland .

Was l>at die Wiederannäherung zwischen
Frankreich und Polen nun für Sowjetruß -
land zu bedeuten ? Wir glauben das Eine
ganz genau zu wissen , daß Voraussetzinigey
für diese Wiederannäherung der französische
Verzicht auf eine Fortsetinng der Barthou -
scheu Ostpnktpolitik ist . Wie gut unterrichtete
Pariser Blätter selbst erklären , hat der fran -
zösische Generalstabschef Gamelin , der be-
kanntlich schon vorher mit seinem Besnch in
Warschan die neue Aera einleitete , dort wohl
„die Versicherung ausgezeichneter Beziehun -
gen Polens auch zu Sowjetrußland erhalten ,
aber nur unter der Bedingung , das; Frank-
reich niemals von Polen den Abschluß eines
Gcgenseitigkeitspaktes oder eines Ostpaktes
mit Sowjetrußland verlange." Und was jetzt
den französischen Rüstungskredit für Polen
betrifft , so habe Rydz - Smigly es sicherlich
abgelehnt, sich neutral zu verhalten, falls
bolschewistische Truppen durch pvlnisches Ge -
biet marschieren wollen . Und „Oeuvre" fügt
hinzu , Polen „ könne aus Gründen seiner
eigenen Sicherheit gar nicht anders handeln ,
da Frankreichs Bundesgenosse Polens gesürch -
tetiter Gruner fei ."
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Tas ist klar und deutlich . Wenn nun aber
trotz dieser polnischen Haltung Frankreich
getreu der programmatischen Ankündigung
seines Außenministers Delbos — seine Be¬
ziehungen zu Polen verbessern will, dann
kann der Preis dafür praktisch doch eigentlich
nur in einem Abrücken Frankreichs von Sow-
jetrußland erblickt werden oder zum minde-
sten in einer Pariser Politik , die sich bewußt
und grundsätzlich den bolschewistischen Ab -
sichten entgegenstemmt. Ein wahrhast herz -
liches , dreieckiges Verhältnis zwischen Frank-
reich . Polen und « owjetrußland ist unmög -
lich. Denn Polen würde genau so , wie Ru-
mänien , die Annektion durch Sowjetrußland
erleben, wenn es jemals als ' Bundesgenosse
des Bolschewismus sein Land und dessen
Hilfsmittel Moskau zur Verfügung stellte.
Tie diplomatischen Beziehungen zwischen
Warschau und Moskau können durchaus nor-
mal, ja sogar dem Tone nach freundlich sein :
aber an der Gegnerschaft der beiden Mächte
ändert das nicht das Geringste. Und das ist
es offenbar, was man jetzt in Paris in Ab -
Wendung von der Diplomatie Barthous und
Herriots eingesehen hat .

Allerdings ist diese Einsicht keineswegs all-
gemein . Sogar im Kabinett gibt es Männer ,
wie den Luftfahrtminister Pierre Cot, die Bol-
schewistenfreunde sind . Vor allem sind es die
französischen Kommunisten selbst , die eine
ganz andere Meinung haben als Blum , und
die es am liebsten sehen würden , wenn
Frankreich morgen schon als sowjetrussische
Republik ein Anhängsel Moskaus würde. Es
ist aufgefallen , daß der französische Minister -
Präsident Blum amtlich ganz bestimmte For -
derungen der Kommunisten zurückgewiesen
hat, Forderungen , die sich auf den Bürger -
krieg in Spanien bezogen. Leon Blum hat
damit gezeigt , daß er die amtliche Politik
seines Kabinetts nicht dem Befehl der Kom-
munisten unterstellen will , daß er es ablehnt,
die offizielle Nichteinmischung in eine offene
Unterstützung der spanischen , marxistischen
Regierung umzuwandeln . Er soll sogar im
Verlauf der Verhandlungen mit den Kom -
munisten und Gewerkschaften mit dem Rück-
tritt gedroht haben .

Unaufgeklärt bleibt dabei die Frage , wie
es kommen konnte , daß trotz dieser amtlichen
Politik der spanische Marxismus durch Wochen
hindurch mit französischem Kriegsmaterial be-
liefert wurde. Und auch sonst will es uns so
scheinen , als ob noch manche Fragen der
klärenden Antwort bedürfen, so z . B . die
Frage nach dem neuen Westpakt und der Ver¬
ständigung mit uns . Man weiß auch noch
nicht recht, wie weit das französische Kabinett
zu gehen entschlossen ist , und ob die neue
Politik Polen gegenüber Bestand haben wird
und wirklich ein planmäßig gewolltes Ab »,
rücken von Sowjetrußland in sich schließt . Es
gibt so manches Hin und Her in der großen
Politik . Und das Lavieren ist heute eine
Lieblingsbeschäftigung so vieler leitender
Staatsmänner geworden.

Aber im Augenblick haben wir doch Tat-
sachen vor uns , die sich nicht wegleugnen las-
sen , und die gewichtig genug sind , nämlich die
eine Tatsache , daß sich die Annäherung zwi-
schen Frankreich und Polen auf französischen
Wunsch hin und unter ausdrücklicher An¬
erkennung der polnischen Anschannngen und
Wünsche vollzieht , und die andere Tatsache ,
daß der französische Rüstungskredit ( in Höhe
von etwa 85 Millionen RM. ) ein polnisches
Heer vergrößern helfen soll , das nicht an der
Seite Sowjetrußlands kämpfen will . Wenn
also in einem Pariser Blatt behauptet wird,
Polen sei bereit gewesen, am 7 . März seinen
Bündnisverpflichtungen nachzukommen , falls
Frankreich mit militärischer Gewalt gegen
das Rheinland vorgegangen wäre , dann möch-
ten wir hinter derartige Meldungen doch ein
großes Fragezeichen setzen , zumal ja neben
dem franzöfisch - polnischen Bündnis der
deutsch- polnische Vertrag besteht , der jeden
Angriff des einen Partners gegen den andern
verbietet. « KT»

Sin französisch -polnisches
Abkommen

»Keine Aendernng der polnischen Politik "

) ! ( Warschau , 7. September
Wie amtlich mitgeteilt wird , wurden im

Anschluß an das Festessen , das Staatspräsi¬
dent Lebrun im Rambouillet zu Ehren von
General Rydz - Smigly gab , ein Abkommen
paraphiert , das die technischen nnd sinan -
ziellen Einzelheiten der Zusammenarbeit fest-
legt , durch die das sranzösisch - polnische Bund -
nis wieder belebt werben soll.

Tie halbamtliche Agentur „Jskra " spricht
von einem zweifellos positiven Ergebnis der
Pariser Besprechungen Rydz -Smiglys . Tie
Einzelheiten des paraphierten Abkommens
würden noch von den Sachverständigen beider
Staaten ausgearbeitet werden .

Man könne aber schon heute sage « , daß
sowohl das erreichte praktische Abkommen
wie die Art seiner Durchführung keiner -
lei Aendernngeu in die Linie der pol »

nischeu Politik bringen .
„Kurjer Warszawfki " meldet , es sei in Pa -

tis keinerlei diplomatisches oder finanzielles
Instrument unterzeichnet worden , sondern
man habe nur die Konturen der künstigen
Verträge skizziert . Ihre endgültige Realisie -
rung hänge von der Reise des französischen
Handelsministers Bastid nach Warschau am

10. d . M . ab . Darüber hinaus sei die Frage
eines Rüstungskredites für Polen auf gutem
Wege .

^
X Paris , 7. September

In Paris erklärt man schon jetzt , daß das
Hauptabkommen die Finanzierung der pol -
uischen Rüstungen betreffe . Es handele sich ,
so schreibt das „ Echo de Paris "

, um die Er -
öffnung eines S -Milliarben -Kredits , der zur
Beschaffung modernen Kriegsmaterials be-
stimmt sei . Man sei der Ansicht gewesen , daß
dieses Opfer genüge , um das sranzösisch - pol -
nische Bündnis wieder zu beleben . Tem
Bündnisvertrag selbst habe man nichts hin -
zugefügt und auch keine neuen politische «
Garantie » vereinbart . Die Vereinbarungen
seien gegen niemand gerichtet .

Schwere Erkrankung Stalins /
X Paris , 7. Sept .

Pariser Blätter berichte » über eine schwere
Erkrankung Stalins , der jeden
Augenblick sterbe » könne . „Matiu "
berichtet , daß Stali « an einer Angina pee »
t o r i s leide . Die Aerzte seien nicht in der
Lage , zu sagen , wie sein Ende sich gestalten
werde . Er könne von einem Augenblick znm
andere » sterben . Seit zwei Iahren bereits sei
Stalin ernstlich krank nnd nicht in der Lage ,
einen entscheidenden Anteil am Staatsleben
zu nehmen . DieS sei jedoch nur den oberste »
kommunistischen Behörden bekannt . Die be-
kannteste Persönlichkeit sei der Volks »

tÜjlCf (Ulf / bes Kriegsmaterials
und der Berufssoldaten

X Paris , 7 . September
Im Ministerrat , der am Montagvor -

mittag unter dem Vorsitz des Präsidenten der
Republik im Elysöe zusammeugetreteu war ,
gab Außenminister Delbos zunächst einen
Bericht über die auswärtige Lage . Aus Vor -
schlag des Kriegsministers Daladier be-
schloß der Ministerrat , eine Gesetzesvorlage
einzubringen , die die nationale V e r t e i -
dignng verstärken soll , nnd zwar dnrch
eine Verbesserung nnd Vermehrung
des Kriegsmaterials für das Heer und
die Luftwaffe sowie für die Kriegsmarine , die
Einrichtung eines „Sp e z i a l i st e n k o r p s ",
die Erhöhung der Zahl der Berufs -
s o l d a t e u und de » Ausbau der Verteidi -
guugsmittel insbesondere in Tanks und
Panzerwagen . Der erste Abschnitt dieses Pro -
gramms für 1987 belänft sich ans 4200 Mil¬
lionen Franken .

Die Regierung weist jedoch — so heißt es
in dem Sitzungsbericht —, in dem sie diese
Maßnahmen für die Sicherheit Frankreichs
angesichts der gegenwärtigen Lage Europas
ergreift , erneut auf die Gefahren hin , die die
fortgesetzte Steigerung der militärischen
Lasten der Völker bedeuten könnten . Die
sranzösische Regierung bestätigt ihren Eut -
schlnß , im Lause der kommenden internatto -
nalen Versammlungen die notwendigen Jni -
tiativen zu ergreisen mit dem Ziel , eine all -
gemeine Konferenz für die Begrenznng , die
überwachte Verminderung nnd über die Ein -
schränkung der Rüstungen herbeizuführen .

Der Marineminister hat dem Präsidenten
der Republik des weiteren einen Gesetzeserlaß
zur Unterzeichnung unterbreitet , der ihn be -
vollmächtigt , bis zum 31 . Dezember 1 !M einen

Kredit von 100 Millionen Franken zu ver -
wenden für « chisfsbauteu , zur Beschaffung
von Marineartillerie , von Flugzeugen für die
Marine und zu Arbeiten in den Kriegshäfen .

An dem Ministerrat haben . nach einer wei -
teren Meldung . der Innenminister , der Ar -
beitsminister und der Finanzminister nichr
teilgenommen . Einstimmia wurde die Rede , die
Ministerpräsident Blum am Sonntagabend ae -
halten bat . aebilliat . Am 15 . September soll der
nächste Kabinettsrat und im Anschluß daran
ein Ministerrat stattfinden .

General Rydz.Smigly in Venedig
— Rom , 7 . Sept .

General Rydz -Smigly ist am Montagnach -
mittag mit seiner Begleitung in Venedig
eingetroffen . Der polnische Generalstabschef
wird sich einige Tage in Venedig aushalten .

Der Unterstaatssekretär im italienischen
Außenministerium , Bastianini , weilt seit
Sonntag mit seiner Gattin in Venedig . Jl .
unterrichteten italienischen Kreisen wird er -
klärt , daß er als früherer Botschafter in
Warschau mit dem ihm persönlich bekannten
polnischen Generalstabschef zusammentreffen
werde . Politische Bedeutung komme dieser Be -
sprechung nicht zu .

*
Der Generalsekretär des Völkerbundes ,

Avenol wnrde am Montag vom italienischen
Außenminister empfangen . Am Nachmittag war
auch der französische Botschafter beim Grafen
Ciano . Ueber de » Gegenstand der beiden
Unterredungen werden vorerst keine Angabe »
gemacht .

Kampf um San Sebastian / pasajes beseht
An der Front vor San Sebastian , 7. Sept .
{Vom Sonderberichterstatter des D ~JtB .)

Die Lage an der Nordfront ist für die natio -
naliftifchen Truppen weiter sehr günstig . Un -
ter Außerachtlassung des noch von den Roten
besetzten Forts Guadalupe sind die Kolonnen
der Angreifer nach der Einnahme Iruus nach
Westen abgeschwenkt . Der Industrieort Ren -
teria wurde kampflos besetzt, da die nationalen
Basken den Ort unmittelbar vor dem Angriff
übergeben haben . Darauf erfolgte im Laufe
des Montag der Angriff auf die kleine Hafen -
stadt Pasajes , das nach kurzem Straßeukampf
von den Marxisten in wilder Flucht verlassen
wurde .

Die nationalen Truppen stehen somit nach
den Gefechten des Montag nnr mehr vier
Kilometer östlich von San Sebastian
entfernt . Die nationalistische Südtrnppe hat
ihre vordersten Stellungen bis auf die gleiche
Entfernung vorgeschoben , so daß nach Schlie -
ßnng der von Tan Sebastian nach Westen zu
noch offenen Lücke mit dem General -
angriff aus die Stadt gerechnet werden
kann der voraussichtlich noch in dieser Woche
durchgeführt werdeu wird .

Die Stadt befindet sich in einer äußerst
kritischen Lage . Lebensmittel . Wasser und Ver -
bandsmaterial gehen zur Neige . Die Bevölke -
runa ist ausgehungert und verzweifelt ? nux
die Tyrannei der Anarchisten verhindert die
Ueberaabe der Stadt . Mit welchen Mitteln
diese Leute arbeiten , sieht man daraus , daß

noch am Sonntaa der Sender San Sebastian
den „siegreichen 3? !derstand der Roten in
Irnn " meldete und behauptete , die Stadt be -
finde sich völlig in den Händen der Volksfront ,
es herrsche dort vollkommene Ruhe und alle
Anariffe der Nationalisten seien abgewiesen
worden . Diese Lügenpropaganda — Iruu be-
findet sich bekanntlich seit Freitag im Besitz
der Nationalisten — stellt bei den Roten ein
Hauptkampsmittel dar .

Nationale Erfolge vor Toledo
X Lissabon , 7. September

Nach einer vom Sender Sevilla verbreiteten
amtlichen Veröffentlichung der nationalistischen
Südarmee haben die Nationalisten in der
Gegend von Toledo wiederum zwei
bedeutende Erfolge über die Noten
erringen können .

Etwa L Kilometer vom Talavera de la Reina
in Richtung ans Madrid konnte am Sonntag
eine starke feindliche Abteiluna von den
nationalistischen Truppen vernichtet werden .

Im Norden von Toledo wurde ebenfalls
sieareich qekämvst . Dort schlugen die Trnvven
des Genergls Varela den Feind und erbeute¬
ten vier Maschinengewehre . einen Munitions -
/ina und zahlreiches Heeresgut . Die Roten
hatten 120 Tote , ferner aelana es den natio -
nalen Truppen , in der Nähe von Toledo zwei
Regierungsklugzenae vom Tnv Potez abzu -
schießen .

ftote Sympathiekundgebung
in London

# London , 7 . September
Englische Kommunisten , unterstützt von

arbeiterparteiliche « und liberalen Vertretern ,
veranstalteten am Sonntagabend auf dem
Trafalgar - Platz am Fuße der Nelsonsäule
eine Massensympathicknndgebnng für die rote
Regierung von Madrid . Rund 12 000 Per -
sonen , die z . T . die geballte Faust znm
marxistischen Gruß erhoben , beteiligten sich nn
der Kundgebung . Eine Geldsammlnng „für
die Opfer des spanischen Aufstandes " erbrachte
rund 10 000 Pfund . In einer Entschließung
wurde die englische Regierung aufgefordert ,
das Ausfuhrverbot für Waffen , Flugzeuge
und Munition für die spanische Regierung
sofort aufzuheben .

Jüdische Kapitalflucht aus Österreich
Abwanderung « ach der Schweiz und Frankreich

( ! ) Budapest , 7. September
Das am Montag zum erstenmal erschienene

rechtsgerichtete Moutagsblatt „Virradat "

Morgendämmerung ) , das in seinem Pro -
gramm Kamps für die völkischen Kräfte und
Kampf gegen den Internationalismus ankün -
digt , berichtet aus Wien , daß seit der zwischen
Deutschland und Oesterreich getroffenen Ver -
einbarnng vom 11 . Juli eine zunehmende Ab -
Wanderung jüdische » Kapitals aus Oesterreich

nach der Schweiz und Frankreich festzustellen
sei . Die jüdischen Kapitalisten Oesterreichs
hätten sich zu einer Art Kartell znsammenge -
schlössen, um das jüdische Kapital nach dem
Ausland zu retten .

In den letzten Wochen sollen , wie das Blatt
berichtet , 38 ausländische jüdische Bankiers in
Wien eingetroffen sein , um mit den Wiener
Bankiers darüber zu beraten , auf ivelchem
Wege angesichts der geltenden Devisengesetze
die Kapitalausfuhr aus Oesterreich möglich sei.
Der jüdische Eigentümer eines der größten
österreichischen Industrieunternehmen habe be-
reits sein Aktienpaket einer schweizerischen
Gruppe verkauft : auch die jüdischen Haus » und
Grundbesitzer seien seit dem 11 . Juli bestrebt ,
ihren Besitz in Bargeld zu verwandeln .

König Eduard in Bulgarien
Kurzer Besuch bei Köuig Boris

l - i Sosia , 7 . September
König Eduard von England traf auf seiner

Rückreise vou Istanbul am Montag um 8 Uhr
bei « wilcugrad auf bulgarischem Boden ein .
In Nowoselzi , eine Stunde vor Sofia , be -
stiegen König Boris und Prinz Kyrill den
Zug . Die Monarchen begaben sich dann über
das königliche « chloß Wranja nach Sosia im
Kraftwagen . Hier besichtigte König Eduard ,
begleitet von König Boris , die Kathedrale
Alexander Newski und das Schloß . Um lg
Uhr verließ der Sonderzug des englischen
Königs den Bahnhof Sofia .

kommissar für de « Krieg , Woroschilow ,
der der Nachfolger Stalius sein köuute .

Der Grund , warum die Krankheit Stalins
so geheim gehalten werde , sei die Furcht vor
der Liuksoppositio » , die seit zwei Iahren im
Zunehmen begriffen sei und beim Tode Sta -
lins die Absicht habe , sich der Staatsgewalt
zu bemächtigen . Vor drei Monaten sei der
Gesundheitszustand des Diktators so besorg -
niserregend gewesen , daß die OGPU alle die -
jenigen Personen verhaftet habe , die irgend -
wie im Verdacht gestanden hätten , zur Links -
Opposition zu gehören oder mit ihr zu sym -
pathisiereu . Tie OGPU habe befürchtet , daß
der Tod Stalins Sowjetrußland in einen
erneute » Bürgerkrieg stürzen könnte .

In Begleitung von drei Aerzten sei Stalin
auss Land gereist , der Ort sei jedoch geheim
gehalten worden . Unter einer starken persön -
lichen Bedeckung , nnter dem Befehl des Tsche -
kisten Karlson , sei Stalin in die Gegend von
Gagry gereist , um sich dort einer Kur zu un -
terziehen . Die Mitglieder des Politbüros
würden in seiner Abwesenheit mehr denn je
von den Agenten der KRO bewacht . Andere
Blätter behaupten , Stalin habe den Kreml
seit Monaten nicht verlassen .

*
# London , 7 . Sept .

„People " meldet : Da Stalin unfähig sei,
die Regierungsgeschäste zu führen , hätten an -
dcre in der Furcht vor der wachsenden Oppo -
fitton den „ Säubernngsprozeß " fortgesetzt .
Stalins Krankheit sei der Beweggrund für
die Hinrichtung der kürzlich erschossenen
16 prominenten Bolschewisten . Ein Bolsche -
wist , der dem Moskauer Blutbade entronnen
sei , habe dem Korrespondenten erklärt , daß es
gar keine trotzkische Verschwörung gegeben
habe , sondern daß eben wegen des Zustandes
Stalins die Welt und das russische Volk mit
diesem angeblichen Komplott hinters Licht ge-
führt worden seien .

„Sunday Expreß " bringt in großer Auf -
machung einen Artikel , ivonach die OGPU
neuerdings mit Pillen arbeite , durch die die
Opfer in eine Art Hypnose versetzt werden
und dann alles aussagen , was gewünscht
werde , von ihnen zu hören .

Lloyd George in Mnchen
Ehrung der Toten des Weltkrieges

) : ( München , 7. September
Lloyd George , der , wie gemeldet , dem

Führer in Berchtesgaden einen mehrstün ,
digen Besuch abgestattet hat , legte am Montag
vor »,ittag in München einen Kranz am
Kriegerdenkmal vor dem Armeemuseum
nieder .

In seiner Begleitung befanden sich u . a .
wieder sein Sohn und seine Tochter sowie
Botschafter von Ribbentrop und der Mün -
chener Polizeipräsident Obergruppenführer
Freiherr von Eberstein . Eine große Men -
schenmenge , die gegenüber dem Armeemuseum
unter der Hofgartenallee Aufstellung genom -
men hatte , wartete bereits auf die Ankunft
des englischen Gastes , der kurz vor elf Uhr
mit seiner Begleitung vorfuhr und einen
Augenblick auf der Höhe der Freitreppe zur
Gruft innehielt , um den schlichten , aber impo -
santen Eindruck , den dieses Denkmal für un -
sere gefallenen Helden auf seine Beschauer
macht , in sich auszunehmen . Lloyd George
stieg hierauf in die Gruft hinab und legte zu
den Füßen des Heldengrabes einen Lorbeer -
kränz , geschmückt mit Astern und Nelken ,
nieder . In stiller Ehrfurcht verneigte sich
Lloyd George vor dem Denkmal .

An dem Kranz war ein Kärtchen mit folgen -
den Worten , eigenhändig geschrieben , geheftet :
„In gnfrichtiger Ehrerbietung gewidmet dem
Andenken der höchst tapferen Männer , die im
Kampf für ihr Vaterland im Großen Krieg
gefallen find . Lloyd George ."

Werbewoche
des Vadischen Gtaatsiheaters

Freibühne — Buuter Abend
Seiner Spielzeit , die es am 11 . September

eröffnen wirb , schickt das Bad . Staatstheater
eine Werbewoche voraus , die je nach Maßgabe
des Wetters eine Wiederaufführung von Gol -
donis „Diener zweier Herren " im Schloßpark
bringt oder aber sich auf Bunte Abende im
übrigen durch einen neuen Kronleuchter
verschönerten Theaterbau selbst stützt . Beson -
ders die letzteren erfreuen sich sehr regen Zu -
spruchs , ihr Programm ist äußerst reichhaltig
und die daraus verwandten Anstrengungen
groß , io daß man für die kommende Theater -
arbeit schon das Beste erhoffen darf . Es haben
sich dabei auch einige neue Leute mit Erfolg
vorgestellt : man verrät zwar nicht gern etwas
zu früh , jedoch Hannefriedel Grether z . B .,
die nenverpflichtete Koloratursoubrette , scheint
ziveifellos ein Gewinn für die Oper , und auch
August Momber kann dem Schauspiel -
Ensemble sicher eine wertvolle Stütze werden .
Ausgezeichnete Besetzuugsmöglichkeiten ver -
sprechen weiterhin im Ballett Karl Jäger und
Rösle Rund . Tie Wiederbegegnung mit den
Prominenten des Instituts und den beson -
deren Lieblingen des Publikums läßt eben -
falls auf ein gedeihliches Zusammenwirken
schließen , trotz der Sommerpause von beinahe
zwei Monaten nämlich fanden beide Teile
schnell Kontakt nnd des rauschenden Beifalls
war zuweilen kaum ein Ende . Ter General -
intendant und alle seine bewährten Helfer
haben also Grund , mit dem Auftakt zufrieden
zu sein , und mit der Einzeichnnng in die auf -
gelegten Platzmieteu wirb es jetzt auch noch
vorwärts gehen , nachdem der Herr des
Hauses persönlich dazu so nett und liebens -
würdig aufgefordert hat . H . Tch .
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Das Oebakel von Marokko
Abd el Krim ist mit seineu Riskabylen in die

spanischen Kolonialgebieten Marokkos vor -
aedrnnaen . General Berenaner und General
Silvestre erhalten den Oberbefehl über die
Leaionärstrnvven .

Das Wüstensort El Fondak wird zurück -
erobert . Die Kolonialsoldaten stoßen immer
weiter vor .

Vor seiner letzten Abreise auf den Kriegs -
schanplatz hat der General Silvestre mit dem
Könia im Laufe einer Unterhaltung gewettet ,
daß er bis sunt 27. Juli spätestens die Bucht
von Alhucemas mit seiner siegreichen Armee
erreichen würde .

Der Krieasmiuister verbietet dem General ,
jetzt loszuschlagen . Aber aus irgendeinem , au -
nächst unbekannten Grund zieht Silvestre auf
eiaeue Faust los . Ohne jede Rückendeckung
läßt er sich in die Falle Abd el Krims locken
Tausende von Legionären verbluteten im
Wüstensand , viele werden von den Riskabylen
aefanaen , reiches Kriegsmaterial erobern die
Eingeborenen . Der besiegte General schießt
sich eine Kugel in den Kops .

Der Eindruck dieser vernichtenden ^ Nieder -
laae ist in Spanien ungeheuer . Es soll ein
Untersuchungsausschuß gebildet werden , der die
Gründe des Debakels untersucht und die Schul -
diaen feststellt .

In den Akten der Richter befindet sich auch
ein Telegramm , das im aufgebrochenen Schreib -
tisch General Silvestres gefunden wurde . Es
lautet :

„Ole , alter Junge ! Denk an Deine Wette .
Ich erwarte , daß Du am 27. Alhucemas er¬
reichst ! Alfonfo .

"

Der starke Manu
Die Untersuchungskommission sollte nie ihr

Urteil aussprechen . Primo de Rivera an der
Sviöe der Offiziersverbände löste die Cortes
aus und regierte diktatorisch .

Unter der Regierung des spanischen Musso -
linis werden in Spanien die herrlichsten Auto -
straßen Europas angelegt , seit langer Zeit tritt
zum erstenmal wieder Beruhigung ein . Ueber -
all wird aebaut und neu organisiert .

Doch vom Ausland her arbeiten schon die
Geaner am Sturze deS Generals . Man wirft
ihm vor . daß er nur durch Protektion in der
Armee avanciert sei . man beschuldigt ihn der
Knebelung des ganzen Volkes . So wird die
Stellung des starken Mannes untergraben .

Als er fühlt , daß auch seine Hauptstützen , die
Militärgarnisonen zu wanken beginnen , läßt
er einen Ausruf veröffentlichen , in dem er die
Armee fraat . ob er noch ihr Vertrauen habe .

Die Antworten sind ausweichend . Alfons aber
ist empört , daß Primo sich über ihn hinweg -
gesetzt hat und sich direkt an die Armee wandte ,
um sich von if r bestätigen zu lassen .

Er entläßt den Mann , der einige Jahre lang
in Spanien festen Kurs aesteuert hat .

Primo geht nach Paris und stirbt schon nach
zwei Monaten .

Sie sagen an gebrochenem Herzen . Er sah .
daß die Monarchie nun verloren war !

Kabinettsbildung im Gefängnis
Nur wenig mehr als ein Jahr hält sich Al -

fonfo noch . General Verengner bildet eine
Uebergangsregierung . Er wird gestürzt . Sein
Nachfolger . Sauchez Gnerra , bemüht sich zur
Regierungsbildung ins Gefängnis .

Dort sitzt Don Niceto Alcala Zamorra , ein
Liberaler , der erst während der Diktatur zu
den Republikanern übergetreten ist . Jetzt ist
er hinter Gittern zur Strafe kür aufreizende
Zeitungsartikel .

Ein gemütlicher Gefängnisaufenthalt . Man
bekommt Diners aus der Stadt serviert , man
spielt Karten und Billard , man hat Telephon
und Bad und kann vom Gefängnis aus seine
Partei weiterleiten . Außerdem aber macht sich
eine Photographie . die den hinter Kerkergit -
tern schmachtenden Volksfreund zeigt , aus -
gezeichnet für Propagaudazivecke .

„Kommen Sie in meine Regierung . Don
Niceto . . . !" bittet Sauchez Guerra .
Zamorra schüttelt den Kops .

. .Unter dem König nie !"
Er ist schon sicher , daß die Republik siegen

muß .
Ein Aufstand in der Garnison Jaen wird im

Dezember 193V niedergeschlagen . Die Rädels -
führer , junge unüberlegte Offiziere , läßt der
König füsilieren . Er verscherzt sich die letzten
Sympathien .

Am 12 . April 1931 finden im ganzen Lande
Gemeindewahlen statt .

Von 51 Großstädten stimmen 45 für die Re¬
publik . Eine begeistert lärmende Volksmenge
tobt durch Madrid . Der König verläßt in Ca -
tkagena auf dem Kreuzer Alfonfo sein Land .
Er hat das Spiel auigegebeu .

( Fortsetzung folgt )

Das Wochenende brachte in den bayerischen
Bergen bei starkem Temperaturrückgang
Regenfälle , die in höheren Lagen in Schnee
übergingen , der auf den Bergspitzen über
2000 Meter Höhe liegen blieb .

In der Wohnung des ungarischen Militär -
attaches in Prag erschoß der Chauffeur Bela
Szabo die Wirtschafterin des Attaches . Der
Chauffeur , der durch einen Schuß am linken
Arm verletzt war , behauptete , die Wirtschafte -
rin habe ihn angeschossen und sodann die
Waffe gegen sich selbst gerichtet .

Nürnbergs große Tage /

lPreli ' e-Bild -Zentralc . M .)
Die neue Hahne des NSD - Studcntenbundes

Die Kahn « des NTD - Tni 'dcntcnbundes . die nach
der jefct verkündeten Zlnordnnna des Stelluer
treters des Führers von den Gaiistndentenbiindes
fübrnnaen und den Etudcntenbnndesaruvven ae »
führt werden kann . Tie besteht ans hochrotem
Ktamentnch mit zwei weihen Länasstrenen und
einer im weihen !> eld senkrecht stehenden Saken -

kreuzraute .

) : ( Nürnberg , 7. Sept .
Das Nürnberger Straßenbild wird , einen

Tag vor dem offiziellen Beginn des Reichs -
Parteitages 1986, vollständig von diesem Höhe -
pnnkt der innerpolitischen Ereignisse dieses
Jahres beherrscht . Tausende von Händen
regen sich in emsiger Tätigkeit , um die letzten
Vorbereitungen z« treffen .

Wie immer haben es die Nürnberger ver -
standen , den schönen alten Häusern mit Erkern
und Chörlein durch die sein abgestimmten
Farben und die Eigenart der Ausschmückung
eine besondere Note zu geben , die den Charak -
ter dieser alten deutschen Stadt wirkungsvoll
unterstreicht . Das leuchtende Rot der Fahnen

zum Reichsparteitag
tnngen teilnehmen . Daß den Ehrengästen der
DAF die Nürnberger Tage zu einem wirklich
unvergeßlichen Erlebnis werden , dafür sorgt
eine bis ins Kleinste gehende Organisation .

Am diesjährigen Parteitag nehmen zum
erstenmal auch die zur Ausbildung auf den
Ordensburgen ausgesuchten Parteigenossen
teil . Die Männer der Ordensburg Vogelsang
trafen am Montag in Nürnberg ein .

48 000 Arbeitsdienstmänner in Nürnberg
Mit klingendem Spiel zogen am Montagvor -

mittag die ersten graubraunen Marschkolon -
nen des Arbeitsdienstes in das riesige Zelt -
lager Langwasser ein . Der ersten Kolonne

Die Konarekihalle an der Luitvoldarcna i« Nürnberg im Fahnenschmuck
«Weltbild . M . >

des Reiches , der bunte Schmuck der Häuser ,
das Grün des Blattschmucks , all das ver -
schmilzt zu einer eigenartigen Farbensinfonie .

Ein gewaltiger Verkehr brandet um den
Nürnberger Hauptbahnhof , wo die vollbesetz -
ten Züge Tausende von Gästen heranbringen .
Man hört auffallend viele fremde Sprachen .
Zum Teil mit Sonderzügen , zum Teil mit
Krastivagen der Wehrmacht , sind bis Montag
mittag bereits 10 000 bis 12 000 Mann aller
Waffengattungen eingetroffen . Das Straßen -
bild wird immer mehr beherrscht von den Uni -
formen der Wehrmachtsteile und der einzel -
nen politischen Gliederungen . Ein Teil der
SS -Standarte „Deutschland " und die Leib -
standarte „Adolf Hitler " sind ebenfalls mit
klingendem Spiel in Nürnberg eingezogen .
Die ersten Abteilungen des Reichsarbeitsdieu -
stes sind Montag vormittag im Lager Lang -
wasser eingerückt . In insgesamt KS Sonder -
zügen wird im Laufe des Montag der Arbeits -
dienst in Nürnberg eintreffen .

Die Organisation des Reichsparteitages , die
monatelange Vorbereitungen vieler Hunderte
von Kräften verlangt — schließlich wird aus
einer Stadt von etwas über 400 000 Einwoh¬
nern in den Tagen der großen Heerschau der
Bewegung eine Millionenstadt — hat am
Montagvormittag ihre Feuerprobe glänzend
bestanden .

Noch liegen über Nürnberg dichte Wolken -
schleier , der Himmel ist verhangen . Zeitweilig
geht auch ein feiner Sprühregen nieder , aber
niemand zweifelt daran , daß morgen das nun
schon traditionelle Parteitagswetter herrschen
wird .
10 000 deutsche Arbeiter Ehrengäste der DAF

Am Reichsparteitag in Nürnberg nehmen
10 000 deutsche Arbeiter als Ehrengäste der
Deutschen Arbeitsfront teil . 24 Sonderzüge
werden aus jedem Gau 5,00 Mann nach Fürth
befördern , wo die Unterbringung in Gemein -
fchaftslagern stattfindet . Kosten für Fahrt .
Verpflegung und Veranstaltungen werden von
der Deutschen Arbeitsfront getragen . Der
Urlaub wird für den Großteil vom Betriebs -
führer bezahlt , außerdem werden viele Ve -
triebsführer ihren Gefolgfchaftsmitgliedern
noch ein Zehrgeld mitgeben . Die Gäste wer -
den in Nürnberg an fünf offiziellen Veranstal -

folgte in ununterbrochener Kette Abteilung auf
Abteilung . In kürzesten Abständen liefen 63
Sonderzüge des Arbeitsdienstes aus den
Bahnhöfen ein . Aus allen Abteilen klangen
fröhliche Lieder , und Heller Jubel brach regel -
mäßig aus , wenn die Türme der alten Reichs -
stadt und wenige Minuten später die gewal -
tigen Bauten des Parteigeländes sichtbar
wurden .

Mitten im Bahnhof Dutzendteich hat die
Reichsbahn einen 11 Meter hohen , schlanken
Kommandoturm errichtet , der einen Ueberblick
über die gesamte Bahnhofsanlage gewährt und
eine reibungslose Gestaltung des Massenver -
kehrs gestattet .

Die Organisation der Reichsbahn hat sich in
der heutigen ersten „großen Schlacht " glänzend
beivährt . Bis gegen 20 Uhr mußten sämtliche
Sonderzüge des Arbeitsdienstes abgefertigt
und das Heer der 43 000 Arbeitsmänner in
das Lager Langwasser befördert werden .

Lichtdom über dem Zeppelinfeld
Phantastische Beleuchtnngsefsekte am

Reichsparteitag
) : ( Nürnberg , 7. Sept .

Ein eigenartiges Schauspiel von phantasti -
scher Wirkung war am Samstag spätabends
von Nürnberg ans weithin zu sehen :
130 Scheinwerfer sandten rings um das Bier -
eck des Zeppeliuseldes probeweise ihre Strah -
leu senkrecht in die Höhe . Der Gedanke , über
dem Zeppelinfeld ein solch gigantisches Licht -
gewölbe mit der gewaltigen Lichtstärke von
4000 Kilowatt erstehen zu lassen , stammt von
dem Erbauer der Tribünenbauten auf dem
Zeppeliufeld , dem Architekten Speer . Das ge-
famte Zeppelinfeld war in ein Meer von Licht
getaucht . Zum ersten Male waren auf der
300 Meter langen Haupttrtbüne Hakenkreuz -
bauuer gespannt , die von 1200 kurz unterhalb
der Decke des Säulenganges angebrachten
Scheinwerfern angeleuchtet werden . Daneben
sind weitere 5,0 größere ans dem Zeppelinfeld
selbst errichtet , die die Tribüne des Führers
nnd die auf den Seitenwällen und ans der
gegenüberliegenden Seite der Haupttribüne
aufgestellten Fahnenblocks in ein Helles Licht
tauchen .

Reichstagung
„ Schönheit der Arbeit"

Mahnende Worte des Ganleiters Streicher

) : ( Nürnberg , 7. September
Im Rahmen der Reichstagung des Amtes

„Schönheit der Arbeit " fand am Sonntagvor -
mittag im UFA - Palast in Nürnberg eine Fest -
Veranstaltung statt , in der Gauleiter Julius
Streicher u . a . unter stürmischem Beifall er -
klärte , die Zeit sei endgültig vorbei , in der
man glaubte , den Arbeiter als ein Stück Vieh
betrachten zu können . Er richtete mahnende
und eindringliche Worte besonders an die Be -
triebsführer und forderte sie auf , offen und
ohne Hintergedanken mitzuarbeiten und mit -
zuhelfen , daß die Arbeitsstätten schön werden
und jeder Schassende wieder geachtet werde .
Dann könnten wir als Gemeinschaft die gro -
ßen Aufgaben erfüllen , vor die wir in der
Welt gestellt seien .

Als UranssüHrung folgte dann der Vortrag
des „Marsch der Arbeit " von Rudolf Perak .
Anschließend lies der erste von der Abteilung
Film des Reichspropagandaamtes der DAF
gedrehte Tonfilm „Wir sind das Werk " in
Uraufführung an . Der zweite als Urauffüh -
ruug lausende Film war ein Farbentricksilm
„Musterbetrieb AG "

, der in lustiger Folge die
Umwandlung einer sogen . „Bruchbude " in eine
großartige Fabrikanlage zeigt . Beide Filme
fanden lebhaften Beifall .

167 OOO Kilometer überwunden
Unübertreffliche Leistungen deutscher Zeppelin »

motoren

) : ( Frankfnrt -Main , 7. September /
Als eine überragende Leistung deutscher

Technik haben sich die Daimler -Benz -Motoren
des Luftschiffes „Hindenburg " erwiesen , mit
denen jetzt 187 000 Kilometer Fahrtstrecke mit
fahrplanmäßiger Genauigkeit zurückgelegt
wurden , ohne daß ein einziger Motor ausge -
wechselt werden brauchte .

Dieser große Erfolg deutscher Leistung wird
besonders deutlich , wenn man bedenkt , daß die
167 000 Kilometer einer vierfachen Erdnmkrei -
snng entsprechen . Dabei hatte die Motorenkraft
des Luftschiffes alle Unbilden des Wetters zu
überwinden und schwersten Stürmen zu trot -
zen . Das umfangreiche Fahrtenprogramm ließ
dabei kaum Zeit , die Motoren einer gründ -
lichen Durchprüfung , geschweige denn einer
Ueberholung zu unterziehen . Die Nordatlan -
tiksahrten des „Hindenburg " sind mit erstaun »
licher Regelmäßigkeit durchgeführt worden ,
ohne daß sich auch nur an einem der Motoren
die geringste Panne eingestellt hätte .

Dieser Erfolg ist ein überzeugender Beweis
von dem hohen Wert deutscher Technik und
den Leistungen des deutschen Facharbeiters .
Die Betriebssicherheit und Zuverlässigkeit des
deutschen Zeppelinmotors ist ohne Beispiel .
Fünf von den sechs Lustschissmotoren haben
weit über 1000 Betriebsstunden , zwei davon
sogar 1600 Stunden hinter sich ! Der deutsche
Motorenbau hält also klar die Führung .

*
Das Luftschiff .Hindenburg " überflog , von

Südamerika kommend , am Montag um 12.30
Uhr die Stadt Lissabon . Auf Straßen und
Dächern standen - Hunderte von Menschen , um
das Luftschiff , das zum erstenmal Lissabon
besuchte , zu begrüßen . Es stand um 18.46 Uhr
MEZ . an der Nordwestecke Spaniens bei Kap
Vilano .

-100 Millionen Maulbeerbäume
Zur Förderung der Seidenraupenzucht

) : ( Apolda , 7. September
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat in

diesen Tagen in Apolda den Kameradschafts -
räum des Seidenwerkes Spinnhütte seiner
Bestimmung übergeben . Er erklärte bei die -
ser Gelegenheit , daß der Anbau von Maul -
beerbäumen und die Zucht der Seidenraupe «
für den Siedler einen zusätzlichen Verdienst
bedeuten . Gegenwärtig seien etwa fünf Mil -
lionen Maulbeerbäume angepflanzt . Es sei
beabsichtigt , diese Zahl auf 100 Millionen zu
erhöhen . Dadurch würden einmal etwa
100 000 Siedlern Existenzbeihilfen von nicht zu
unterschätzender Bedeutung vermittelt , zum
andern für mehrere tausend Menschen in den
mit der Verwertung der Kokons beschäftigten
Fabriken neue Arbeitsplätze geschaffen .

Oer Milchkrieg im Elsaß
Nochmals 12 000 Liter in de« Straheugrabe »

X Mülhausen i . E ., 7. Sept .
Durch den Milchkrieg zwischen den Bauern -

orgauisatioueu und dem Milchhandel wurden
in 2 Tagen 12 000 Liter Milch aus die Straße
geschüttet . Die Bauern wurden für die aus -
geschüttete Milch entschädigt . Man will damit
den Milchhandel in Mülhausen zum Nachgeben
zwingen . Die Bauern erklären , daß die ge -
plante Milchpreisherabsetzung ihnen im Monat
einen Ausfall von 800 000 Fr . verursache . Die
Milchhäudler haben nun eine Gegenorgani -
sation geschaffen . Zur Vermeidung ernsterer
Zwischenfälle hat die Regierung den Polizei -
dienst verstärkt .

Bon dem zehnten und letzten Gordon - Ben -
nett -Ballon , dem polnische « Ballon „Lopp ",
liegt in Warschau immer noch keine Nachricht
vor . Auch die Suche durch Sowjetslieger ist
bisher ergebnislos geblieben .

In allen polnischen Industriestädten veran -
stalteten die marxistischen Organisationen am
Sonntag Umzüge zur Erinnerung an den so-
genannten „blutigen Mittwoch " von 1906, an
dem es zu blutigen Zusammenstößen zwischen
polnischer Arbeiterschaft und zaristischen Trup -
pen kam . Bei den Umzügen kam es in War -
schau , Lodz und Radom z » Prügeleien zwischen
jnngen nationalistischen Elementen und jüdi -
schen Umzugsteilnehmern . Dabei wurde eine
Anzahl von Personen verletzt , darunter
tödlich .
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Min * und « Schrifttum
Wer sich öffentlich in Kleidern prosti -

tuiert , der prostituiert sich gewiß auch
ohne Kleider . Heinze .

Bühnentechnik
auf neuen Wegen

Schon seit 1928 Schallverteileranlagen auch in
dentschc « Theater »

Naturgemäß konnte die Entwicklung der
Schallerzeugungstechnik und der Schallüber -
tragung in den vergangenen acht bis zehn
Jahren auf die Ausgestaltung der kulturellen
Einrichtungen , die durch das gesprochene Wort
oder die Musik wirken , nicht ohne Einfluß
bleiben . Das Theater als Stätte des künst -
lerischen Gestaltens hat sich von jeher tech-
nischer Neuerungen gerne bedient , denn nur
zu oft konnten manche Werke nur unvollkom -
men aufgeführt werden , weil die technischen
Biihneneinrichtungeu die Pläne und Wünsche
des Dichters und Spielleiters nicht verwirk -
lichen konnten .

Infolgedessen bemühten sich die Bühnentech¬
niker bereits in einer Zeit , da die Rundfunk -
technik erst Lautsprecher geschossen hatte , mit
denen man in einem Zimmer genügend laut
Rundfunk hören konnte , Schalliibertragnngs -
anlagen zu bauen , die bei Ausführung von
Bühnenwerken mit Erfolg eingesetzt werden
konnten . So erhielt das Deutsche Opernhaus
in Berlin schon im Jahre 1328 eine Schallver -
teileranlage , der bald ähnliche Einrichtungen in
den Opernhäusern in Frankfurt <Maiu ) und
in München folgten . Diese ersten Versuche
ließen die bis dahin unerfüllbar erscheinenden
Wünsche der Bühnengestalter und Bühnentech -
niker zum Teil in die Tat umsetzen . Die Be -
strebungen gingen dahin , durch den Einsatz von
Lautsprecheranlagen die künstlerische Gestaltung
des aufgeführten Werkes zu bereichern und
zu vervollkommnen , dann aber vor allem dem
Spielleiter , den Künstlern und Mitwirkenden
die Vorbereitnngsarbeiten für eine Aussüh -
rung zu erleichtern .

Die Ausgaben der Bühueuaulage sind drei -
sacher Art . Hierher gehört zunächst die Ueber -
tragung uud Verstärkung des von den Künst -
lern gesprochenen oder gesungenen Wortes .
Der Regisseur hat dadurch die Möglichkeit in
der Hand , die einzelnen Rollen klanglich zu
beleben und akustische Mängel der Bühne und
des Zuschauerraumes auszugleichen . Die
zweite Aufgabe betrifft die Erzielung ver -
schieden « Lautessekte (z. B , Geisterstimmen ,
Donner , Regen , Wind usw .) und Uebertragnng
der Stimmen von Sängern und Chören , die
auf der Bühne selbst unsichtbar bleiben müssen .
Hierzu sind auch alle neuzeitlichen bühnentech -
nischen Mittel zn rechnen , für die man früher
umständlichere Verfahren anwenden mußte ,
z. B . Glockenläuten , Gongschläge usw . Solche
Geräusche und Tonmalereien werden heute
von Schallplatten abgespielt und über die
Lautsprecheranlage übertragen . Hinzu kommt
noch als dritte Aufgabe die Unterstützung der
Bühnenarveit während der Proben , also die
Uebertragung der Anweisungen des Spiel -
leiters durch die Zusatzlautsprecheranlage auf
die Bühne . Ebenso läßt sich auch eine Ent -
lastung der Bühne dadurch erreichen , daß
z. B . Massenchöre , die bei den Vorarbeiten
auf der Bühne stören würden , sich in anderen
Räumen versammeln , von wo aus dann die
Stimmen übertragen werden .

Im Deutschen Opernhaus zu Berlin ist
neuerdings dieses technische Problem in der
glücklichsten Weise verwirklicht worden . Die
dort geschaffene Bühuen -Lautsprecheranlage

dürfte in ihrer Art die einzige und erste nicht
nur in Deutschland , sondern auch auf unserem
gesamten Erdteil sein . Sie wird bereits jetzt
für die weitere Ausgestaltung unserer Opern -
Häuser und Bühnen in Berlin wie im Reich
als Vorbild genommen . Bei der Planung der
Anlage konnten nicht nur die Wünsche der
Bühnenleute berücksichtigt , sondern darüber
hinaus noch Zusatzeinrichtungen geschaffen wer -
den , die de » Besuchern des Opernhauses zu -
gutekommen . Die Mithöranlage gestattet allen
an den Proben und an der Aufführung Be -
teiligten die Vorgänge auf der Bühne über
die in ihren Zimmern vorhandenen Laut -
sprecher zu verfolgen und auf das Stichwort
hin über das Mikrophon sich in die Auffüh -
rung einzuschalten . Die Mikrophonanschlüsse
sind deshalb im ganzen Hanse recht zahlreich .
Der Bühnenraum , die Bühnenrampe , das
Orchester , der Zuschauerraum , die Choräle und
Uebertragungszimmer zählen insgesamt neun -
zehn Mikrophonanschlüsse . Für die Verstärkung
und sür die Schaltung der Mikrophone , der
Lautsprecher und der zahlreichen Zusatzeinrich -
tungen wurde eine Zentrale geschaffen , wo an

großen Schalttafeln alle notwendigen Schal -
tungen in wenigen Sekunden getätigt werden
können .

Für die Uebertragung im Bühnenraum
wurden sechs hochwertige Kombinationslaut -
sprecher mit besonders breitem '

Uebertragungs -
bereich in zwei Gruppen aufgestellt . Die vor -
dere Gruppe steht in den Logen beiderseits
der Bühne , also vorwärts über dem Orchester .
Die zweite Gruppe steht auf der Bühne an
den Seiten des großen Kuppelhorizonts . Auf
diese Weise ist es möglich , die Schallabstrah -
lung der Lautsprecher je nach Bedarf nach
vorn oder nach hinten zu verlegen , so daß sich
ganz wesentliche Feinheiten in der Klaugwir -
kung uud Abstimmung der Tonwerte erzielen
lassen . So können beispielsweise bei solchen
Stellen einer Oper , in der die Sänger nur
mit Mühe durch die Klangfülle des vor ihnen
spielenden Orchesters hindurchdringen könnten ,
durch Einsatz der vorderen Lantsprecherreihe
die Stimmen der Sänger vor das Orchester
gelegt werden , so daß eine ganz andere Ver -
ständlichkeit der Solostimmen entsteht .

John Bull, Marianne, Bruder
'Wvljvl lllUllllIvll ] »£ ♦ Jonathan , der deutsche Michel

Von Dr . Weitzel

Wo stammt den eigentlich John Bull her ,
der dicke , handfeste Bursche , der Ende des 18 .
Jahrhunderts in der Karikatur als die Per -
fonifikation des englischen Nationalcharakters
auftauchte ? — Er hat eine eigene Geschichte !

1712, im Ausgang des Spanischen Erbfolge -
krieges , au dem England als Gegner Frank -
reichs stark beteiligt war , erschien in London
der erste Teil einer geistvollen politischen
Satire mit dem weitschweifigen Titel „ Ein
Prozeß ist ein bodenloser Abgrund , erläutert
durch das Beispiel des Lord Strutt , John
Bnll , Nicholas Frog und Lewis Baboon ,
welche alles , was sie hatten , in einem Rechts -
streit verloren ." Die Schrift erregte großes
Aufsehen , wuchs schließlich auf vier Teile an
und erhielt den Gesamttitel „History os John
Bull " . Verfasser war nicht , wie man nr -
sprünglich zugenommen hat , Jonathan Swift ,
der bekannte Autor von „Gullivers Reisen " ,
sondern ein Schotte namens John Arbuthnot ,
der Leibarzt der damaligen englischen Köni -
gm ^ Anna . Mit Swift uud anderen zusam -
men gehörte er zu dem intimen Freundes -
kreise des Staatssekretärs der Königin , Lord
Bolingbroke .

John Bull erscheint in der Schrift als eine
Art „ Prozeßhansl " : er führt zehn Jahre lang
einen Prozeß um eine Erbschaft , in dem er
zunächst gewinnt sgemeint ist der Spanische
Erbfolgekrieg !) , den er aber wegen der zu -
nehmenden Schuldenlast und aus anderen
Gründen schließlich doch gütlich beilegt : in
seinen Schicksalen wird damit der Uebergang
zur Liquidierung des Krieges und zum Ut -
rechter Friedenskongreß gezeichnet, ' denn die
Schrift will dem Durchschnittsengländer klar
machen , daß Englands Interessen genügend
gesichert seien und eine längere Fortsetzung
des opfervollen Krieges nur den Verbündeten
zugute komme . Neben John Bull erscheinen
natürlich alle die beteiligten Staaten und
großen Persönlichkeiten der Zeit in irgend
einer Verkleidung : Ludwig XIV ., Philipp V.
von Spanien , der englische Heerführer Marl¬

borough u . a . John Bull selbst verkörpert
in der Schrift so recht das sichere Gesühl des
englischen Volkes für seinen wahren Vorteil :
er ist redlich , nüchtern , ohne Ideale oder
feinere Bildung , schlägt mit dem Prügel drein ,
wenn er gereizt wird , läßt sich nie übertölpeln
und wahrt sich stets die Freiheit des Handelns .

Welche Persönlichkeit steckt denn aber hinter
diesem John Bnll ? Es ist — wie W . Michael
nachgewiesen hat — der oben genannte Saint
John Bolingbroke , der Schöpfer des Friedens -
werkes von Utrecht , dessen Politik durch die
Schrift verteidigt und verherrlicht werden soll .
Seinen Namen schrieb man ebenso häusig
Saint John Bulliugbrook . Der abkürzende
Spitzname John Bull , der übrigens auch in
anderen Flugschriften der Zeit für seine Per -
sönlichkeit vorkommt , ist daher leicht erklärlich
und war den Zeitgenossen wohl ganz geläufig .

Und warum heißt Frankreich Marianne ?
Weist die phrygische Mütze , das Symbol der
Revolution , mit dem sie abgebildet wird , aus
die große französische Revolution hin , in der
ja auch eine Frau als „Göttin der Vernunft "

verehrt wurde ? Dem steht aber entgegen , daß
die Bezeichnung Marianne erst seit der dritten
Republik aufgekommen ist . Bei den geheimen
Gesellschaften , die sich nach der Revolution von
1818 bildeten und über das ganze Land ver -
breiteten , galt „Marianne " als Parole und
Kennwort in ganz beliebigen Sätzen der lln -
terhaltung , um festzustellen , ob mau einen Ge -
sinnungsgenossen vor sich hatte . So verknüpfte
sich der Name aufs engste mit dem Begriff der
Republik , und als dann die dritte Republik
ins Leben trat , wurde Marianne gleichsam zu
ihrem Sinnbild .

Bedeutend älter ist der Spitzname für den
Nordamerikaner , Bruder Jonathan . Gemeint
ist damit Jonathan Trimbnll , der zur Zeit des
uordamerikanischen Freiheitskrieges eine Zeit -
lang Gouverneur von Conectieut war und
von Washington wegen seiner Klugheit sehr
geschätzt wurde . Als man bei einem Kriegs -
rate zu keinem Schlüsse kam , rief Washington

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Trockeneis als Krastspeicher . Das aus
verfestigter Kohlensäure bestehende Trok -
keneis hat von Jahr zu Jahr eine grö -
ßere Verbreitung gefunden . Zu dieser
Beliebtheit hat insbesondere der Vorzug
beigetragen , daß beim Trockeneis das
Auftreten von Nässe unterbleibt , ein Er -
folg , der darauf zurückzuführen ist , daß
die Kohlensäure den festen Zustand un -
mittelbar mit dem glasförmigen über -
zieht . Besonders interessant sind in die -
sem Zusammenhang Bemühungen aus
jüngster Zeit , die darauf hinauslaufen ,
das Kohlensänregas zu Kraftzwecken
auszuwerten , namentlich zum Autrieb
von Motoren . Dieser „Trockeneis -Akku -
mulator " hätte vieles für sich . d .

aus : „Wir müssen Bruder Jonathan zu Rate
ziehen !" Das Wort wurde seitdem sprichwört -
licher Ausruf in schweren Lageu und schließ -
lich Symbol des Nordamerikaners . Der zweite ,
ebensMs viel gebrauchte Spottname , Uncle
Sam — Onkel Samuel , ist weiter nichts wie
die alte Zlbkürzung U .S .Am . aus United Sta -
tes os America .

Ob der deutsche Michel auf den Erzengel
Michael zurückzuführen ist , der im Mittelalter
als Schutzpatron der Deutschen galt , ist zwei -
selhast . Einleuchtender erscheint eine andere
Erklärung : der Ausdruck war im Dreißig -
jährigen Kriege der Ehrentitel des aus der
Pfalz stammenden und in schwedischen Dien -
sten kämpfenden umsichtigen und kühnen deut -
schen Generals Michael Obentraut ; er fiel 1625
im Kampfe gegen Tilly . Der Ruf „der deut -
sche Michel !" war in manchen Gegenden unter
seinen Feinden ein bekannter Warnungsruf .
Tie zunehmende Auflösung Deutschlands nach
dem Kriege und das Schwinden des deutschen
National - und Selbstbewußtseins brachten es
mit sich , daß Reich und Station nur noch in
verächtlichem Sinne genannt wurden . Den -
selben Weg ging natürlich der „deutsche Mi -
chel" , zumal iu späteren Generationen die Er -
innerung an jenen General geschwunden war :
man zog auch ihm die Zipfelmütze über die
Ohren .

Die Oenkerstirn
Lange Zeit ist die Meinung vorherrschend

gewesen , aus dem Vorhandensein der söge -
nannten „Denkerstirn " sei auf die Fähigkeit zu
größeren aeistigen Leistungen zu schließen .
Man hat jedoch immer mehr erkennen müssen ,
daß die Hove Stirn nicht unbedingt irgend -
welche Rückschlüsse aus eiue besondere geistige
Bedeutung zuläßt . Aus einer Reihe von Ur -
fachen , so beispielsweise durch Wasserkopf , fer -
» er durch die Stirnalatze oder auch durch die
Rachitis , die im Kindesalter durchgemacht
wurde , kann es «zu einer Veränderung der
Schädeldachform kommen oder aber es tritt
durch diese und jene Ursache die Form des
Schädeldaches deutlicher hervor . Wie unter
anderem das Beispiel des großen Physikers
Abbes lehrt , kann sehr wohl auch in den Krei -
seit der niedrigstirniaen Menschen der große
Denker zu finden fein . Was das Produkt der
großen aeistiaen Leistung zu allererst maß -
gebend beeinflußt , ist und bleibt die Form des
Gehirns .

Lleberzüchtete Tiere
Schöpfungswille aus Abwegen . . .
Von Hans B . Wagenseil , München

In einer verhältnismäßig geringen Anzahl
von Jahren sind der Wolf und das Wildpserd
zu unseren gehorsamen Dienern geworden .
Das magere , sehnige Wildhuhn wurde in eine
tüchtige Fleischerzeuguugs - und Eierlege -
Maschine verwandelt , während das Rind in
kaum mehr als einem Jahrhundert so ver -
edelt wurde , daß seine Urformen fast nicht
mehr wiederzuerkennen ist . . . Unbestrittene
Erfolge hat der Mensch als Züchter aufzuwei -
fen , — trotzdem darf man auch gewisse Schat -
tenseiten dieser seiner Betätigung nicht verges -
fen, ' der nachdenkliche Beschauer einer Hunde -
oder Geflügelausstellung wird sich manchmal
fragen : „Wohin treiben wir eigentlich ?" —
und dann nicht immer eine ermutigende Ant -
wort auf diese Frage finden .

Denn keine Uebertreibung in der Tier -
züchtung scheint zu wunderlich , wenn sie im
Namen der Mode begangen wird . Je wand -
lungssähiger sich ein Tier zeigt , desto mehr hat
es unter der sehlgerichteten Erfindungsgabe
des Menschen gelitten . Durch gesteigerte Nach -
zucht und entsprechende Auswahl haben wir
die Entwicklung zu einer die Natur weit über -
treffenden Geschwindigkeit übersteigert . Und
während die kühnsten Versuche der Natur zwar
Millionen von Jahren zu ihrer Durchführung
gebraucht haben , aber in den meisten Fällen
dann zu einem vernünftigen Ende gelangten ,
haben viele „Schöpfnngsversuche " des Menschen
sowohl ihn selber als auch das davon betrof -
sene Tier herabgewürdigt . Der Hund zum Bei -
spiel ist Wachs in den Händen tes Menschen
« nd hat entsprechend darunter gelitten . Einer¬

seits wurde er in solch zweckvvll Formen wie
den Wolfshund oder den Schäferhund gemo -
delt , anderseits entstand aus ihm eine Reihe
von Mißgestalten . Bei der Bulldogge dem Pe -
kinesen , dem King - Charles -Spaniel und dem
Mops wurde das Gesicht so verkürzt , daß sein
unglücklicher Besitzer eine ständige Beute von
Katarrhen und nasalen Beschwerden ist . Die
Mode in der Hundewelt kennt in solchen Fäl -
len weder Sinn noch Verstand , und wenn der
Züchter einmal beschlossen hat , irgend eine Be -
sonderheit heranzubilden , geht ihm oft jede
menschliche oder vernünftige Richtschnur ver -
loren . Der Barsoi beispielsweise , der irr -
sprünglich dazu bestimmt war mit seinem Ge -
sichtssinn zu jagen , bekam seine Nase ,ver -
edelt "

, bis sie seinem eigenen Gesichtskreis
störend in die Quere kam . Die Länge des
Angorahaares wurde züchterisch übertrieben ,
bis sich solche halbblinde , bedauernswerte Ge -
schöpfe wie der Skye - Terrier ergaben . Die
gegenteilige Uebertreibung sind die haarlosen
Hunde in China und Mexiko — nackt von der
Nasenspitze bis zum Schwanz abgesehen von
ein paar Borsten im Gesicht und zwischen den
Zehen . Entsprechend einer seltsamen Wechsel -
Wirkung , die zwischen Haaren und Zähnen zu
bestehen scheint , ist auch die Bezahnuug dieser
Tiere verkümmert . Ter e >nzige erkennbare
Zweck , dem diese „Veredelungen " dienen ,
scheint darin zu bestehen , daß die chinesischen
haarlosen Hunde gegessen werden , während die
mexikanischen geschult sind , regungslos auf
dem Bettende zu liegen und bei kaltem Wet -
ter die Füße ihrer Herren zu wärmen .

Wir Europäer haben besonders viel mit den
Hunderassen experimentiert — andere Völker
betätigen ihren Schöpferdrang an anderen Tier -
arten . Die japanischen Tanzmäuse — um ein
Beispiel anzuführen — bilden das Ergebnis
einer dauernden Inzucht ursprünglich nerven¬

kranker Exemplare . Die jetzigen Tanzmäuse
sind , wenn auch körperlich gesund , dennoch —
genau wie ihre Ahnen — einer närrischen
Tanzsucht verfallen , so daß sie, wenn man sie
diesem unnatürlichen Trieb aus einer rauhen
Fläche frönen läßt , sich die Beine zu Stümpfen
abnutzen . . .

Im Osten von Suez hat die orientalische
Vorliebe für die Dickleibigkeit so nngewöhn -
liche Geschöpfe wie das Fettleib - und das Fett -
oder Breitschwanzschas hervorgebracht . Das
Fettleibschaf sieht aus , als habe man ihm ein
Kissen am Hinterteil befestigt , während das
Breitschwanzschaf ein so übertriebenes An -
hängsel nach Hinte » hat , daß dieser „Schwanz "
oft auf einem kleinen Zweiradgestell nachge¬
zogen werden muß , an das sein unglücklicher
Besitzer angeschirrt ist .

Die Vögel haben ebenso wie die Säugetiere
unter der Sucht des Menschen gelitten , mo -
dische „Neuheiten " zn züchten . Viele moderne
Taubenrassen sind nur noch an ihren Schnä -
beln und Federn als Vögel zu erkennen . Der
„Dragoner " zum Beispiel trägt auf seinem
Schnabel riesige fleischige Auswüchse mit sich
herum, ' der „Fächerschwanz " ist gezwungen ,
ständig himmelwärts zu starren, ' der
„Schwalch " hat so große Büschel an den Fü -
ßen , daß er kaum laufen kann , während die
„ Purzeltaube " endlose Flugakrobatik - Kunst -
stücke vollführen muß , ob sie w ' ll oder nicht .

Dem Geflügel ist es kaum besser ergangen .
Welche Schönheit , so fragt man sich, kann je -
wand in den nackthalsigen französischen Hüh -
nern oder dem groteSkköpsigen Londanhnhn
entdecken , dessen Kopf so gezüchtet ist , daß er
einem Billardball ähnelt ? Noch widersinniger
ist das sogenannte Langschwanzhuhn in Ja -
pan . Bei diesem Vogel kann die Schwanz -
schleppe des Hahnes nahezu sechs Meter in der
Länge betragen . Ein solcher Stolz des Züch¬

ters wird in hohen Käfigen gehalten und darf
sich nur Bewegung machen , wenn ein Mann
da ist , der dem Tier seine überspannte Zierde
nachträgt .

Die wildesten aller Modelaunen aber erleben
wir bei den zahlreichen abnormen Goldfisch -
raffen , die seit Jahrhunderten vor allem in
China und in Japan bewundert worden sind .
Diese Spielarten , jetzt auch in Europa und
Amerika beliebt , sind oft dadurch entstanden ,
daß der Fisch ursprünglich unter ungesunden
Lebensbedingungen gehalten wurde , bis man
die so erzeugten Ungeheuer durch „Zuchtwahl "
fortpflanzen konnte . Wenn auch die Schlepp -
schwänz - nnd Schleierschwanzarten zweifellos
Reize besitzen , so dürften doch andere nichts zu
ihrer Empfehlung anzuführen haben . Der
löwenköpfige Goldfisch erregt den Verdacht
der Mumpskrankheit , beim Eierfisch sind die
Flossen so gut wie weggefallen , und der „Pnrz -
ler " schießt buchstäblich Purzelbäume und
schwimmt mit der größten Schwierigkeit in ->
folge einer ererbten Rückgratverkrümmung .

Vergegenwärtigt man sich diese Beispiele , so
mutz man fragen , ob denn der Vergewaltigung
der Natur durch die Hand des Menschen gar
keine Grenzen gesteckt sind ? — Nun , der Gren -
zen sind glücklicherweise viele , und man
braucht , um Beispiele zu finden , nicht weiter
zu gehen , als zur sogenannten Hauskatze . Aus
einem nicht leicht erklärbaren Grunde hat die
Katze die meisten Anstrengungen des Mode -
ziichters zunichte gemacht . Abgesehen von Ver -
schiedenheiten an Farbe und Güte deS Fells ,
unterscheiden sich die zahllosen Katzenrassen
nur sehr wenig in ihrer Grundform . Mit
Ausnahme der Manx -Katze i . i Nordamerika
oder der haarlosen Katze in China — die beide
nicht häufig vorkommen — geht die Katze , wie
Schopenhauer gesagt hat . „ihren eigenen Weg ".
Möge sie ihm weiterhin treu bleiben .
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Aus der Landeshauptstadt
d Weiner Stadtspiegel
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In Stärken 3—6 tauchte plötzlich der Süd -
weststnrm auf und gestaltete den Tag recht
lebhaft . Er schob Gewölk heran , schob es
wieder fort , so daß insgesamt 2 & Stunden
Sonnenschein herauskamen . Dafür blies der
Sturm aber allen Dunst fort , und deshalb
sah man 70 Kilometer in die Ferne . Der
Luftdruck ist — wie sich unser Wettermacher
ausdrückt — unverschämt gefallen , und seit
Sonntag abend zwar um 10 Millimeter . Die
Aussichten kann sich ja jeder selbst ausmalen .
Dafür war aber die Temperatur normal ,
zwischen 13,9 und 19,2 Grad . Niederschlag gab
es 0,7 Millimeter . Man merkt , daß der Herbst
unterwegs ist .

Maria Geburt
Leises Herbstmahnen geht durch das Land .

Seltsam , vor wenigen Tagen noch brannte
die Glut einer heißen Sonne auf die spät -
sommerlich prangende Erde . Auch am Abend
bleibt es lau und sommerlich mild , wenn
längst schon die Nacht über der Erbe lag . Und
jetzt ziehen des morgens schon die dünnen
Schleier erster Nebel über die Wiesen und
Wälder und am Abend lagern sie sich wieder
über den Gefilden und vertropsen langsam
im allmählich bunter werdenden Laub .

Mariä Geburt ! Stille Wehmut beschleicht
uns . Mit einemmal spüren wir d«n Herbst .
Ein kühles Lüftchen spielt mit den ersten
fahlen Blättern . die leise und unHörbar von
den Bäumen rieseln . In schwellenden Trau -
ben kocht die letzte Reise . In den Gärten
röten sich die Aepsel . Allzu früh fällt der
Wend herein . Immer stiller und sanges -
müder wird die Vogelwelt . „An Mariä Ge -
burt fliegen die Schwalben fnrt "

, sagt der
Volksmund . Ja , es kommt der Herbst . Fast
ängstlich suchen wir nach den Zeichen , die das
Spätjahr bereits im Naturbild eingegraben
hat . Es werden noch helle schöne Tage kom -
men , wahrhaft goldene Tage mit blauem
funkelndem Himmel über blühender Heide
und mit einer gütigen , warmen Sonne über
den Gärten , in denen die Farbenfeuer der
Dahlien und Astern lodern . Lind und mild ,
heiter und sonnig können Septembertage sein ,
aber alles ist verhaltene Fröhlichkeit , es ist
Ausgang und Uebergang . Wie lange noch und
die ganze Natur liegt welk und tot .

Odyssee . . .
Am Sonntag war 's , der Regen strömte und

die Straßenbahnen waren folglich aut gefüllt
und gefragt . Nasse Menschen fuhr die Linie 4
dem Kühlen Krug zu . Unterwegs stieg einer
ein . der einen in der Krone hatte , und nicht
zu knapp . Schief saß ihm die Mütze auf dem
blonden Lockenhaar , selig aus weinverschwom -
menen Aeuglein lächelte er jedermann an .
bereit , mit allen aut freund und auf Du und
Du zu sein .

Da nahte sich der Schaffner und fragte nach
seinem Fahrziel . „Hupp "

, machte der Wein -
seliqe . „ ich . . . ich . . . will nach F . . Furt -
wange !" Das gab ein großes Gelächter , auch
der Schaffner nahm 's mit Humor und der
Schiefgeladene freute sich — : Rnach F . . fruit »
wange will i" . Der Schaffner erklärte ihn ?
nun aber , daß dieser Wagen nicht nach frurt -
wangen fahre , nein , der fahre nach dem Kühlen
Krug !".

„Grühllerkruhh "
, murmelte unser Tauge -

nichts , „also Kühler Krug !" kam es sreudia
aus seinem Lallmund , er war auch damit zu -
frieden , ihm war alles recht , er fuhr auf alle
Fälle weiter , in diesem Wagen war es ja sooo
schön ! Wie der Mann später vom Kühlen
Krua nach Furtwangen kam . entzieht sich
unserer Kenntnis .

Reit- und Fahrturnier in Karlsruhe
Wie wir bereits berichtet haben , findet am

lg . und ZV. September das diesjährige große
Reit - tmd Fahrturnier auf den Rennwiesen
in Rüppurr statt , das als bedeutende reiter -
sportliche Veranstaltung besonders dadurch
hervorgehoben wurde , daß im Ehrenausschuß
namhafte Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens tätig sind .

Der Ehrenausschuß besteht aus dem badi -
schen Ministerpräsidenten Köhler , dem Landes -
bauernsührer der Landesbauernschaft Baden ,
Engler - Fübli « , dem Standortältesten der
Wehrmacht , Oberst Iah « , und dem Ober -
bürgermeister der Landeshauptstadt Karls -
ruhe , Jäger . Zahlreiche Ehrenpreise wurden
von namhaften Persönlichkeiten sür diese
Veranstaltung gestiftet . Wir berichten dem -
nächst darüber .

Erleichterungen der KurzarbetterWorge
Erhöhte Unterstützungen / Kein Arbeitsplan der Betriebe

Die Kurzarbeit erfürforge ist durch
de» Präsideute » der Reicksanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung n e n
geregelt worden . Dabei ergeben sich we -
seutliche Erleichterungen im Bezüge
der Kurzarbeitersürforge . Auch die Unter -
stützu « gsleistunge « , die die Reichsanstalt
gewährt , sind teilweise erheblich erhöht , ins -
besondere sür kinderreiche Familien .

Die Erleichterungen bestehen vor allem
darin , daß die Betriebe nach der neuen Ver -
ordnuna auch in der allgemeinen Kurzarbeiter -

26. 9.—3. 10. Badische Gaukulturwoche

Unterstützung keine Wartezeit mehr zurückzu -
legen brauchen , bevor Kurzarbeitersürsorge
gezahlt wird . Auch bei einer Unterbrechung der
Unterstützung wird keine Wartezeit mehr aus -
erlegt . Außerdem brauchen die Betriebe bei
Kurzarbeit keinen Arbeitsplan mehr beim Ar -
beitsamt einzureichen , wie dies bisher in der
allgemeinen Kurzarbeiterunterstützung ersor -
derlich war : sie können also ihre Arbeitsein -
teilung den jeweiligen Bedürfnissen besser und
schneller anpassen als bis jetzt . Ter Ueberaana
von der Unterstützunaswoche auf die Doppel -
woche wirkt in gleicher Richtung, ' er bedeutet
außerdem eine Verwaltungsvereinsachnng . In

der verstärkten Kurzarbeiteruuterstützuna wa -
ren diese Erleichterungen schon bisher zuge -
standen worden .

Zur Höhe der Unterstützungsleistungen ist
zu bemerken , daß die allgemeine Kurzarbeiter -
Unterstützung nun auch für fünf , sieben , neun
und elf Ausfalltage in der Doppelwoche be-
zahlt wird . In der verstärkten Kurzarbeiter -
Unterstützung ergibt sich die Erhöhung der
Leistungen ohne weiteres daraus , daß bei ent -
sprechendem Arbeitsaussall der Lohn nichr
mehr wie bisher nur bis zu 72 Arbeitsstun -
den . sondern jetzt bis zu 8g Arbeitsstunde « in
der Doppelwoche ausgeglichen wird : eine
soziale Staffelung nach der Zahl der Familien -
anaehöriaen wird dabei aufrecht erhalten . Bei -
behalten ist ferner die Bestimmung , daß ver -
stärkte Kurzarbeiterunterstützung in den ge-
werblichen Betrieben gezahlt werden darf ,
deren Gewerbegruvve zu dieser Unterstützung
vom Präsidenten der Reichsanstalt besonders
zugelassen ist.

Es ist anzunehmen , daß die Kurzarbeiter -
sürsorae im vermehrten Maße dazu beiträal .
den Gedanken der Betriebsverbuudenbeit zu
stärken : dies ist nach den Einaangsworten der
Verordnung auch ibr besonderer Zweck . Die
neue Verordnung ist im Deutschen Reichs -
anzeiger Nr . 208 vom 7. September 1936 ver¬
kündet worden .

(Recfjiskunde des Alltags :

Juristen oder Rechtswahrer ?
Die völlige Wandlung der Rechtsauffassung / Die «.Maschen des Gesetzes "

Als Svitzenorganisation des deutschen Rechts ,
der RS Deutsche Juristeubuud seinen Namen
änderte und sich Deutscher Rechtswahrerbund
nannte , konnte es den Eindruck erwecken , als
habe man damit nur ein Fremdwort verdent -
schen wollen . Aber diese Namensänderung
trug einen tiefen Sinn .

Immer mehr hatte sich das juristische Leben
— wenn man so sagen soll — zu einem Kavc -
und - Hund - Sviel mit den Paragraphen aus -
gebildet . Jahrhunderte lang hat sich dieses
juristische System zu einer immer größeren
Vollkommenheit ausgebildet . Kein Wunder ,
daß die Rechtsanschauuna des einfachen Man -
nes verwirrt wurde , daß er sich allaemach zu
der Ueberzeuauna durchrang , daß man die
„Kleinen hange , während man die Großen
lausen läßt " . Mit diesem System gebri ^chen
zu haben , ist der Stolz der heutigen Rechts -
wahrer . Sie sind dabei , aanz allmählich eine
Umformung des Rechtsempfindens vorzuneh -
men . Sie sind dabei , die Rechtsnormen selbst
umzubauen , die mit dem Volksempsinden und
mit unseren neuen Bearissen von Recht und
Gerechtigkeit in Einklang zu bringen . Sie
haben es sich zur Ausgabe gesetzt . nicht ein
konstruktives , ein künstliches Recht am Leben
zu halten , sondern ein Recht neu zu schassen,
das den gesunden Anschauungen entspricht .
Der Rechtswahrer wahrt also das Recht : er

Kleine Ltmschau / Kurze Notizen für heute
und den Merkblock

Hohes Alter . Am heutigen Dienstag , den
8 . September , begeht Frau Marie Schultzeu -
stein , die Witwe des Regieruugsbaumeisters
Schultzenstein , Waldstraße 48, im Kreise ihrer
Familie in bester geistiger und körperlicher
Frische ihren 83 . Geburtstag . Der Hochbetag -
ten gelten unsere herzlichsten Glückwünsche ,
und möge sie noch oft das schöne Fest im
Kreise der ihren begehen können .

Morgen Stadtgarteukouzert , Das nächste
Nachmittagskonzert im Stadtgarten findet am
Mittwoch von 15 .30 bis 18 Uhr statt . Die
Kapelle Theo Hollinger wartet mit einem aus -
gezeichneten Programm lWerke von Mozart ,
Puecini , Czernik , Lincke , Strauß und anderen !
auf , das den Stadtgartenbesuchern einen
hohen musikalischen Genuß bereiten wird .
Der Besuch des Konzertes wird jedermann
bestens empfohlen . Eine Uebertragung auf
den Rundfunk findet nicht statl

Neue Knöpfe und Gradabzeichen bei der
Reichspost . Gemäß einer Anordnung des
Reichspostministers tritt bei der Dienst -
kleidung der Beamten der Reichspost eine
Aenderung der Knöpfe und Gradabzeichen
ein . Die Knöpfe , die aus mattvergoldetem ge-
körnten Metall bestehen , tragen künftig nicht
mehr den aufgeprägten Reichsadler . Beim
Gradabzeichen wird der fünfzackige Stern
durch einen viereckigen ersetzt .

Wegsall der Besörderungsstener bei Auge -
stellteu - Wochenkarteu . Die Personenbesörde -
rung , die die Deutsche Reichsbahn im Ar -
beiterverkehr zu ermäßigten Preisen gewährt
^Arbeiterwochenkarten ) , sind steuerfrei . Diese

Steuerfreiheit bezog sich bisher nicht auf den
Angestelltenverkehr . Die Deutsche Reichsbahn
gab daher im Angestelltenverkehr zwar die
gleiche Preisermäßigung , aber mit einem Aus -
schlag sür die Beförderungssteuer . Der Reichs -
minister der Finanzen hat nunmehr in einem
Erlaß die Beförderungssteuer auch im Ange -
stelltenverkehr mit Wirkung vom 1. Oktober
1936 an erlassen . Bon diesem Erlaß werden
einmal die Angestelltenwochenkarten erfaßt , so -
dann die Kurzarbeiterwochenkarten für Ange -
stellte , die tarifmäßig ausgegeben werden an
Angestellte und Beamte und an Angestellten -
und Beamtenanwärter , deren Roheinkommen
aus nicht selbständiger Arbeit den Betrag von
200 RM . im Monat nicht übersteigt . Der
neue Erlaß ermöglicht eine Ermäßigung der
Preise im Angestelltenverkehr um den bisher
berechneten Steuerzuschlag . Der entstehende
Steuerausfall wird auf eine halbe Million
Reichsmark im Jahre geschätzt .

Schnellverfahren : Zur Aburteilung im
Schnellverfahren wurden dem Polizeipräsi -
dium vorgeführt : 12 Personen wegen groben
Unfugs bzw . Ruhestörung , 2 Personen wegen
Trunkenheit , 2 Personen wegen Uebertretung
der Reichsstraßenverkehrsordnung , 1 Person
wegen Bettels und Landstreicherei , 3 weibl .
Personen wegen Uebertretung des § 361 Ziff . ö
RStrGB .

Festnahmen : l Person wegen Betrugs , eine
Person wegen Sittlichkeitsverbrechen , eine
Person wegen Körperverletzung , eine Person
wegen Zuhälterei und eine Person wegen Ur -
kuuöenfälschung .

urteilt nicht nur nach Paragraphen , sondern
er drinat in den Sinn der Gesetzaebuua ein .
Er macht sich den Grundsatz zu eigen , daß
..Recht bleiben muß . was recht ist !"

So eraibt es sich ganz von selbst , daß die
neue Rechtsaussassuua ein Recht gebiert , das
alle Hemmungen und .Floskeln der alten
Juristerei vermeidet . Heute wird schnell ge -
urteilt , sehr schnell sogar : es ist schwierig ,
einen Prozeß oder eine Strafsache absichtlich
und nnberechtigterweise hinzuziehen . Das Prin -
zip der unendlichen Vertagnnaen ist gebrochen .
Heute wird wohlwollend geurteilt , wenn der
Rechtsbrecher oder der Rechtsuchende Wohl -
wollen verdient : es wird rücksichtslos geurteilt ,
wenn Milde nicht am Platze ist.

Von dieser höheren Warte aus ist die mo -
derne Rechtsprechung zu verstehen . Der Ver -
brecher aus Veranlagung wird unschädlich ae -
macht . . Dem unverschuldet in Not geratenen
Volksaenossen aber wird Schonuna zugebilligt .

Natürlich hat es stets schon Rechtswahrer
im Sinne des Wortes gegeben . Der deutsche
Richter war und ist weltbekannt wegen seiner
unbestechlichen Gerechtigkeit . Aber er war ae -
bunden an ein juristisch konstruiertes Recht , so
daß sehr oft Urteile ergehen mußten , in deren
Begründung der Richter seinem Bedauern
Ausdruck aab . daß er aus formellen Gründen
leiöer so milde oder so strena sein mußte .

Ein typisches Beispiel sür Formaljuristerei
ist auch heute noch die Genfer Institution des
Völkerbundes und die des Schiedsgerichts .
Daher kommt es . daß wir die „Urteilssprüche "
dieser Gremien meist überhaupt nicht begreifen
können .

Vorzeitiges
Reifezeugnis für Offiziersanwärter

Oberprimaner öffentlicher und privater
höherer Schulen , die sich für den Beruf eines
Offiziers in der Wehrmacht entschieden haben ,
können nach einer Anordnung des Reichs¬
erziehungsministers auch ohne Ablesung der
Reifeprüfung ein Abgangszeugnis erhalten ,

.das durch einen besonderen Vermerk dem
üblichen Reifezeugnis gleichwertig sein soll .
Sobald die Oberprimaner sich bei einem
Truppenteil melden wollen , sind die Leiter
der höheren Schulen angewiesen , in einem
Zwischenzeugnis zu sagen , ob Aussicht aus ein
erfolgreiches Bestehen der Reifeprüfung vor -
Händen ist . Wenn die Oberprimaner den Nach -
weis über die Einberufung als Offiziers -
anwärter vorlegen , ist ihnen das Abgangs -
zeugnis mit einem entsprechenden Vermerk
auszuhändigen .

Diese Anordnungen gelten zunächst auch sür
die Abiturienten , die im Herbst dieses Jahres
ihre Prüfung abzulegen haben . Sie gelten
nicht für solche Kandidaten , denen die Ab -
legung der Prüfung noch vor der Einziehung
möglich ist . Schüler privater Schulen müssen
zur Erreichung des Zwischenbescheides an
einer öffentlichen höheren Schule eine Prü -
fung ablegen , in der sie nachweisen müssen ,
daß ihre geistige Reife dem Stande der Ober -
primaner einer öffentlichen höheren Schule
entspricht .

Probefahrt . . . in den Tod
Ein städtischer Arbeiter von Karlsruh «

unternahm am Samstagnachmittag mit
seinem neu gekauften Motorrad eine
Aussahrt « ach Herrenalb . Aus der Rückfahrt
kamen ihm bei der Station Bnsenbach zwei
Personenkraftwagen entgegen . Nack dem Bor -
beifahre « an dem erste « Krastwage « stieb der
Motorradfahrer mit voller Wucht ans das
nachkommende Fahrzeug . Den erlittene «
schwere « Vcrlcknngen ist der bedauernswerte
jnnge Manu ans dem Transport i« das
Krankenhaus nach Karlsruhe erlege « . Der
Verunglückte hinterläßt Frau u « d Kind .

Er war betrunken
Verkehrsunfall mit Sachschaden

Am Samstag gegen 20.40 Uhr fuhr der
Führer eines Personenkraftwagens in ange -
trunkenem Zustand in der Kriegsstraße auf
einen stehenden Krastwagen von hinten aus
und beschädigte diesen erheblich . Anschließend
fuhr er aus den nördlichen Gehweg und zer -
trümmerte eine Schaufensterscheibe . Wegen
einer Verletzung svermutlichRippengnetschungs ,
die er sich zugezogen hatte , konnte der Kraft -
Wagenführer zur Aburteilung im Schnellver -
fahren nicht sofort vorgeführt werden . Der
entstandene Gesamtschaden beträft etwa 600
Reichsmark .

Abschied vom Beruf
Feier der Gefolgschaft des Postamts l

Am Samstagabend versammelten sich die
dienstfreien Gesolgschastsmitglieder des Post -
amts I in dem in reichem Blumenschmuck
vrangenben Gartensaal des Restaurants Mo -
ninger . wo es galt , noch einmal einige srohe
Stunden mit den in letzter Zeit in den wohl -
verdienten Ruhestand überführten treuen Be -
rnfskameraden — darunter auch dem seit -
heriaen Betriebsführer . Postrat Steinbach —.
zu verbrwaen . Nach Begrüßungsivorten unse -
res Hauptvertraueusmannes Baldeig wür -
diäte der stellvertretende Amtsleiter . Postamt -
mann Stichs , die Gefeierten in einer tief -
empfundenen Ansprache , die im begeisterten
Gruß an den Führer und Reichskanzler und
mit den vaterländischen Hymnen ansklang ,
Postrat Steinbach dankte namens der Ehren -
gäste mit bewerten Worten .

Wie stets bei solchen Anlässen Hat der Ge -
sangverein Postalia durch den meisterlichen
Vortrag einiger Männerchöre unter der ' Lei -
tung seines bewährten Dirigenten Willy Eder
mit einen Hanvteil zu der Veranstaltung bei -
gesteuert . Ein Glanzpunkt des Abends war
eine witzige Abschiedsvarodie auf die GeseierH
ten . verfaßt und in seiner bekannten Art vor -"

aetragen durch unfern Fachschaftsdichter Willi
Walther . Aber auch andere aute Kräfte stellten
sich aerne in den Dienst der Sache : so Kamerad
Söfert mit Liedern zur Laute , der jugendliche
Meister Manz mit Handharmonika - und Ak-
kordeonvorträaen . Kamerad Stier mit befon -
deren Reinheiten in Form einiaer Zithersolis .
Die durchwea guten Darbietungen wurden von
Musikstücken eines kleinen Hausorchesters um -
rahmt .

So verflogen die schönen Stunden leider
viel zu schnell und der Abschied wird manchem
Kameraden nicht leicht gewesen sein : doch Ka -
merad Valdeig tröstete unter Hinweis auf die
selbstverständliche weitere Verbundenheit und
beschloß den schönen Abend mit Worten über
Pflege von Kameradschaft und Treue .

AOK und Wirtschaft
52130 Versicherte in Karlsruhe

Schutz gegen die Folgen der Wechselfälle
des Lebens wird wird 22 Millionen deutschen
Arbeitern und Angestellten durch die deutsche
Sozialversicherung gewährt .

Für alle werktätig schasfeirden Volksgenossen
kommt durchweg als Versicherungsträger die
Allgemeine Ortskrankenkasse in Frage . Das
Schwergewicht der Ortskrankenkassen liegt
hauptsächlich in Mittel - und Süddeutschland ,
während in den agrarischen Gebieten Preußens
die Landkrankenkassen vorherrschen und die
Betriebskrankenkassen hauptsächlich in Ober -
schlesien , im Westen und Nordwesten Deutsch -
lands zu Hause sind . Durch die 10 . Verord -
nnng zum Aufbaugesetz vom 26. September
1935 nnd der 6 . Verordnung zum Aufbau der
Sozialversicherung vom 13 . März 1935 wur -
den eine große Anzahl von kleineren Orts -
krankenkassen zusammengelegt , weil dadurch
die Wirtschaftlichkeit der AOK teilweise recht
wesentlich erhöht wurde . Das Ziel der Ver -
ordnuug war für jeden Versicherungsamts -
bezirk nur noch eine Allgemeine Ortskranken -
kasse bestehen zu lassen . Diese Neuordnungen
in dem Ausbau der Ortskrankenkassen der
deutschen Krankenversicherung kann heute als
abgeschlossen gelten .

Der Reichsverband der Ortskrankenkassen
hat soeben den neusten Stand der Mitglieder -
zahlen vom 1. April 1936 veröffentlicht . In
dieser Erhebung sind bereits die zahlreichen
aufgelösten Ortskrankenkassen mit den küns -
tigen AOK zusammengefaßt . Um aber eine
Uebersicht mit den früheren Jahren zu bieten ,
sind die Mitgliederzahlen der bisherigen
Ortskrankenkassen gesondert bei der heutigen
AOK angeführt .

Die Mitgliederbewegung der Allgemeinen
Ortskrankenkasse ist durchweg immer recht
aufschlußreich sür die wirtschaftliche Entwick -
lung unserer Stadt . Seit der Machtergreifung
hat sich bei fast allen Ortskrankenkassen eine
Erhöhung der Mitgliederzahlen bemerkbar
gemacht . In den Fällen , wo eine Verringe¬
rung eingetreten ist, ist selten eine „wirkliche "
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Verminderung eingetreten , sondern durch die
wirtschaftliche Neugestaltung ( Arbeitsdienst ,
Wehrpflicht , Reichsautobahnbau usw . ) eine
Mitgliederverringerung eingetreten .

Die Entwicklung der AOK - Mitgliedcr tu
Karlsruhe : 1983 im Jahresmittel = 46B14 ,
1934 = 50 171 , 1935 = 52 180 . Inzwischen sind
abermals im 1 . Halbjahr des Jahres 1936
mehrere hunderttausend Volksgenossen zu Ar -
beit und Brot gekommen , so daß sich dadurch
ganz automatisch die Zahl der Mitglieder bei
den AOK wiederum erhöhte . Die Erhebungen
der Ortskrankenkassen sind daher der beste
Gradmesser der Wirtschast unserer Stadt .

Führeranwärier
des Reichsarbeitsdienstes
Verlängerung des Meldetermins

Gesunde , junge Männer im Alter von 18
bis 24 Jahren , die zum 1 . Oktober 193g als
Bewerber für die Führerlausbahn in den
Neichsarbeitsdienst eintreten wollen , haben
nochmals Gelegenheit , bis spätestens 20. Sep¬
tember 1936 ihre schriftlichen Bewerbungen
mit nachgenannten Unterlagen dem Arbeits -
gauführer des Arbeitsgaues XXVII , Baden ,
Personalamt . Karlsruhe , sHerrenstr . 45a ) vor¬
zulegen :

1 . Bewerbung (mit Heimatanschrift zu ver¬
sehen ! ) . 2. Selbstgeschriebener Lebenslauf .
3. Lichtbild . 4. Freiwilligenschein für den
Neichsarbeitsdienst . 5. <bei Minderjährigkeit )
Einwilligungserklärung des Baters oder ge-
schlichen Vertreters zum Eintritt in den
Reichsarbeitsdienst . B . Eidesstattliche Erklä¬
rung über Strafen . 7 . Leumundszeugnis .
8 . Arischer Nachweis . 9. Leistungszeugnis <be -
glaubigt ! ) .

Zur schnellsten Bearbeitung der Einstel -
lungsgesuche wird um vollständige Vorlage
der genannten Bewerbungspapiere ersucht .

Für die Bewerbung als „Führeranwärter "

des Reichsarbeitsdienstes eignen sich beson -
ders : 1 . Männer , die ein halbes Jahr Arbeits -
dienst und ein Jahr Wehrdienst hinter sich
haben , 2. ältere Bewerber — jedoch nicht über
24 Jahre ! —, welche ein halbes Jahr Arbeits -
dienst hinter sich habe » und nicht mehr auf
zwei Jahre zum Wehrdienst einrücken müssen .

Jeder , der als „Führeranwärter " anerkannt
werden will , hat zunächst seine halbjährige
Arbeitsdienstzeit als Arbeitsmann abzuleisten .
Nach Ableistung der sechsmonatigen Pflichtzeit
gilt der Betreffende als „Längerdieneuder
Freiwilliger "

. Aus diesen werden unter An -
legung eines strengen Maßstabes die „Führer -
anwärter " herausgesucht .

Weitere Auskunft über die Führerlausbahn
im Reichsarbeitsdienst geben die Führer der
Arbeitsgruppen : Führer der Gruppen 271 :
Mittelbaden , Baden - Baden, ' 274 : Kraichgau ,
Bruchsal, ' 273 : Psinzgau , Durlach . Ten Füh -
rern der Gruppen können ebenfalls Einstel -
lungsgesuche vorgelegt werden .

Der obengenannte Termin gilt ebenso für
die derzeitigen Angehörigen der Wehrmacht ,
die nach Ableistung ihrer Wehrdienstpflicht
wieder in den Reichsarbeitsdienst eintreten
wollen .

Wetternachrichtendienst
der WiirUembergischen Landesivctterniarte

Ttnttaart :
Voraussichtliche Witterung für Wiirttem -

berg , Baden und Hohenzollern bis Dienstag -
abend : Zeitweise kräftige Südwest - bis West -
winde , zunächst meist bedeckt und besonders
im Lause des heutigen Tages verbreitet
Regen , später bei wechselnder Bewölkung un -
beständig und noch einzelne Regensälle , im
ganzen mäßig kühl .

« etterdienst des Frankfurter Universität »-

Institut » für Meteorologie und Geophysik

Aussichten für Mittwoch : Einzelheiten nicht
absehbar , doch voraussichtlich noch immer un -
beständig .

Nheinwasserstände . morgens 6 Uhr
Rhcinfelde » . 6 . Sept . : 276 cm ; 7. Sevt . ! 283 cm .
ilcfit . 6. Sept . : 305 cm : 7 . Tevt . : 800 cm .
Sarlsrube -Marau , 6. Sevt . 457 cm : 7. Sept . :

448 cm .
Mannheim . 6 . Sevt . : 841 cm : 7 . Sevt . : 347 cm .
Laub . 6. Sevt . : 224 cm ; 7 . Sevt . : 228 cm .

Allerlei vom Handball
Ehrennadel des Fachamts / Handball in Nürnberg / Städtespiel am Sonntag

Ter Reichssachamtsleiter hat eine Ehren -
nadcl für das Fachamt Handball geschaffen ,
die für besondere Leistungen in der Organi -
sation oder aus dem Spielfeld verliehen wird .

Das Fachamt Handball wurde ausgebaut
auf den beiden alten Säulen DT und DSV -
Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen
hat sie zu einem Stamm vereinigt . Sinn -
gemäß hat der Reichssachamtsleiter deshalb
den Reichssportführer gebeten , die erste Ehren -
nadel des Fachamtes entgegenzunehmen . Da -
mit ist der Mann geehrt worden , der die
Einigung im deutschen Sport herstellte
und der letzte Führer der DT war . Die
zweite Ehrennadel wurde dem letzten Präsi -
denten des DSB , Dr . Ritter von Halt , ver -
liehen , der zugleich die Geschicke des Juter -
nationalen Handball - Verbandes der JAHF
lenkt . Damit stehen zwei bedeutende Namen
an der Spitze der Ehrennadelträger des Fach -
amtes Handball .

In Anerkennung ihrer ausgezeichneten
Leistungen bei den Olympischen Spielen wurde
auch den 22 Spielern und ihrem Sportlehrer
Kanndinya die neugeschaffene Ehrennadel des
Fachamtes Handball verliehen . Die Geehrten
sind : Bandholz , Baumann , Berthold , Brasel -
mann , Brinkmann , Dascher , Dossin , Fromm ,
Hansen , Herrmann , Keimig , Keiter , Klingler ,
Knautz , Körvers , Kreutzberg , Müller , Ort -
mann , Reinhardt , Spengler . Stahl , Theilig .

*
Die Deutsche Arbeitsfront — NSG Kraft

durch Freude — veranstaltet jährlich in Ver -
bindung mit dem Reichsparteitag ein Volks -
fest, bei dem alle Sportarten vorgeführt wer -
den . So wird im Handballspiel auf der
Zeppelinwiese die deutsche Nationalmannschaft
in der Ausstellung , wie sie die olympische
Goldmedaille errang , gegen eine süddeutsche
Auswahl antreten . Diese Spielpaarung wird
schlechtweg Handball in Vollendung zeigen .

Auch Basketball , das vom Fachamt Hand -
ball im kommenden Spieljahr in allen deut -
schen Gauen eingeführt werden soll , wurde in
das Programm aufgenommen . Eine Mann -
schast unserer Soldaten , die sich im wesent -
lichen aus Spielern der Heeressportschule
Wilnsdorf und der Luftwassensportschule
Spandau zusammensetzt , wird gegen eine
Zivilmannschast spielen , die von Spielern
aus Breslau , Bad Kreuznach und Berlin ge -
bildet wird .

*
Das erste Städtespiel in der neuen Hand -

ballsaison findet nun am kommenden Sonntag ,
13. September , auf dem Platze der Turner -
schast Beiertheim statt . Im Rahmen eines
größeren Spielprogramms im Kreis Karls -
ruhe stellt sich eine starke Pforzheimer Städte -
elf vor . Nach sorgfältigster Auswahl stehen
die Mannschaften wie folgt :

Karlsruhe : Günther lTgde Daxlanden ) ?
Blank tPolizei ) , Jahraus sTv Linkenheim ) ?
Fischer E - <BsL Grünwinkel ) , Herrmann (Tv
Linkenheim ) , Klein «Tschst Beierth .) ? Kiefer
sTschst Beiertheim ) , Meinzer E . sTgde Neu -
reut ) , Kohler sNordsteru Rintheim ) , Weber G .
sBlankenloch ) , Hoffmann sTfchft Mühlburg ) .

Pforzheim : Boog lTv 34 Pforzheim ) ? Weber
lTgde Pforzheim ) , Ritthaler tTv 34 Psorz -
heim ) ? Klittich <Tv Brötzingen ) , Grimm sTbd
Pforzheim ) , Schwarz <Tv 34 Pforzheim ) ? Knob -
loch <Tbd Pforzh .) , Foltermann lTbd Psorz -
heim ) , Geiselhardt lTgde Pforzheim ) , Hohn -
loser lTv Brötzingen ) , Aupperle lTv 34 Pforz -
heim ) .

Auf beiden Seiten wird also außer bewähr -
ten Spieler « auch aufstrebender Nachwuchs
verwendet , der sich seine Lorbeeren erst er -
kämpfen muß . Verläßlich Günther im Tor ,
der zur Zeit Badens bester Schlußmann sein
dürfte . In der Verteidigung und in der
Läuferreihe finden wir zwei Spieler , die
schon viele Jahre in ihren Vereinsmannschaften
die besten Stützen sind : Blank sPolizei ) und
Klein lTnrnerschast Beiertheim ) . Die jüngsten
Spieler sind die beiden Außenstürmer , die
znm erstenmal in der Städteelf stehen Große
Schnelligkeit , technisches Können und einen

kräftigen Schuß weisen alle Spieler der
Fünferreihe auf . Die Karlsruher Mannschaft
hat unser volles Vertrauen .

Beide Mannschaften werden es sich zur
Ehre anrechnen , in einem schnellen und tech-
nisch hochstehenden Spiel für den Handball -
sport zu werben . Das erste olympische Hand -
ballturnier ist in jeder Hinsicht inhalt - und
richtunggebend gewesen . Die Mannschaften
werden sich dessen bewußt sein . E .

Bridge-Meisterschaft
von Südöeutschland

NM de « Mariahalden -Pokal

Der neue Rundtanzsaal des Baden - Badener
Kurhauses war am vergangenen Sonntag der
Schauplatz der Bridge -Meisterschastskämpse
von Süddeutschland um den Mariahalden -
Pokal .

Den Auftakt des Turniers bildete am
Samstagnachmittag 3 Uhr ein Team -Turnier
iMannschastskamps ) , das von vier Mann -
schasten in 48 Spielen nach dem Tngenhat -
System ausgetragen wurde . Sieger blieb die
1 . Baden - Badener Mannschaft vor Karlsruhe -
Stuttgart , die den zweiten , und vor einer
Parkhotel -Kurhof - Maunschast , die den dritten
Platz belegen konnte . Die 2 . Baden - Badener
Mannschaft konnte nur den vierten Platz er -
ringen .

Am Sonntagvormittag 11 Uhr begann die
Süddeutsche Bridge - Meisterschaft , zu der sich
56 Teilnehmer gemeldet hatten , um in 40 Spie -
len im Howell - System um den Titel eines
süddeutschen Meisters und um die wertvollen
Preise , welche die Bäder - und Kurverwaltung
und die Spielbank gestiftet hatten , zu kämpfen .
Es waren Paare aus Mannheim , Darmstadt ,
Stuttgart , Heidelberg , Karlsruhe und Frei -
bürg erschienen , soioie die Turniermannschaft
der Ortsgruppe Baden - Baden des D .Br .V .
Außerdem beteiligte sich eine große Anzahl
Kurgäste aus England , Holland , Schweiz , Jta -
lien , Syrien und Südamerika — also auch
wieder eine internationale sportlich - gesellschast -
liche Veranstaltung , zu der auch der badische
Gausportführer , Herr Ministerialrat Kraft ,
Karlsruhe , erschienen war .

Die Veranstaltung wurde in vorbildlicher
Weise von Frau Ilse Heyn , Bridge - Leiterin
in Brenners Parkhotel , geleitet , die für sich
anch ein Jubiläum buchen konnte , da sie ihr
150. Turnier als Leiterin absolvierte . Nach
harmonischem , sehr sportlichem Kamps wurde
in später Abendstunde folgendes Siegerergeb -
nis verkündet :

1. Preis und SüddeutsKer Meister : Herr Malor
Zenckel —Herr Warmutl ». i^ reibura . 512 M . P . 2 .
Preis Baronin von Lcks —Herr Pslllaer . Karls¬
ruhe . 404 MP . 3. Preis : fttau Dr . Suhmann —
Herr lvußmann . Buenos -Aires . 493 MP . 4 . Preis :
Staatsanwalt Dr . Haaet >orn — Herr Schneider ,
Stuttgart . 475 M . P . 5 . Preis : Mrs , Harvev <Ena -
land )—S . Erz . Baron v . GrLveniv . Rom . 471 M .P .
8 . Preis : !5rl . Brand —Herr Köhler . Mannheim .
45« M .P .

Stuttgarter Herbst -Regatta
Obwohl gleichzeitig in Stuttgart auf allen

Fronten des Sports am Sonntag gekämpft
wurde , hatte sich zu der Jugend - und Herbst -
Regatta am Neckar eine große Zuschauermetme
eingefunden . Die Regatta gab einen auten
Einblick in die Arbeit der württembergischen
Rudervereine . Den Hauptanteil an den Er -
folgen hatte der Ulmer RC Donau . Tie
Mannheimer . Karlsruher und Jugolstadter
Gäste konnten erwartungsgemäß die von ihnen
bestrittenen Rennen gewinnen .

Im Jugend -Vierer belegte der 1. Karls -
ruher RC 7g den 1. Platz .

Württembergischer Meister im Gerätturne «
wurde der Stuttgarter Göggel vor Meischedel
lStuttgart ) , Reh ( Kornwestheim ) , Kammer -
bauer sKuchenj und Hermann lUlm ) .

*
Einen dentschen Marathonsieg gab es bei

den österreichischen Meisterschasten in Wie « .

Der Norddeutsche Kreglinger Wilhelmshaven )
gewann i« 8,40,34 Stunde « de « Lauf der
Altersklasse . Oesterreichischer Meister wurde
Balaba « i« 2,40,2g Stunden .

Mitteilungen des » ad . Staatstbeaters
Am DienSiaa . den 8 . Sevtember , wird das vom

Publikum mit Dankbarkeit auwenommene Lnstlvicl

„Der Diener zweier Herren " um 20 .15 Uhr als
^ reivorstellune sür die Platzmieter der Gruvve E

und G wiederholt . Die Freikarten für voroenannte
Mieten sind an der Taaeskass ? des Staatstheaters
am Dienstag bis 17 Uhr erhältlich . An der Abend -

kasse werden nur noch Eintrittskarten im ^ reiver -

kauf auSaeaeben . Die Aussühruna ist im Schlvh -

garten geplant . Tollten widrige Witterunasver -

Hältnisse eine Verlegung in das S - « s erzwingen ,
wird um 12 Uhr di« nriine !^ahne ans dem Balkon
des Staatstbeaters nicht aebißt .

Veranstaltungen
Die Palast -Lichtspiele eröffnen heute Dienstaa die

Wintersvielzeit 1M« /»7 und zeigen aus diesem An -

laß den neuen Svndikat -^ ilm „Drei Müder ! n «

Schubert " nach dem Dreimäderlbaus -Roman von
Hans Bartsch . Paul Sörbmer ist der Schubert
Franzi . Die drei Mäderl . die Töchter des Hos -

alasermeisters Tschöll lGustav Waldaul sind Grell
Theimer . Else Elster . Maria Rndergast . Um dies -

süns scharen sich : Ivan Petrovich . Aribert Wäscher .
Kammersänger Karl Braun u . a . m . Schuberts

„ Wanderer -Fantasie " ist das musikalische Grund -

inotiv . Der !> ilm ist mit dem Prädikat „ Künstle -

risch wertvoll " ausgezeichnet . Im Beiprogramm
» . a . ein JVnrbfüm „ Sommerzeit " und die neueste
Bavaria -Wochenschan .

SENDEFOLGE
OES REICHSSENDERS STUTTGART

Dicnstaa . de« 8. Sevtember

5 .48 Choral . Zeitangabe . Wetterbericht . Bauern -

sunk — 5.5» Gvmnastik — 6.20 Wiederholung der
zweiten Abendnachrichicn — 6.80 Hrühkonzert —

7.00—7.10 ffrühnachrichten — 8.00 Wasserstands »

Meldungen — 8 .05 Wetterbericht — 8 .10 Gymnastik
— 8 .30 Ohne Soraen jeder Morgen — 10.00 Die
Hallertau . der Hopfengarten Süddeutschlands —

10 .30 Englisch für die Oberstufe : Books (2) — 11 .30

,\ iir dick. Bauer ! 12.00 Wcrkkonzert — 18.00 Zeit »

anaabe . Wetterbericht . Nachrichten — 18.15 Mittags »

kvnzert — 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei —

15 .15 Von Blumen und Tieren — 16.00 Musik am
Nachmittag — 16.50—17 .00 Von einem Iaadoehilsen .
der reden kann — 17.50 Rcichsparteitag 1986 :

Emvsana der Spitzen von Partei und Staat im

großen Rathaussaal — 19 .00 Der tönende DiSkuS
— 20.0s> Nachrichtendienst — 20.10 Bunte Musik —

22.00 Zeitanaabc . Nachrichten . Wetter - und Svort »

bericht — 22.80 Unterhaltunas - und Volksmusik —

24 .00—2.00 Nachtmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockensviel . Moraenrnf . Wetterbericht —■

6 .10 fröhliche Schollvlatten — 7 .00 Nachrichten —

10 .00 Deutsches Volkstum : Die deutsche Volkstums »

insel Gottschee — 10.80 fröhlicher Kindergarten —

tf .15 Seewetterbericht — 11 .80 Kamvk dem Verderb :

Vorratsschädlinae und ihre Bekämpfung — 11 .40

Der Bauer spricht — Der Bauer hört . Anschlie¬

ßend : Wetterbericht — 12 .00 Musik »um Mittag - -

12 .55 Zeitzeichen — 18.00 Glückwünsche — 13.4o

Neueste Nachrichten — 14.00 Allerlei von Zwei bis
Drei — 15.00 Wetter - und Börsenberichte — 15.1-,

Dichterinnen der Gegenwart — 15 .45 Kleine

Klaviermusik — 16.00 Mnsik am Nachmittag — 17.50

Zum Nürnberger Parteitag 1986 : Emvsana der

Spitzen von Partei und Staat im arohen Rathaus »

saal — 19 .00 Und jetzt ist feierabenj >! — 20.00

Kernsvruch . Anschließend : Wetterbericht und Kur »-

nackrichten — 20.10 Bunte Musik — 22.00 Wetter ».

Tages - und Sportnachrichten — 22 .20 Eine kleine

Nachtmusik — 22.45 Seewetterbericht — 23.00 Ilia

Livschakosf svielt .

Tagesanzeiger
Dienstag , den 8. September 1986

Bad Staatstheater : 20.15 Uhr : freilichtaussübruna
im Schlowarten : Der Diener »weier Herren .

All« Lese»immer iWickernbundl. Westendstr . »5 :
14 .80— 18 .30 Uhr .

Kapital lKonzertAansl : Anna Karenina .
Union : Sckatten der Veraanaenheit .
Gloria : Allotria .
Reil : Allotria .
Pall : Drei Mäderl um Schubert .
Schauburg : Ein seltsamer Gast ,
ttafsee Bauer : Kapelle C . Richter .
Kasse « Odeon : Kapelle Hein » Will .
Kaiser Museum : Annu Tomaschek spielt .
Löivenrachen : Kabarettvroaramm Tan ».
Städt Gas - n . Wasserwerk . Kaiserstr . 101 : 1Ü—18

Uhr : Koch- . Brat - und Backkurle .

Haarfpezialift Schneider
genauer

Kenner jed .
Haar -

schadens .
Mikrosko¬

pisch « Haar »
Untersuchung

Donnerstag
von 10—12%

u. 1 '/, - 7 Uhr .
Wer starken

Haarausfall , Schuppenbildung , zu früh «
zeitiges Ergrauen u. dergl . feststellt ,
hole sich Rat und Abhilfe . Haarkuren
von RM. 3.10 an.

Gg . Schneider (f Sohn
I. Württbg . Haarbehandlungs -Institut .
Karlsruhe , Reichsstraße 16 beim Alb¬

talbahnhof , Fernsprecher 7804 .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

H 2
0 - frau Zimmermann,
Sie nennen es ceiiungswMr . . .

sagt vr . Weigt . Aber dieses
Wasser ist meistens leider viel zu
hart , um eine schaumkräftige
Waschlauge zu geben. Das beste
Waschmittel verliert darin an
Wirkung . '
Weich wie Regenwasser wird

Brunnen - und Leitungswasser,
wenn man einigeHandvoll Henko
Bleichsoda darin verrührt . Aber
achten Sie auf eins : Das Wasser
braucht eine Viertelstunde , um
richtig weich zu werden. Dann
erst die Waschlauge bereiten !

Bruchsal
Grötzingen

Ab Tonntan , den 6. Lcvtrmber 1936 ,
sind die Weinberge geschlossen . Die
Reuthohl sowie der Froschhöhlelrez
bleiben als Turchgangsweg ossen . Je »
weils Tlensiag und eiimstaq « von
7 —18 Uhr ist das Betreten der Mein ,
berge geltattet .

Ausnahmebewilligungen werden nicht
erteilt .

Nach Mitteilung deS Bad ^ Weinvau .
Instituts yireihurg vom 26 . v . M -,
Nr . 13 786 , bat der Herr Mnanz . und
Wirtschaltsminister neuerdings versiigt ,
daß alle in ffuroväerrrbrn zwischen a».

» » an,len <? >nzelh » hriden im Winter
1936/37 entfernt werden müssen .

Eine Entschädigung wird für zwi >

schengeVslan »» Hhdriden nicht gewahrt .

OrlsiauVIa » Mi » »ols>heim

Tie Gemeinde Mingolsheim Hot die
Zlenderung des unterm 25 . August
1930 für das VahnhosSgebiet sestge .
stellten OrtsbauplanS beantragt . Tie
Abzweigstrasze B , den der Bahnhos .
slraße in siidlicher Richtung gegen die
alte Schlobstrabe vorgesehen , soll weg -
sollen .

Die Pläne liegen in der Zeit vom
8 . September 193 « bis einschließlich
21 . September 1930 während der ge¬
ordneten Dienslstunden im Rathaus in
Mingolsheim zur Einsicht der Beteilig -
ten auf . Einwendungen geg ^n die be .
absichtigte Aenderung sind bei Aus -
schlußvermeiden binnen obiger Frist
beim Bärgermeisteramt In Minzöls
heim geltend zu machen .

Bruchsal
Bekanntmachung

Umstellung der Hhiriden
Die Weinbergbesiber , welche Hybri -

den 5ur sreiwilligen Vernichtung an -
gemeldet haben , werden c' usgesordert ,
die Hvbridenanlagen durch Ausstellen
eines Schildes , der den Namen des
Eigentümers und die Lagerbuchnummer
des Grundstlicks enthält , sofort zu
kennzeichnen , da in den nächsten Tagen
IN» der Abschätzung der angemeldeten
Hybriden begonnen wird .

Bruchsal
cefsentliche ? ahlnng ?ausf »rderung
Auf 5 . d. M . sind zur Zahlung ver -

fallen : Umlage für September 193 «,
Gebäudefonderfteuer für August 1936 .

Schousrist eine Woche .

Bruchsal
Auf Gemarkung Rheinsheim im Ge -

wann „ Feldlache " ist aus verschiedenen
Grundstufen die Reblaus festgestellt
worden . Die zur Unterdrückung der
Reblausverseuchung ersorderlichen Maß -
nahmen werden vom Bad . Weinbau -

Institut in Freiburg t. Ar . durchge -
sllbrt . Das Betreten der umgrenzten
und mit Berbotstaleln kenntlich ge -
machten Reblausherde ist nur solchen
Personen gestattet , die mit der Lei -
tung , Beaufsichtigung und dem Boll -

zug der Bekämpsungsmaßnabinen amt -
lich betraut sind Aus der Gemarkung
Rheinsheim dllrsen bis aus Weiteres
folgende Gegenstände nicht in andere
Gemarkungen ausgeführt werden : Jüc¬
hen , Rebteile , gebrauchte Rebpfähle ,
Rebbäudcr , Weinbaugeräte , R 'Jbener -
zeugnisse , Tiinger , Komyost und Bv -

denbestandteile .

Tiele Anordnung bleibt solange in
Jtraft . kts die Aufhebung der gnros -
' encn Maßnahmen bekannt gegeben
wird .

Durlach
Erstellung einer <? igenheimsiedlung

im « eivami „ Hinter Aue "

Auf Vorschlag der Kreisleitung der
Deutschen Arbeitsfront wird im Ge -
wann „ Hinter Aue " nunmehr eine
Eigenheimsiedlung erstellt werden . Das
Gelände wird in Erbbaurecht zu einem
Preis von 1,50 Reichsmark je Quadrat
Meter abgegeben , wozu noch Erschließ
ßnngskosten in Höhe von 1 RM . ie
Quadratmeter kommen . Es ist dabei
vorgesehen , daß lVj - und Lstbckige Ein
zel - und DoppelhäuSchen errichtet wer >
den . Weitere Baubedingungen werden
na « Möglichkeit vermieden werden .
Bewerber , die über ein Eigenkapital
von üOOO—3000 RM . verfügen und in

Miele
Jdeal

Der neue
geräuschqedümpfte
Staubsauger .

für
RM .58 .*

Günstige Ratenzahlungen
von RM. 5 . - monatl . an

Zu haben in den Fachgeschäften

der Lage sind , den restlichen Aufwand
sür das Gebäude nachweisen zu kön »
nen , können sich auf dem Rathaus
3. Stock , Zimmer Nr . S, vormerken
lassen . Daselbst werden auch weitere
Auskünste erteilt .

Die bisher in dem Gewann „ Hinter
Aue " geplante Kleinsiedlung wird von
der Deutschen Arbeitsfront im Gewann
„ Killisseld " in unmittelbarer Nähe der
Liniensührung der neuen Autobahn
erstellt werden . Hierüber ergeht noch
nähere Mitteilung . Die Bewerbungen
für die Kleinsiedlungen können auf -
recht erhalten werden .

Ettlingen
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert daS
Notariat II Ettlingen am Samstag ,
den Z. Oktober 193 « , vorm . 10 Uhr ,
im Rahtaus in Spielberg die Grund »
stllcke des ffriit Mangler , Meyger -
melstcr in Ettlingen , auf Gemarkung
Spielberg .
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iüuä Stadt und LancLi
Weingarten / Das KdF - Musterdorf

des Kreises Karlsruhe
Der herbe Ruch der Reifezeit liegt über der

Landschaft . Laut klingt das „Hoi — Hoi " des
Bauern , der schon mit seinen Kühen den ab -
geernteten Acker mit der Pflugschar durch -
schneidet . In den Furchen picken emsig wilde
Tauben . Laut schreien Raben über das Feld .
Goldene Strahlenbündel wirft die Sonne auf
weiubekränzte Hügel . Bald werden die Wein -
berge geschlossen und sich erst wieder öffnen ,
wenn Böllerschüsse und Kirchenglocken die
Lesezeit verkünden . So lange aber werden die
Trauben in der Sonne kochen und reifen -

Toto : DAF

Weiß leuchtend trennt die Autostraße das
Land in zwei Teile . Ueberreifes Obst liegt an
den Rainen . Drüben von Weingarte « kommt
es in langen Wellen — das Abendläuten .
Still ist es überall geworden .

Um diese Zeit ist es gewesen , da unser
Wagen in das ruhige , alte Dorf Weingarten
fährt . Im Rathaus begrüßt uns der Bürger -
meister Reichert . Zwei Monate mögen ver -
strichen sein , im Frühsommer war ' s , die
Bauern waren mitten in den Vorbereitungen
für die Ernte , da hatte eine Besprechung statt -
gefunden , in der zum Ausdruck kam , daß

Weingarte » zum Musterdors herausgestellt
werden sollte . Verschiedene Gründe waren zu
dieser Wahl maßgebend . Einmal die günstige
Lage an der Hauptverkehrsstraße Karlsruhe —
Heidelberg , zum andern aber die Schönheiten
des Dorfes , die leider nur zu wenig bekannt
sind . Auf einem Rundgang hatte damals der
Bürgermeister dem Kreisleiter der Partei ,
Worch , und dem Kreiswart der NSG .Kraft
durch Freude "

, Bürkle , das Dorf gezeigt . Klar
waren die Pläne festgelegt worden , was ge-
tan werden muß , um das Dorfbild zu ver -
schönern . Bald danach war nnter dem Vorsitz
des Bürgermeisters ein Ausschuß gebildet wor -
den , der die Erfüllung der Ausgaben , die von
der NSG „Kraft durch Freude " gestellt waren ,
auszuführen hat .

Nun schreiten wir wiederum durch die Gas -
fen und überzeugen uns , was inzwischen ge-
schafft wurde . Noch sind uns einzelne Ein -
drücke , wie es gewesen war , lebhast in Erin -
nerung . Das Bachbett des Walzbaches , der
mitten durch den Ort stießt , ist jetzt gereinigt .
An den Ufern liegt hochaufgeworfeu der
Schlamm , der tags darauf fortgefahren wird .
An Stelle einer Eisenbrücke ist eine neue Holz -
brücke geschlagen worden . Alte Fachwerkhäuser
neu gestrichen , machen einen freundlichen Ein -

druck . Reklameschilder sind völlig aus dem
Dorfbild verschwunden . Blumenbeete wurden
angelegt , Bäume an den freien Stellen an -
gepflanzt . Den Bauern , Sie ihre Häuser neu
anstreichen lassen wollten , wurde Rat und Hilfe
zuteil . Mancher wurde aber auch darauf auf -
merksam gemacht , was an seinem Hof zu
bessern sei mit wenig oder gar keinem Geld .
Kahle Häuserfassaden wurden mit wildem
Wein bepflanzt . Tore und Zäune wurden in -
stand gesetzt . Man merkte , daß in der kurzen
Zeit schon allerhand geleistet worden war . Noch
bleibt viel zu tun übrig , aber das bewarf noch
der Zeit .

Da stehen an der Hauptstraße schöne alte
Fachwerkhäuser , Beispiele fränkischer Bau -
weise , jedoch haben sämtliche einen häßlichen
Verputz erhalten . Nur die äußere Form läßt
die verborgene Schönheit ahnen Ein Haus
gegenüber der Kirche war früher das Absteige -
quartier für dje Leute , die mit dem Postwagen
reisten . Heute noch trägt es einen Wappen , der
daran erinnert . An einem anderen sehen wir
durch die Hofeinfahrt einen wundervollen
Seitenaufgang . Ein riesiger Holzstoß davor
läßt den Gesamteindruck verwischen . Mächtig
steht in einer Seitengasse das alte Deutsch -
ordenshaus — heute das evang Pfarrhaus .
Unter all den vielen Häusern , die im Laufe
der Zeit ihr Aussehen geändert haben , leuch -
tet doch mitunter eines , gleich einem Kleinod
heraus . Und gerade dieser Umstand bestätigt
die Notwendigkeit einer solchen Aktion , die
dazu angetan ist , die Schönheit eines Dorfes zu
heben und zu bewahren . Wege , die in die Um -
gebung führen , sollen ausgebaut und aus -
gebessert werden . Droben auf dem alten Fried -
Hof wird eine Anlage entstehen , die zur Er -
holung dienen soll Der Eingangsbogen wird
eine Verbesserung erfahren . Das nenerstellte
Strandbad ist inzwischen ebenfalls fertig ge -
worden und viele tummeln sich in dem frischen
Wasser nach des Tages Arbeit . Auch hier war
die Gemeinde bereits vorbildlich , entstand doch
dieses Werk in echt nationalsozialistischer
Gemeinschaftsarbeit .

Die Nacht hat ihre dunklen Schleier über die
Häuser und Fluren gebreitet . In größeren
Zeitabständen huscht nur ein Scheinwerfer
eines durchfahrenden Autos an den Fassaden
hoch. In einer Gaststube sitzen wir dann einige
Stunden beisammen ,

bei echtem „Wyngartener ".
Sagt doch der Name schon, daß hier ein guter
Tropfen wächst . Alteingesessene Bauern sitzen
mit am Tisch , und bald erzählt der eine oder
andere aus der Geschichte des Dorfes . Da kann
sich ein Granbärtiger erinnern , wie „syner
Zeit ein hoher Herr mit dem Postwagen in
den Bach fuhr und der dann umstürzte " . Ein
anderer weiß noch von der Schlacht zu exzäh -
len , die bei Durlach stattfand , nach der in
Weingarten viele Verwundete lagen . Droben
auf dem Friedhof liegen viele preußische Osfi -
ziere begraben . Einer , der bisher ruhig an >
Tisch gesessen hatte , meinte , er habe zu Hause
noch einen alten Richterstao . Zwei alte Siegel -
drücker mit dem alten Weingartener Siegel
hatte uns zuvor der Bürgermeister gezeigt .
Zu guterletzt erzählt uns der Lehrer aus der
interessanten Geschichte des Dorfes . Daß die
Besiedlung der Gemarkung 100 n . Chr . erfolgt
fei , später sei in einer Urkunde von Kloster -
gittern die Rede , die im Wyngarten liegen .
Dann erfahren wir von dem Rittergeschlecht
der Zchmalensteiner , die jahrhundertelang die
Herren von Weingarten waren . Erst vor
einem Jahr haben Schatzgräber in den
Ueberresten der Burg noch Goldmünzen und
manches wertvolle Gerät - und Schmuckstück ge-
sunden . Auch die Bauernkriege , die im Bruh -
rain den Anfang nahmen , wurden aufgerollt .
Den Abschluß bildeten Bräuche und Sagen der
Gemeinde -

Alle , die nun an diesem Abend beisammen
saßen , Bauern , Lehrer , Bürgermeister , sie
haben sich zusammengeschlossen , in dem Bestre -
Ben , aus ihrem Heimatdorf einen Stützpunkt
der Aktion für die Schönheit dtr deutschen
Dörfer zu machen . Denn nicht allein Wein -'
garten soll nur seine Schönheit zeigen , und
das Musterdorf sein , sondern alle Dörfer sollen
dem Beispiel folgen , daß das gesteckte Ziel
„das schöne deutsche Dorf " in einigen Jahren
erreicht fein wird .

Briefe aus dem Lande
tlntergrombacher Rundblick

ü Zu einer Geburtstaqfeier fanden sich am
Sonntag die Fünfzigjährigen zusammen . Von
nah und fern kamen die Schulkameraden nach
ihrer alten Heimat , um den Geburtstag ae -
ineinsam zu begehen . Am Vormittaa fand ein
Gottesdienst mit Totenehrung für die Ge -
fallenen und Verstorbenen statt . Am Nach -
mittaa versammelte man sich in der Kronen -
halle zur Wiedersehensfeier . Der Gesangverein
Linderkranz brachte einiae Lieder zum Vortrag .
— Im „ Engel " hielt der Handharmonikaklub
eine Tanznnterhaltung ab . die einen guten
Zuspruch fand . — Der ftE Germania setzte in
seinen Privatspielen seinen Siegeszna fort und
konnte den Kreisklaffenmeister Oestringen 6 :2
besiegen . — Zur Zeit wird am Balinhof eine
arößere Gleisverlegung vorgenommen . —
Zum Gemeinderat wurde Karl Staffen er -
nannt . — Unter großer Anteilnahme wurden
die Mitbiirger Valentin Knßmann , welcher ein
Alter von 71 Jahren erreichte , und Frau
Karoline Lauber zur letzten Ruhe geleitet .

Verschiedenes aus Muggensturm
M . Am Samstag erhielt unser Ort einen

von schwerem Sturm begleiteten Gewitter -
regen , der an dem in diesem Jahre ohnehin
spärlichen Obstbestand ziemlichen Schaden an -
richtete . — Die von der NSV im Gau Saar -

Tagungen in Baden / Die badischen Buch -
binder in Osfeuburg

Die Bezirksstelle Baden des Reichsinnnngs -
Verbandes der Buchbindermeister hatte sämt -
liche badischen Handwerksmeister der Buch -
binderinnung auf Sonntag nach Offenburg
zusammengerufen , » m verschiedene Fragen zu
erörtern und insbesondere in Referaten Ruft -
zeug zu holen für die kommende Arbeit .

Im Mittelpunkt der Tagung stand das
Referat des Herrn Rüger von der DAF , der
auf den Sinn und den Zweck derartiger Ta -
gnngen einging und die Notwendigkeit dieser
Zusammenkünfte betonte , um einmal im Jahr
eine gemeinsame Ausrichtung und ein gemein -
fames Wollen aufzustellen . Seinen weiteren
Ausführungen legte der Redner statistische
Zahlen zugrunde über den Stand der Wirt -
fchaft bei der Machtübernahme im Jahre 1933
und stellte die Statistik der Wirtschaftszahlen
von heute diesen gegenüber .

Der Tagungsleiter . Bezirksinnungsmeister
Klein besprach die künftigen Arbeitsbeschaf -
fungsmaßnahmen und kam auf die Handwerk -
liche Werbung durch Ausstellungen und Mes -
sen zu sprechen , wobei er insbesondere auf
die in Karlsruhe stattfindende Fachansstel -
lung abhob . Im Zusammenhang mit der
Frage des Bernssnachwuchses behandelte der
TagungSleiter die verschiedenen Prüfungen ,
Eignungsprüfung , Zwischenprüfung , Reichs -
bernfswettkampf und Meisterprüfung .

Fachamtsleiter Hansel von der Kachschaft
Drück setzte sich für die Reinhaltung des Ge -
werbes ein und betonte , daß jeder Handwerks -
meister Front machen müsse gegen Angebots -
«.rUerbietungen . Die Verhältnisse im graphi -

scheu Gewerbe längen so , daß eine Abhilfe
etwa noch bestehender Mängel augenblicklich
noch nicht zu erwarten sei.

Am Schluß der Tagung wurde an Stelle
des bisherigen Bezirksobmannes Hagen -
Offenburg , der durch den Tod ausgeschieden
ist , Kamerad Klumpp von Lahr zum Bezirks -
obmann ernannt nnd dem Jnnuugsmeister
als Stütze beigegeben .

Arbeitstagung der bad . Wagnerinnnng
Am Samstag und Sonntag fand in Kehl

die Gautagung der badischen Wagnerinnnng
statt , zu der sich auch der Reichsinnungsmeister
Mende aus Berlin eingefunden hatte . Die
Tagung wurde unter Vorsitz von Jnnungs -
obermeister Eisenbeiß <Kehl > mit einer
internen Sitzung eröffnet , der sich ein Käme -
radschastsabend anschloß . Bei diesem konnten
auch der pfälzische und der württembergische
Bezirksinnungsmeister begrüßt werden .

In der gemeinsam mit dem badischen Wag -
ner - und Karosseriebanhandwerk am Sonntag
abgehaltenen Arbeitstagung sprach Reichs -
innungsmeister Mende über den Auf - und
Ausbau des Wagnerhandwerks , die Er -
ziehungsarbeit des Nachwuchses und über die
Zusammenarbeit mit der Deutschen Arbeits -
front.

Fachhauptlehrer Olfermann verbreitete sich
über die Leistungssteigerung , die nur nnter
Einsatz vollen Verantwortungsgefühl möglich
sei . Bezirksinnungsmeister Hirt aus Neustadt
a . d . Weinstraße , brachte den Dank der Ta -
gung an alle zum Ausdruck , die zum Ge -
lingen des Gautages beigetragen haben .

Pfalz untergebrachten hiesigen Kinder kehrten
diese Woche , nach fast fünfwöchentlicher Ab -
Wesenheit wieder in die .Heimat zurück.

Die Gemeindeverwaltung gibt bekannt :
Das von der Gemeindeverwaltung im Melio -
rationsgelände im Bruch gepflanzte Mais
gelangt am heutigen Dienstag in 10 Losen
zur Versteigerung . — Als Leseholztag kommt
jeweils nur der Mittwoch in Betracht . Am
1. und 3. Mittwoch kann im Steinhard und
im Schmalhardwald Holz gelesen werden , am
2. und 4 . Mittwoch im Hirschgrund und Aulach -
wald . — Am kommenden Donnerstag findet
auf dem Rathause eine Besprechnng statt , es
wird der Sturmführer des Reitersturms der
SA in Rastatt , Bezirkstierarzt Dr . Zimmer -
mann über die Erwerbung des Reiterscheines
und die Einrichtung des Reiterkorps sprechen .
— Am Samstagnachmittag verunglückte der
45jährige Maurer Franz Joses Dahringer
dadurch , daß ihm beim Obstbrechen die aus
gestellte Leiter vom Baume abrutschte , wo
durch er aus einer Höhe von etwa 6 Metern
zu Boden stürzte und dadurch schwere Körper -
verstauchuugen erlitt .

Wieslocher Winzerfest
l . Was für Schriesheim der Mathaisemarkt

für Schwetzingen das Spargelfest , für Eberbach
der Kuckucksmarkt , ist für Wiesloch das Winzer
fest : der Höhepunkt des Jahres . Warum soll
nicht auch die rechtsrheinische Pfalz das Recht
auf ein Winzerfest haben , da es doch auch hier
nicht an autem Gewächs und an eingeborenem
Humor mangelt ? Witzige Pfälzer wachsen auch
an der Leimbach auf . Das hat sich am veraau
aeuen Samstag in dem Festzng kundaetan . der
in dem festlich geschmückten Städtchen seinen
Weg dnrch alle Hauptstraßen nahm . Wer es
nicht wußte , dem brachten es die Gruppen der
ersten Abteilung bei . daß der Wein uns nicht
ohne weiteres geschenkt wird , sondern daß viel
Arbeit dazu uotwendia ist . bis das Jahr sich
vollendet . Einer der gefährlichsten Feinde im
Rebbau , der Sauerwurm , war in einem
Monstrum - Exemplar vorhanden . Im Saupteil
des Zuges wurden neben würdigen Ratsherren
von anno dazumal „Weininseln " gezeigt , Ge -
leaenheiten , an denen der Wein mit Vorliebe
vertilgt wird : Gesellen nach überstandener Lehr -
linazeit , Stammtischler , die Altersweisen , die
Tauffeiernden , die Hochzeitler . die Rekruten .
Weil man aber dieses Jahr aus der Ver -
aaugenüeit die Kunde von einem Bruder na -
mens Konradin vernommen , der dem Weine
Zugetan war über gewöhnliche Art hinaus , so
beschloß man . diesen Mann zum Schutzpatron
des Winzerfestes zu erheben .

Die Schönauer Trachtenkapelle sammelte sich
auf dem Podium des riesigen , 3000 Personen
fassenden Festzeltes . Bruder Konradin iTheo
Fischers faate ein nettes Sprüchlein über den
Wein ans und übergab nun das Fest der All -
gemeinheit . Und als die Mnsik ansing zn
Wielen , war auch schon die Stimmung da . Tnch -
bleiche nnd Meßplatz wurden zn einem großen
Reitplatz . Im Festzelt aber ergoß sich au ? acht
Schenken siissiaer Wein und boten zwei Metze -
leien Schmackhaftes an .

Am Sonntaamorgen kamen KdF -Fahrer
Abends erfolgte eine Beleuchtung der Altstadt .

Große Parade
des V . Armeekorps in Würzburg

Die große Parade des V . Armeekorps am
>7. September bei Giebelstadt , südlich Würz -
bürg , verspricht ein eindrucksvolles Bild der
wiedererstandenen Kraft der deutschen Wehr -
macht zu geben . Sämtliche Waffengattungen
des Heeres werden auf der Parade vertreten
fein , dazu auch Teile der Luftwaffe .

Das Paradefeld ist in weitem Umkreis ab -
gesperrt , sichrere tausend SA -Männer sind
neben den Sperren der Wehrmacht für diesen
Zweck aufgeboten , Das Paradefeld selbst kann
nur mit Karten betreten werden . Den gesam -
ten Kartenvertrieb hat die NS -Gemeinschast
„Kraft durch Freude " übernommen . Sie hat
mehrere große Tribünen errichten lassen , auch
das übrige für die Zuschauer bestimmte Ge -
lände entsprechend hergerichtet und die Be -
treuung der nach Tausenden zn erwartenden
Zuschauermassen vorbereitet . Sie wird auch
Sonderzüge nach Würzbnrg , sowie den An -
transport mit Autobussen zum Paradefeld
durchführen . Auskünfte erteilen alle Dienst -
stellen der NT - Gemcindschast KdF in ganz
Süddeutschland , insbesondere die Gandienst -
stelle Main - Franken der NS - Geineinschast
KdF in Würzburg . Friedenstraße 31 , Fern -
fprecher 3325.

Für Paradcbcfuchcr , die in eigenen Kraft -
wagen kommen , sei betont , daß mit Rücksicht
aus die Truppenbewegungen einziger An¬
fahrtsweg die Straße Würzburg -Giebelstadt ,
und zwar nur in dieser Richtung von Norden
nach Süden sein kann . Eine andere Zufahrt
zum Paradefeld ist nicht freigegeben . Die An -
fahrt kann auch erst ab 5.30 llhr vor sich
gehen , da vorher die Straße nur für Truppen -
beioegungen benötigt wird . Kraftwagen , die
später als 8 Uhr Würzburg passieren , können
nicht mehr mit Sicherheit damit rechnen , das
Paradefeld rechtzeitig zu erreichen , da um
g Uhr die Plätze auf den Tribünen eingenom -
men sein müssen . Paradebesncher mit eigenen
Kraftwagen wenden sich ivegen des Kaufes
von Tribünenkarten , sowie der Beschaffung
von Kraftwagenausweifen ebenfalls an die
Gaudienststelle Main -Franken der NS - Ge -
meinschaft KdF in Würzburg , Friedenftr . 31 ,
Fernsprecher 3326.

16 Kilometer vor Nürnberg
Adolf -Hitler - Marfch 193 «

Bereits 14 Tage sind sie unterwegs , die 56
badischen Teilnehmer des diesjährigen Adols -
Hitler - Marsches . Etwa 300 Kilometer haben sie
zurückgelegt und nun stehen sie vor den Toren
der Stadt Nürnberg . Dort vertreten sie beim
Vorbeimarsch am Führer die Jugend der Süd -
westmark . Am 5 . September sind sie in Schwa -
bach eingetroffen , um nach der Begrüßung
durch den Kreisleiter nach dem Walderholungs -
heim Limbach weiter zu marschieren , wo sie
den Sonntag als Ruhetag verbrachten . Nur
noch 16 Kilometer zeigt der Wegweiser nach
Nürnberg an — am 7 . September geht es nach
Fürth , um am 8 . September mit allen anderen
Marscheinheiten geschlossen in die Stadt der
Reichsparteitage zu marschieren .

Wir berichteten bereits von der herzlichen
Aufnahme in Württemberg . Ebenso freundlich
war der Empfang .im Gau Schwaben bei den
Kameraden des Gebietes Hochland . Auch im
Gau Franken waren die badischen Hitlerjun -
gen Gegenstand herzlicher Begrüßung .

Bald dürfen nnfere badischen Hitlerjungen
mit 1600 ihrer Kameraden u . 380 Bannsahnen
vor dem Führer vorbeimarschieren .

Mehr Sicherheit auf der Landstraße
Zur Steigerung der Sicherheit aus den

deutschen Fernverkehrsstraßen will auch die
reichsgesetzliche Organisation für den Güter -
fernverkehr . der „Reichs - Krastwageu -Betriebs -
verband ", beitragen . Er führt daher an den
deutsche« Landstraßen Verkehrst » ntrol -
len durch, und zwar feste nnd fliegende Kon -
trollen Nach vorausgegangenen erfolgreichen
Versuchen ist der RKB jetzt dabei , sein Kon -
trollslistem auf insaesamt etwa 36 feste und
Sv bis 80 fliegende Kontrollen in ollen Teile »
des Reiches zu erweitern . Die festen Kon -
trollen werden eingesetzt , wo die Straßen ,
Verhältnisse eine Umgehung der Kontrollstelle
aus Nebenstraßen erschweren . Die Kontroll -
beamten . die einen Lichtbildansweis haben ,
halten die Lastzüge an , prüfen die Fracht -
vaviere , das Fahrtenbuch usw . Jeder Fern -
kahrer , der der Oraanisation unterstellten Be¬
triebe hat die Pflicht , sich den Anordnungen
der Kontrollbeamten zn fügen . Die fliegenden
Kontrolle « fahren nicht nnr regelmäßig ge -
wisse Strecken ab , sondern führen anck Sve -
»ialLbcrwaitmngcn von ? astzüge « durch, die
fich verdächtig gemacht haben . Unternehmer ,
die sich den Anordnungen der Kontroll -
beamten widersetzen , können unter Umstände »
vom Güterfernverkehr ausgeschlossen werden .

L . Forchheim . lVerschiedenes .) Im August
sind zu verzeichen : eine Geburt , vier Ehe -
schließungen und ein Sterbefall . — Der erste
Septemberfonntag brachte ein umfangreiches
Sonntagsprogramm . Bereits am Samstag
hatten sich die Schulkameraden des Geburts -
jahrgangs 1901/02 im EafS Mund eingefunden ,
im Gasthaus zum Adler tagten die Kaninchen¬
züchter . Am Sonntag beteiligten sich die Mit -
glieder des Kleinkaliber - Schiitzenvereins beim
Mannschastsschießen im Schießplatz Wildpark
( Karlsruhe ) . Am Sonntagabend veranstaltete
der Musikverein „Einigkeit " im Kronensaal
einen Spätsommerball .

o . HelmSheim . lFür Treue .) Der Krieger -
verein zog am Sonntag zum Vereinslokal , wo
die beiden Mitglieder Fr . Stuck und Jakob
Feldmann für 50jährige Zugehörigkeit zur
Kameradschaft mit dem goldenen Kyfshäuscr -
abzeicheu und einem Blumenstrauß geehrt
wurden . Für 25 Jahre treuer Mitgliedschaft
können demnächst 25 Kameraden ausaezeichnet
werden .
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( 16 . Fortsetzung )
Das Kloster des heiligen Naum ist arm , und

man kann den Gästen nur das geben , was der
Garten und die nicht gerade reich besetzten
Ställe liefern . Tie Gerichte , saurer Quark mit
Tomatensuppe , Reisbrei , mit gehacktem Ker -
bel untermischt und mit viel Paprika gewürzt ,
sind den Gästen vertraut , und auch Frau
Helena hat sich mit der Zeit an diese scharfe
und in Oesterreich unbekannte Kost gewöhnt .
Miriam wagt ein Flüsterwort an Jvoin , der
ihre Teller wechselt und sich dabei ein wenig
zu ihr herabbeugen muß . Nein , er selber äße
heute nichts , gar nichts , bis morgen früh nach
der Messe reiche sein Fasttag . Miriam seufzt .
Oh , es gibt viel Unfreiheit in der Welt , denkt
sie, und wieder einmal erscheint des deutschen
Doktors Bild vor ihrem geistigen Auge , und
ihre Gedanken arbeiten . Er hat sie ja doch
geküßt , sie fühlt diesen Kuß noch heute , so wie
er ihn fühlen wird , und er wird , er muß
wiederkommen und sie mit sich nehmen !

Als man nach Tisch „auf einen Schwarzen "
ins Vorzimmer des Ärchimandriten gebeten ,
wo es sich herausstellt , daß der Schweigsame
und unnahbar Scheinende ein sehr guter Un -
terhalter und lustiger Herr ist , bleibt Miriam
völlig teilnahmslos . Was geh * sie das alles
hier noch an ! Eines Tages wird ja doch der
deutsche Gospodin sie holen und in ein an -
deres , in das wahre Leben führen .

Frau Helena spricht gerade von ihm und
daß , wenn er wiederkäme , unbedingt ein zwei -
ter Ausflug nach Sveti Raum unternommen
werden müsse .

Der hochwürdige Herr Archimandrit lacht :
„Ja , ja, " sagt er , „die Deutschen sind gründ -
lich , sie ruhen nicht eher , als bis sie alles ge -
sehen haben und alles wissen . Bringen Sie
mir Ihren deutschen Doktor , sobald er da ist .

"

Der Bankdirektor verwundert sich . „Ist denn
Aussicht , daß er schon so bald wiederkommt ? "

„Als er abreiste , sprach er davon , daß er
seinen Urlaub , um den er ja im letzten
Augenblick gekommen war , wieder bei uns
verleben würde , und zwar möglichst zur Zeit
der Traubenernte ."

„Nun , dann kann es ja nicht mehr lange
dauern ."

Miriam hatte diese Worte deutlich gehört .
Ehe das Boot abfuhr , machten der Bank -

direktor und sein Vetter noch einen kleinen
Spaziergang zu den Forellenteichen , die die
Mönche sich — wohl auch schon seit Jahrhun -
derten — hier angelegt haben - So wie der
Bergfluß seit Menschengedenken zum See
hinabfließt , diesem See , der einer der fisch-
reichsten und tiefsten ist in ganz Europa , so
spendet dieses Wasser in gleicher Fülle und
Zuverlässigkeit die Nahrung für die Kloster -
bewohner seit altersher .

Ganz unvermittelt fing der Vetter aus
Skoplie von Miriam zu sprechen an . Er war
kein Freund vieler Worte , und was brauchte
es derer auch , wenn man unter Männern
war . noch dazu unter verwandten , die die
gegenseitigen Vermögensverhältnisse im gro -
ßen und ganzen kannten . Es war nur noch
nötig , miteinander auszumachen , daß Miriam
mit dem Antrag nicht allzu plötzlich über -
rascht und gar erschreckt werbe . Ter Vetter
sollte in den wenigen Tagen , die er für Ochrid
noch aufgespart hatte , sich Miriam möglichst
häufig nähern können . Ganz zwanglos und
ungestört .

. Sie ist noch schöner , als ich mir je vor -
gestellt hatte, " sagte Zelle Jftitsch zu seinem
Vetter . „Und zwei Dienerinnen werde ich ihr
bestimmt geben , wenn sie erst bei mir ist . Und
sonst ? Nun , ich denke , wir kennen einander
lange und gründlich genug !"

Gospodin Rasitsch schlug in die dargebotene
Rechte . Der Heiratspakt war besiegelt . —

Als das Boot abfahren sollte , geleitete der
Archimandrit in eigener Person seine Gäste
hinunter . Jvoin war nirgends zu sehen .

Diesmal setzte sich Selle Jftitsch neben Mi -
riam . Sie war gesprächiger und heiterer als
auf der Herfahrt , bei der sie still vor sich hin -
geträumt hatte - War nicht aller Grund vor -
banden , hoffnungsfroh zu sein ? Bald , bald
begann die Weinernte ! „Nicht wahr , Herr
Vetter , die Trauben sind bald reif , sehr bald ? "

Selle Jestitsch nickte . „Und sobald die Wein -
lese vorüber ist , und man Zeit hat , an sich zn
denken , dann komme ich wieder nach Ochrid
und dann bringe ich dir ein großes Geschenk
mit . Miriam , ich hoffe , du wirst es annehmen, "

sagte er und sah das Mädchen unaufhörlich an .

„Das , was ich besitzen möchte , ich glaube ,
Gospodin Vetter , das wirst du mir doch nicht
kaufen können !"

„Oho ! Ich bin neugierig , zu wissen , was das
wohl sein mag , das ich nicht herbeischaffen
könnte für dich, Miriam !"

Da erzählte sie von dem wunderherrlichen
Erbgewand der Türkenfamilie , die sich einst

fürstlich nannte und jetzt auf traurigste Weise
verarmt war .

„Morgen gehe ich hin , die Gofpodfcha Arztin
muß mich begleite » !" Seine dunklen Augen
funkelten , und feine blitzenden Zähne leuchteten
unter dem tiefschwarzen Bart hervor . Sollte
es wirklich etwas geben , das seine Macht und
sein Reichtum nicht herbeischaffen konnten ? Er
betrachtete Miriam . Für dies wunderschöne
Kind war ihm nichts zu teuer .

Als man gegen Abend nach Ochrid zurück -
kehrte , war noch niemand geneigt , das Zu -
sammensein zu beenden , und so wurde be -
schlössen , im Hotel „Tourist " zu „nachtmahlen ".
Der Bankdirektor hätte in anderen Fällen
seine Schwester vorher nach Hause geleitet ,
noch nie hatte sie bisher an solchen abend -
lichen Zusammenkünften teilnehmen dürfen .
Heute war das etwas anderes , heute würde
sie an der Seite ihres zukünftigen Gatten
sitzen , den Annäherungsversuchen jedes an -
deren Mannes unerreichbar . — Er atmete er -
leichtert auf . Seine Bruderpflichten würden
bald glücklich beendet sein .

Frau Helena war es , die den guten Einfall
hatte , Dr . Siewert von diesem hübschen Zu -
sammensein im alten Freundeskreis eine
Grußkarte zu schicken- Alle mußten sich unter -
schreiben , die Karte wurde von Hand zu Hand
weitergereicht , auch Miriam schrieb ihren
Namen darunter . Dann blieb die Karte durch
Zufall mit noch einigen anderen auf dem Tisch
liegen , ohne daß sie jemand an sich nahm . Mi -
riam hatte sie nicht auch nur für eine Sekunde
aus den Augen verloren . Wie zufällig griff sie
nach dem kleinen Packen , der vor ihr lag , be -

trachtete mit gekünsteltem Interesse die ver -
schiedenen Ansichten von Ochrid und seiner
Umgebung und ließ , ohne daß jemand es be -
merkt hätte , die Karte an Dr . Siewert in
ihrem Pompadour verschwinden . Spät abends
nahm sie sie auf ihrem Zimmer noch einmal
vor . Oh , seid bedankt , ihr lieben Heiligen , es
ist tatsächlich noch Platz , heimlich ein paar
Worte aufzuschreiben , die einzige Möglichkeit ,
ihm , der ihr Retter werden soll , ein Zeichen
zu geben , daß er kommen müsse , bald , sehr
bald , ehe es zu spät sein würde . Es konnten
und durften nur wenige Worte fein , und man
mußte sie ins Französische übersetzen Denn
mazedonisch ? Wer weiß , ob der deutsche Go -
spodin dann verstünde , was sie wollte , und im
Deutschen war wiederum sie nicht sicher genug .
Miriam überlegte lange , ein riesiges Stück
Papier hatte sie vollgekritzelt , mal mit dieser ,
mal mit jener Redewendung und mit immer
neuen Verbesserungen , denn die französische
Rechtschreibung ist eine schwierige Sache , wenn
man sie so selten geübt hat wie Miriam . Aber
endlich ist sie sich schlüssig über die Worte , die
stark genug sein werden , den deutschen Gospo -
din herbeizurufen , stark und verheißungsvoll .

Am nächsten Morgen ist Markttag , und sie
bekommt es fertig , der Alten die Erlaubnis
zur Begleitung abzuschmeicheln . Unbemerkt
kann sie die Karte in den Briefkasten stecken-
Der ist zum Glück gerade an jenem Haus ,
vor dem die Bäuerin mit dem guten Schaf -
käse sitzt, den der Gospodin Bruder bevorzugt .
Und hier macht die Alte ein langes Palaver .

Als Miriam die Karte in den Kasten fallen
hört , ist ihr wohl , und als am nächsten Tag
Achmed mit dem Gewand kommt , das seine
Mutter nach vielen , vielen Bitten und Bor -
Haltungen dem reichen Herrn Selle Jftitsch
zunächst für kurze Zeit und nur leihweise
überlassen wird , weil es noch lange nicht ge-
nug Weingärten sind , die er ihr dafür ein -
tauschen will , und sie sich den ganzen Handel
überhaupt noch sehr überlegen muß , da nimmt
Miriam diese Gabe mit einem Lächeln ent -
gegen - Es ist ein Lächeln , aus dem der wür -
dige Freier nicht klug wird .

Sie soll das Kleinod anziehen , aber sie wei -
aert sich. So will man es zurücktragen , aber
Miriam wehrt sich dagegen . Nein es müsse
noch eine Weile zu ihrer Verfügung bleiben ,

Mtinkinas Sprechmaschine / Humoreske von
Konrad Geiffert

Mtinkina befaß eine Sprechmaschine , einen
jener netten , kleinen Kosserapparate , die man
überall mitschleppen kann . Mtinkina schleppte
sein Heiligtum immer mit sich herum . Er hatte
eine Platte zu seinem Apparat . Eine Seite
dieser Platte gab nur noch ein ganz irrsin -
niges Krächzen von sich, während die andere
immer wieder verkündete , daß es ein langer ,
langer Weg bis nach Tipperary sei . Wenn
diese Platte sich auf Mtinkinas Maschine
drehte , dann mußte man davon überzeugt sein ,
daß der Weg nach Tipperary nicht nur lang ,
sondern entsetzlich , scheußlich , katastrophal war .
Mtinkina hatte Grammophon und Platte von
einem englischen Herrn geschenkt bekommen ,
nnd wir waren überzeugt davon , daß dieser
Brite einmal auf ganz furchtbare Art für sei-
nen unverständliche » Großmut von der Vor -
sehung bestraft werden würde - Mtinkina war
stolz auf seine Mnsikmaschine , denn sie stammte
ja von einem Msnngu lEuropäer ) , und alle
Dinge , welche die Msungu besitzen , sind gut ,
natürlich .

Auch Kumbi war entzückt . Kumbi war der
Vater von Simbakande . Simbakande ivar fünf -
zehn Jahre alt , sie hatte einen Körper , den
auch ein Msungu schön finden mußte , sie ivar
schlank und graziös , sie hatte ein feines Ge -
sichtchen, große Kinderkulleraugen und herrliche
glatte Bronzehaut - Kumbi liebte seine schöne
dunkelbraune Tochter ? er wußte genau , was
sie wert war , er kannte ihren Preis und freute
sich aus die vielen schönen Sachen , die er be -
kommen mußte , wenn ein Mann sie von ihm
haben wollte .

Als Kumbi zum erstenmal Mtinkinas Platte
hörte , stand es fest für ihn , daß er diese Sache
besitzen mußte , und er war bereit , feilte Toch¬
ter dafür zu geben . Simbakande strich auf Be -
fehl ihres Vaters um Mtinkina herum ? sie
stellte fest, daß Mtinkina zwar schon eine
Frau hatte , in Arufcha , aber sie bekam heraus ,
daß er gut bei seinem Herrn verdiente und
zwei Frauen haben konnte .

Mtinkina vergaffte sich programmgemäß in
die junge , hübsche Simbakande . Er sprach mit
Kumbi . Er erschrak : sein Grammophon , ein
Taschenmesser , drei Decken und noch verschie -
denes andere verlangte Kumbi für feittr schöne
Tochter . Die beiden Männer handelten mit
Ausdauer und Eifer miteinander , und dann
ging Simbakande in den Besitz Mtinkinas und
die Musikmaschine mit Platte und mit einigen
andern Sachen in den Besitz Kumbis über .
Mtinkina erfreute sich an Simbakande . Kumbi
am Weg nach Tipperary .

Aber nicht lange . Mtinkina war wirklich
kein hübscher Mann . Er war auch wesentlich
älter als Simbakande - Und er wußte , was ihm
bevorstand , ivenn er mit einer zweiten Frau
nach Aruscha zurückkam , er war ein Pantoffel -
Held. Er bereute das Geschäft , er fühlte sich
übervorteilt , nnd seine Mnsikmaschine fehlte
ihm sehr . Simbakande aber fand Gefallen on
dem jnngen , schlanken Wajedi , dem Koch.

Mtinkina kam dahinter , er schlug Krach .
Wajedi war bereit , die Sache , unter Männern ,

in Güte abzumachen , es gab ein Schauri mit
großartigen Reden und dem Spruch des weißen
und weisen Bana : Wajedi übernimmt Sim -
bakande und zahlt an Mtinkina die Entschä -
digung . Mtinkina wollte aber , wenigstens , ein
Grammophan für Simbakande als Entfchädi -
gnng haben , fein Grammophon . Es gab nur
ein Grammophon in der ganzen Gegend , das
Grammophon Mtinkinas , das nun Kumbi be -
saß , der nächste indische Händler war weit , und
niemand konnte wissen , ob er so eine Maschine
auf Lager hatte .

Wajedi aber wußte Rat . Er kam zu feinem
Herrn : „Gib mir Geld , Bana , Vorschuß ,
meinen Lohn für den nächsten Monat . Ich
muß ein Gramophon kaufen , und Simbakande
ist ja , unter uns gesagt , viel mehr wert als
ein Grammophon , nnd wenn Mtinkina eins
hat , dann höre ich ja sowieso die Musik .

Er bekam das Geld , ging in die Hütte Kum -
bis und sprach mit dem lange und heftig . Er
kaufte das Grammophon . Kumbi trat ihm un -
begreiflicherweise deu Wunderkasten ab . Mtin -
kina übernahm ihn mit zitternden Händen und
ivar befriedigt . Und er war der Betrogene :
das Grammophon ging nicht mehr , der Zan -
ber war nicht mehr drin , die Platte kreiste
nicht mehr , es war etwas gescheh 'n mit der
Maschine .

Noch einmal schlug Mtinkina Krach . Aber
Wajedi lachte ihn ans ? davon , daß Musik aus
dem Kasten kommen sollte , sei beim Handel
nicht gesprochen worden . Kumbi lachte auch ,
Er hatte die Feder überdreht , er hatte gewußt ,
daß der Zauber hin war . Er besaß nun zwar
die Musikmaschine nicht mehr , aber er hatte
seine hübsche Tochter immerhin ganz anstän -
dig bezahlt bekommen , nach seiner Meinung .

Wir hatten ausgeatmet in den Tagen , an
denen uns nicht mehr zugekrächzt worden war ,
daß der Weg nach Tipperary lang , lang ist .
Aber nun kam Mtinkina mit seinem Grammo -
phon zu mir . „ Bana "

, sagte er , „du mußt es
mir wieder ganz machen . Du kannst das !"
Und dabei sah er mich mit seinen großen
Augen voller Hoffnung und Vertrauen an .

Ich wollte trotzdem „Nein !" sagen . Ich
wollte . Aber ich sagte es nicht . Und ich wußte ,
daß ein Msungu alles können muß , auch aus -
geleierte Grammophone muß er ausbessern
können . Wo kämen wir da hin , wenn es heißen
würde : die Msungu wissen schon nicht mehr
mit ihren eigenen Zaubern Bescheid !

Ich machte das Grammophon gesund . Das
war ein Stück Arbeit ! Die an einem Ende
ausgeplatzte Zugfeder war reichlich widerfpen -
stig , sie war kaum zu bändigen Aber dann
hatten wir alle wieder Gelegenheit , uns da -
von zu überzeugen , daß der Weg nach Tipper -
ary lang , lang war . Mtinkina war befriedigt ,
Wajedi und Simbakande waren es auch . Nur
Kumbi stand nachdenklich hinter den beiden .
Nun ivar der Zauber wieder im Apparat . Wer
hätte das ahnen können ! Kumbi fand , daß er
seine schöne Tochter wohl doch etwas zu billig
abgegeben hatte .

sie wolle sich das noch bedenken , ja , und viel -
leicht zöge sie es auch an , man solle ihr nur
Zeit lassen , sie nicht drängen .

Das stimmt , der Gospodin Bruder hat seine
junge Schwester noch nie mit solcher Entfchie -
denheit auftreten sehen und sprechen hören .
Aber nun soll man ihr nur zum Schluß ruhig
ihren Willen lassen ! Wenn sie nur sonst nach -
her zu allem Ja und Amen sagt .

Anna lebt ihre arbeitsreichen Tage in einem
seligen Glück zuversichtlicher Erwartung .
Längst weiß sie, daß sie Walter Siewert liebt ,
innig und treu und unverbrüchlich , so , wie sie
noch nie jemanden geliebt hat in ihrem jnn -
gen Leben . Zuweilen wollen praktische Ge -
danken kommen , die ihr die Zukunft an feiner
Seite ausmalen , aber schnell zwingt sie sich ,
diese von sich zu weisen . Es wird ja doch einst
alles so kommen , wie es kommen soll , und es
erscheint ihr vermessen , sich schon heute zu
überlegen , wie sie ihr künftiges Heim mit
Walter ausstatten wird nnd ob er wohl mit
der etwas derben Aussteuerwäsche zufrieden
sein würde , die Mutter ihr schon seit Jahren
in einer schweren , altererbten Truhe auf -
bewahrt .

Merkwürdig , immer wenn Anna ihre Ge -
danken der Zukunft zuwendet , ist ihr zwie -
spältig zumute , ja , so recht zwiespältig sieht es
in ihrem Inneren aus , freudvoll und leidvoll
und himmelhoch jauchzend und zu Tode be -
trübt ! Dumme kleine Schwester Anna , denkt
sie zuweilen , bilde dir nur nichts ein , tu deine
Arbeit , mache ein gutes Examen und denk «
an deine Zukunft , die du ganz allein in der
Hand hast , eine Zukunft an den Betten armer ,
kranker und liebreich dankbarer Kinder .

Anna hatte allmählich völligen Einblick in
ihres Chefarztes Einnahmen , neuerdings
schrieb sie sogar seine Rechnungen aus . Sie
hatte ihn dazu überredet , diese Rechnungen , so -
fern sie lange unbezahlt blieben , häufiger her -
auszuschicken , und er war von seiner zurück -
haltenden Gewohnheit bereits abgegangen .
Aber ihm kam vor , als habe er etwas von
seiner sprichwörtlich gewordenen Vornehmheit
in Geldsachen eingebüßt . Anna war reichlich
geschäftstüchtig . Die Bauerntochter wußte zu
rechnen und einen wohlverdienten Vorteil im
Auge zu behalten .

An Annas Seite würbe ein Mann bestimmt
vorankommen , und es war erquickend , immer
wieder zu erleben , wie rechtschaffen , offen und
grundanständig sie dachte und handelte - Wie
ein klarer See , durchsichtig bis auf den
Grund , so lag ihr Wesen vor ihm .

Wieder hatten die beiden den ganzen Abend
über Rechnungen gesessen , und immer , wenn
Walter den Borschlag machen wollte , alls
Listen und Bücher einmal kurzerhand beiseite -
zuschieben , sich gemütlich zueinander zu setzen ,
sich seiner weichen und ein wenig verträumten
Stimmung hinzugeben , die ihn heute beschlich,
da war Anna immer wieder mit prosaischen
Ueberleguugeu gekommen , hatte ihm schließ -
lich gründlich die Stimmung verdorben .

„Gut , wenn Sie also so freundlich sein wol -
len , mir die beiden letzten Briefe noch in die
Maschine zu schreiben ?"

„Es reicht gerade noch , Herr Doktor , zehn
Minuten habe ich noch Zeit , und dann ist doch
wenigstens gleich alles richtig erledigt , und
wir haben alles ausgearbeitet ." —

( Fortsetzung folgt )

(Slffocintcö Preb , M -Il

Der » e „ e Gewalthaber in Madrid
Nack» dem Rücktritt der Reaieruna Girat bat der
!>ühr « r des bolschewisierten Hlüaols der svanischen
Sozialdemokratie , Larao Caballero , eine neue Re¬
aieruna aebildet - in der er auch den Posten des
Krieasministers bekleidet . Das Bild zeiat den
„spanischen Lenin " an der Svive roter MUi, »
triivven . Caballeros Amtsantritt bedeutet nichts
anderes , als das , in dem roten Teil Spanien » der
Bolschewismus jetzt auch formal die Macht an sich
aerissen hat - nachdem er sie tatsächlich schon lanae

besitzt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Atimmunasberickt vom 7 . Sevtember

Aktien wieder abbröckelnd
fttt der aleichc « stillen öaltuna . in der die Sams -

taabörle fd>Ioft . fcfete der Verkehr Aitnt Wochen be¬
sinn ein . Der Qrdrcmanael wirkte sich heute stär -
ker in einem Abbröckeln der Kurse an den Aktien -
markten aus . Die Kulisse , die bisher das aerina -
fllowe Anaebot aukaenommen hatte , verhielt sich
heute abwartend . Nur in einiacn Werten war
Ausnahmeneiauna vorhanden . Bon Montanwerten
waven Ver . Stahlwerke I .V. ManneSmann vmb
Klöckner ie 1 ,2?> und Hoesch 1 % Prozent nicdriaer .
Meist etwas höher waren Kaliwerte . Von Elektro -
werten aaben Schlickert 0,75 . Siemens 0,5 und Ges -
sürel % Prozent nach , daaeaen waren Akkumulato¬
ren 2 Prozent böhcr . Bei den Versoraunoswcrten
waren RWE mit minus 1 Prozent stärker aedrückt .
Zellstoff Aschassenbura befestigten sich erneut um
I,SS Prozent . Wostd . Kaufhos verloren 1 . Iunabans
1,35 Prozent . Havaa und Nordd . Llovd aaben einen
Teil des Tamstoaaewinnes wieder her .

Das Börscnbild blieb anch im Verlaus recht sarb -
los . Knrsschwankunaen blieben aus Prozentbruch -
teile beschränkt . Zu Beainn der zweiten Börsen -
stunde setzte sich eine etwas freundlichere Tendenz
durch. To zoacn warben nach anlänalichcm Verlust
wieder auf 1l>l an . Daaeaen ermäkiaten sich
Reichsbankanteile um 0,5 Prozent .

Am Rentenmarkt zoaen Altbekiv an ? N4 .A1 an .
Am Kassarcntenmarkt laaen einiae Serien der ostvreu -
tzisch- landschastlichen Goldvsandbriefe bis 0,25 Pro¬
zent schwächer . Provinzanleilien beaeaneten noch
aerinacrem Anlaacbedarf . Länderanleihen hatten
meist Bortaasknrfe . sofern überhauvt Notierungen
erfolaten . Pfandbriefe und Kommunalobliaationen
waren völlia unverändert .

Am Börfenschlusi kam nur ein verschwindend klei¬
ner Teil von Aktien zur Notiz . Die Kurse bliebe »
dabei behauptet . Ein « Nachbörse fand nicht statt .Von den zu Einbeitskursen « handelten Industrie¬
werten sielen Vereiniate Glanzstoss mit einer bei
stärkerer Nachsraae erzielten Steiaeruna von B Pro -
zent auf . desaleicken gewannen Neuauinea bei Re -
vartieruna g Prozent . Die Großbank - sowie Snvo -
thekenbankaktien waren kaum verändert . Steuer -
autscheine unverändert .

Rhein-Mainische Abenübörse
Still bei behauvteten Kursen

Frankfurt . 7 . Sevt . «Drahtbericht . » Da Ans -
träae der Bankenkundschakt weiterhin fehlten ,herrschte am Aktienmarkt wieder Zurticklialtuna .
Die Grundstimmnna war nicht unfreundlich fo das!
die Notierungen auf Basis der etwas erhöhten
Schlufikurse unaefähr behauvtet blieben . IM ^ ar -
ben wurden mit 161.25 (161,5 ) notiert . Renten wa¬
ren allaemein aeschästslos . Im Verlauf war die
Daltiin « im allaemeinen behauvtet . Deutsche An¬
leihen kaum wandert . Auslandsrenten kreund -
uch aber umfatzlos . Nachbörslich nannte man k̂ ar -
ben mit 101—161,5 . Mannesman » mit 104 .5 und
Ver . Stahlwerke init 104.5 Geld .

Schiildverschreibunaen : 6% JG . Narbeninduftrie
IM,5 , Schuvaebietsanleihen von 1008—1014 10,75 ,4 'A % Una . Staats -Rte , 1013 8 ,90 , dito 1014 8,00 . 4 %
Lissabon Stadtanl . v . 1886 67.S5 . 4% Rumänen ver «
« iifhtl . Rte . 5 % . 4% Schweiz . Bundesb . v . 101 ?
2M .5 , s 'A % dito 2124,5. Bankaktien : Alla . Dt . Cred .-
Anft . H4 'A . Commerz - n Privatbank S0 .5 . TT .'Bank 98,5 , Dresdner Bank 99 . Berawerksaktie » :
Harvener 120 , Ilse Rerabau Genukicheine 1SS ,
Mannesmann 104,5 . .Voesch Köln -Neiiesscn 105.5 .
Rhein . Stahl 138.5 . Laurahlltte 18,25 . Stahlverein
104,5 . Induktrieaktien : Akn 65 . Bemb -era 86 . JG .
Chemie öOvrozentiae 153,5 . Conti Gummi 171 . Dt .
Gold . u . Silbers » . 272,75 , Dt . Linoleum 170. JG .
Narben 161 .25 , Ges . s. Elektr . Untern . 184 .5 . Gold -
schmidt Th . 112 . Äolzmann Ph . 128. Gebr . Iuna -
Hans 97 , Metallaes . 131,5 . Moenus 93 . Schuckert
u . Co . 156. Transvortanstalteu : Havaa 18 % ,

Stiickaut - Zarise werden nicht erhöht . Im Rahmen
der zum 1. Oktober aevlauten Tarisresorm der
Reichsbahn sollte aemäk einem Beschluft der Stän -
diaen Tarifkonimission auch eine Erhöhnna des
festen Stückautzuschlaaes um 10 Rvs . ie Sendnna
voraenommen werden . Der Reichsverkehrsminister
hat jedoch ans eine Einaabe der Reichswirtschasts -
kammer veranlaßt , dafi die beabsichtigte Erhöhung
des Stückautzuschlaaes nicht dnrchaesührt wird .

Abaeschwächte Verkehrslaae in der Rbeiulchiss -
kahrt . In der allaemeinen Verkehrs - und Be -
triebsla » e der Rheinschisfabrt ist im Auaust 1936
aeaenüber Juli eine aerinae Abfchwächuna einaetrc -
ten . Die Verladunaen nahmen insaefamt etwas
ab . Auch im Auaust lies , der hohe Wasserstand die
volle Abladuna der Kähne bis Kebl —Strakibura
und eine Eintauchtiefe von über 2 Meter kür die
Nährt bis Bafel zu . Schiffe fast jeder Größe stan -
den reichlich zur Veriüauna . was sich besonders
unaünstia auf die Beschältiauna der Partikulier «
auswirkte . Die Verhältnisse aus dem brachten -
markt blieben unverändert . Im Schlcvvaclchäst
hielt die Belebnna zunächst an . um dann aber bei
sollendem Wasser lanasam abzuflauen .

Schnelleres und billigeres Bauen ohne Mörtel
Versuche mit einer neuen Trockenbanweise

Die staatliche Versuchsanstalt für Baustoffe ,
eiue der sieben Versuchsanstalten des Techno -
logischen Gewerbemuseums tu Wien , hat die
Möglichkeiten geprüft , welche durch eine in
Amerika in vierjähriger Versuchsarbeit er -
probte hochwertige Ziegelbauweise „Mauern
ohne Mörtel " gegeben sind.

Waren bisher die hohen Kosten und die
lauge Bauzeit Haupthindernisse einer regeren
Bautätigkeit , so kam dazu , bah in ein neues ,
uach der üblichen Bauweise errichtetes Hans
niemand einziehen wollte , der auf hygienisches
Wohnen Wert legte . Denn durch lange Zeit
gibt ein Neubau infolge Verwendung des
nassen Mörtels als Zwischenlage der Ziegel
ungeheure Mengen an Kcuchtigkeit ab . Auch
die Beschränkung des Bauens ans die warme
Jahreszeit wirkt sich volkswirtschaftlich durch
die faisonmätzig wechselnde Beschäftigung und
Arbeitslosigkeit im Baugewerbe und den an -
geschlossenen Industrien sehr nachteilig aus .
Hier greift nun die Trockenmauern - Bauart
entscheidend ein , die im wesentlichen darin be -
steht , dah statt des Mörtels ein vollkommen
trockenes Augenmaterial — SpezialHolzwolle -
Platten — zwischen die einzelnen Ziegellagen
eingelegt wird .

Die Erfahrungen bei der praktischen An -
wendung dieser Bauart — es wurden in
Oesterreich Bauten bereits aufgeführt — ha -
ben ergeben , das? je uach Verwendung von
Mauerziegeln üblichen Formats oder groh -
formatiger Hohlziegel sich das Trockenmauer -
werk um 17 bis 86 Prozent billiger stellt , weil
die umständliche Manipulation mit dem Mör -
tel wegfällt nnd der Maurer zum Versetzen
der Ziegel beide Hände frei hat , wodurch ein
außerordentlich rasches Hochführen solcher
Mauern möglich ist. Das Trockenmauerwerk
zeichnet sich — auch bei Aubenverpuh mit
Mörtel , der innerhalb kurzer Zeit vertrocknet
— nicht nur durch das Kehlen der Banseuch -
tigkeit , sondern auch dnrch höchste Druck - und
Standfestigkeit aus , der Wärmeschutz ist um
80 Prozent besser als bei Mörtelmanern und
Schall und Erschütterungen , die von Mörtel -
mauern bis ins letzte Stockwerk fortgeleitet
werden , gelangen bei Trockenmauern schon
nach wenigen Ziegelschichten zur Absorbierung .

Schließlich wurden unter Mitwirkung der
Wiener Feuerwehr Brandversuche vorgenom -
men , die eine vollkommene Feuersicherheit der
Trockenmauern ergaben .

Größere Mengen , bessere Qualitäten
Weiter günstige Entwicklung der Einzel -

Handelsumsätze
Die aleichmähiea und stetiac Zunahme der Ein -

zelhandelsumfäve . die bereits während des aanzen
ersten Halbjahres zu beobachten war , hat sich auch
im Juli sortqesent . Die Umsätze laaen um rund
9 Prozent über Vorjabreshöhe . Im ersten Halb¬
jahr waren sie etwa ebenso stark — um rund 10
Prozent — aestieaen . Die Umsatzzunahine ist weiter -
hin aus erhöhten Menaenabsav und auf den Berka « ?
besserer Qualitäten zurückzuführen . Das Anziehen
der Preise bat demaea -enüber nur eine nnteraeord -
nele Rolle aesvielt . Ein Vergleich mit 1983 — da¬
mals kam der Umfavrückciana im Einzelhandel zum
Stillstand und der Wiederanstiea bcaann — läkt
ebenfalls erkennen , das , di« Umsätze aleichmäsiia
und stctia zunehmen . Sie waren im BerichtSmonat
um rund 24 Prozent HSHer als im Juli 1983. In
der ersten Hälfte dieles Jahres laaen sie um rund
27 Prozent über dem damaliaen Stand .

Im Lebensmitteleinzelhandel betrug die Umfatz -
znnähme aeaen Juli 1935 10,8 Prozent . Ungewöhn¬
lich aünstia waren die Umsätze der ländlichen Ge -
mischtwarenaeschäste lvlus 28.7 Prozents Auch bei
Tertilwaren und Beklciduna haben die Umsätze um
rund ein Zehntel zuaenommen . In den Schub -
ivcrensachieschäften laa der Umsatz um 9,7 Prozent
höher . Anssallend war die Belebnna im Einzel -
Handelsumsatz mit Funkgeräten (80 Prozent mehr ) .
In den übrigen Einzelhandelszwelaen wurde im
cllneineitren gleichfalls festgestellt , Saft die Umsätze
im Juli etwa ebenso stark aestieaen sind wie in der
ersten Jahreshälfte .

Flaschenpfropfen aus Holz
Eine neue deutsche Erfindung

Das deutsche Holz , dessen Anwendnnasacbicte in
den letzten Iahren durch vlanmäsiiae Horichunas -
arbeit erheblich erweitert werden konnten , wird
nenerdinas auch für die Herstelluna von Flaschen -
pfropfen verwandt . Dadurch wird zunächst die
jährlich etwa zehn Mill . RM . bctraaende Einluhr
hanvtsächlich spanischen Korks , stark verrinaert :
zum anderen ist dem deutschen Holz ein sehr weites
Gebiet neu erschlossen worden . Als Werkstoff für
den „Hol,korken " dient Pappel oder Espe , die aus
maschinellem Wege mit einer ringförmigen Ein -
sräsnna versehen wird . Hierdurch erlangt der
Pfropfen die Elastizität , die dem Kork eigen ist
nnd die anch den Verschl » fi der Flasche durch den
Holzpsropsen in erster Linie sicherstellt . Ein weite -
res Hilfsmittel ist die Lackieruna des Holzes , die
verhindert , dafi der Werkstoff von dem Flaschen -
inhalt ani >earissen wird .

Pessimisten möaen dieser Neuerung im ersten
Augenblick ablehnend aeaenüberstehen . aber der
Berliner Erfinder Friedrich Marren und der Aus -
schuft für Technik in der Forstwirtschaft , die hier
zufammenaearbeitct haben , haben auch dafür Vor -
sorge getrossen : Verschiedene Weine sind in mit Holz -
psrovfen versehenen Flaschen rund um Afrika lowie
nach Indien und zurück nach Deutschland geschickt
worden : Weinkenner haben sich davon Überzeugen
können , dab der Inhalt trotz erheblicher klimati -
fcher Einflüsse nicht aelitten hat . Eine große deut -
icke Sektkellerei verwendet schon seit über einem
Jahr Holz statt Kork und hat bisher noch keinerlei
Beanstandunaen aebabt .

Größer « Friihkartoflelcrnte . In diesem Jahre
ist mit einer i^ rühkartosfelernte von 1,54 Millionen
Tonnen »u rechnen , d . i . etwa 200 000 Tonnen mehr
als im Vorjahr »«erntet wurden .

Wirtschaftliche Xundschau
Belebtes badisches Weinaeschäft . Das badische

Weinaeschäst ist beherrscht von der Patenweinaktion .
Die Städte , die Patenschaften übernommen haben ,
haben lehr bedeutende Mengen abgenommen , so daß
die AbsaNnot in den entsprechenden Winzeraemein -
den meist behoben ist . — Die Nachfrage nach den
besseren und mittleren Wetnaualitäten hält an .
Die Winzeraenossenschaften sind mit dem Abiatz
meist recht zufrieden . Die „Kdi >" -̂ ahrten brachten
viele Volksaenossen zu uns ins Grenzland , und
auch von ausländischen Reileoefellschaften kehren
viele als neue ftrninde unseres Weines in ihre
Heimat . — Die Preise find nur wenig verändert .
Am meisten gefragt find Literslafchenwetne in der
Preislage von 65 bis 86 Pfa . . aber für belont >ere
Qualitäten wird bis 1.26 RM . gesteigert , während
höhere Preise schon selten find . — Sehr gut abaefetzt
werden konnten Buraunderrotweine zu 1.00—1,80
Reichsmark je Liter . Die Vorräte sind hierin schon
recht knavv geworden .

Malcnaa - ^ rühtraubenernte . Seit Donnerstag ist
in den pfälzischen Hanvtaebieten der Malenaa -
Anpflanzung iMaikammer , Alsterweiler . Kirr -
wciler und Diedesfeld ! die Ernte im Gang . Die
Trauben sind fauber und schön ausgereift . Die
Mostaewichte betragen zwischen 55— 70 Grad
nach Oechsle . Dies entspricht vollkommen den Er -
Wartungen . Das Verkanfsaeschäft ist zufrieden -
stellend . Zu dem feftaefetzten Richtpreis von 7,80
RM . pro Loael — 40 Liter Maische wird der Most
durch einheimische Kommissionäre reibunaslos über¬
nommen .

Gute pfälzische Tabakernte . Das faarpfälzifche
Tabakanbanaebi .et nimmt bekanntlich nach Baden ,
das die Hälfte der dentfchen Tabakanbaufläche auf
sich vereinigt , die arößte Stelluna ein . Auf einer
Tggnng des Landesverbandes der Tabakvflanzer «
fchaften Saarvfalz am Sonntaa ans dem Limbnraer -
hos ivrach Landesinfpektor Hoffmann über den
pfälzlfchen Tabakbau im Erntejahr 1936 und die
Abfatzausfichten . Onalitätsmäßia falle die Ernte
1986 in Schneide - und befonders Ziaarrenant vor -
züalich aus . Di « Bahn für einen reibunaslofen
Absatz sei leider nicht so frei , wie man wünfchen
möchte , und zwar infolge aroßer Vorräte aus alten
deutschen Ernten und Kapitalmangel Kfonders
beim Tabakhandel . Der Reichsnährstand sei jedoch
bestrebt . Kreditbewillinuna zu erwirten . wie auch
steueraesetzliche Acn -dcrunaen . um in Zukunft den
Inlandstabak mit mehr als 2? Prozent am ge-
samten Rohtabakverbrauch in Deutschland zu be-
teiliaen .

Bessern « « in der Hlafchcnindustri «. Auch in der
^ lafchenindnstrie find ' die Umfatze gegenüber dem
Vorjahr erneut gestiegen . Allerdings haben sich die
an die Sommermonate aeknüvften Erwartungen
nicht erfüllt , das weuia fommerliche Wetter bat die
gewohnte stärkere Zunahme des Absatzes verhindert .
Namentlich der Absatz in Mineral - und Frucht -
wafferflafchen ist dadurch ungünstig beeinflußt wor -
den . Dggeaen war das Geschäft in Bierflaschen bc-
fricdiacnd . Die lebhafte Werbetätiakeit für den
Wein hat zu einer weiteren erfreulichen Belebung
im Weinflafchengefchäjt geführt . Wenn sich auch
jetzt die Befchäktigunaslaae der Werke etwas gün -
stiaer gestaltet bat . fo bleibt die Ausnutzung der
vorhandenen Anlagen mit etwa 80 Prozent noch
immer fehr gering .

Der Abruf von Stickftoffdünaemittel zeigte sowohl
im August als anch in den Monaten Juli/August
des laufenden Dllnaeiahres einen Austiea aeaen -
über denjenigen der aleichen Monate des veraanae -
nen Dünaeiahres . Die Erzeugung verlies ungestört .
Von allen Sorten stehen Bestände zur fofortiaen
Lieferuna bereit .

Markte
Am Mannheimer Getreidearoßmarkt vom 7. Sevt .

waren sämtliche Notierungen » « verändert .
Maadebura . 7 . Sevt . Weißzncker leinschl . Sack

nnd Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdebural innerhalb 10 Tagen
32,47 ^ . Sevtember 82 .47H n . 82.57K RM . Tendenz
ruhig . — Terminvreife für Weißzncker ( inkl . Sack
frei Secfchifsseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Sev¬
tember 3 .50 Br „ 3,80 G . : Oktober 3.50 Br . . 8 .85 G . :
November 3,50 Br . . 8,35 G . : Dezember 8,56 Br . ,
3 .35 G . : Januar 1937 8,55 Br . . 8.40 G . : ftebniar
8,60 Br . . 8,45 G . : Mär , 8 .65 Br, . 3.50 G . Tendenz
ruhig .

Bremen . 7. Sevt . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middlina Universal Standard 28 mm
loeo per engl . Psund 14,06 Dollarcents .

Berlin . 7, Sevt . Metall « otieru « gen für Ie 100 Ka
Elcktrolvtknvfer 56,00 RM . . Oriainalhüttenalnmi -
ninm 9«—90 % , in Blöcken 144 RM . , desal . in Wal, -
oder Dkahtbarren 148 RM . , Reinnickel . 98—99 %
269 RM . , ffeinsilber (1 Kg . sein ) 88,40 - 41,40 RM .

Karlsruhe . 7 . September . Schlachtviehmarkt . Es
waren , » geführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 17 Cchfen : o ) 45 : 38 Bul¬
len : a > 41 —43 : 65 Kühe : a > 40- 43. 6 ) 34—89 . c ) 83
d ) 25 : 26 Barsen : a > 44 : 317 Schweine : u) 57 .
61 ) 56 . 62 ) 55, e ) 58. dl 51 . fette Sveckfauen 56.
Marktvcrlani : Großvieh und Schweine zuaeteilt .

Karlsruhe . 7 . September . Ẑ leifcharoßmarkt . Der
i? lei ! llmroßmarkt in der ? jleifchnroßmarkthalle de?
Städt . Schlachthofes war beschickt mit 4 Rinder -
vierteln und 87 Hammeln . Preis für ein Pfund in
Pfennig : Kuhfleifch 54—77. Hammelfleisch 90—08.
Tendenz ruhg .

Devisennotierungen
Berlin , den 7 . September 1936 ( Funk .)

Geld Brie Geld
7. 9. 7. 9. 5. 9.

Kairo 1 ig . Pfd.
Buen .-Alres 1 Pes.
Brütsei 100 Big.
Rio de J. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzlg 100 Gl.
London 1 Pfd.
Revil 100 est . Kr.

100 f. M.
100 Frcs.

100 Dreh .
100 G.

Helsgfs.
Paris

Amsterdam

Island
Italien
Japan
Jugosl.
Riga

Oslo
Wien

1001 . Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Din .
100 Lats
100 Litas

100 Kr.
100 Schill.

Warschau lOOZIoty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Urugiiay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Lei
100 Kr.

100 Frca.
100 Pes.
100 Kr.

1 t . P.

19 .83
0 .700
49.05
0 .147
3 .047
P .4R8
55 .94
46 .80
19 .53
67.93
5 .5P4
16 .37
2 .353
168 .81
15.56
56 .19
19 .57
0 .732

VM
48.95
46 .80
11.385
2 .488
64 .60
81 .05
29 .72
10. 265
1.978
1.329
2 .488

3% -

7. ».
19 .86
0 .704
42.13
0 .149
3 .053
2 .492
56 .06
46 .90
19 .56
68 .07
5 .536
16 .41
2 .357
169.15
15.60
56.31
19 .61
0 .734
5 .666
81 .08
42.02
63 .09
49 05
46 .90
11.405
2 .492
64.72
81 .21
29 .78
10,285

{:§§?
2 .492

3 y«%
3%

12.83
0.700
42 .06
0 .146
3 .047
2 .488
55.94
46 .80
12 .53
67 .93
5 .524
16 .375
2 .353
168 .87
15.56
56 .19
19 .57
0 .732
5 .654
80 .92
41 .94
62 .97
48.95
46 .80
11.385
2.488
64.60
81 .06
29 .72
10 .27
1 .978
1 .399
2 .488

Brie '
5. ».
12 .86
0 .704
49 .14
0 .148
3 .053
9 .492
56.06
46 .90
1 ° .56
68.07
5 .536
16 .415
2 .357
169 .21
15.60
56 .31
19 .61
0 .734
5.666
81 .08
49.02
63 .09
49 .05
46 .90
11 .«05
2 .492
64 .72
81 .22
99 .78
10.29
1 .982
1 .331
2 .492

3%- 3 '/«%
3%

Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Devifennoticrunaen am Usancenmarkt
vom 7. Sept . London —Kabel 5,0815/ is , London —
Schweiz 15,46 , London —Amsterdam 7 .42H!. London —
Paris 76,54, London — Mailand 64,04 , London —Spa¬
nien 42.44K , London —Brüssel 29 .S1K .

Züricher Devisen vom 7. Sept . Paris 20.19 ^ ,
London 15,46 . Neunork 8,06 % , Belgien 51,95 . Ita¬
lien 24,12^ . Holland 308,2t). Berlin 182,32 ^ , Wien
lNotenknrs ) 56,80 . Stockholm 79,68 , Oslo 77,70,
Kopenhagen 69 .00. Prag 12,67 . Warschau 57,72 ^ ,
Budapest 61,00 , Belara » 7,00 , Athen 2,90 , Konstanti -
nopel 2,45 . Bukarest 2,50 . Helsinasors 6.82 . Buenos
Aires 86,50 , Japan 90,50 .

Der Londoner Goldpreis vom 7 . Sevt . beträat
für « in Gramm Feingold 2.78550 RM .

Der Stand der badifch- vfälzifchen Hopfenpslanze » .
Im pfälzischen Anbauaebiet find die früheren Sor -
ten in der Ansdoldnna weit voraefchritten . Man
veranfchlaat den Hektarertrag auf 8—9 Dz . Auch
die badische Hopfenernte wird entlvrechend der klei -
nen Anbaufläche einen sehr schönen Ertraa brinaen .
Die Qualität ist zufriedenstellend . Der Hovfen
doldet gut aus . besonders die lcötcn warmen Tage
haben ihn schön weitergebracht .

Verleger und Herausgeber : vr A . Kntttel .
Hauptschrtstleiter und verantwortlich sllr den politischen und
wirtschaflSxolitischen Teil : Karl Seysricd : sllr Nach -
richten , Handel und Bildern Adalbert Ho leiten : silr
Baden , Lokales , Sport und Unterhaltung : Tu « Tchetd !
fiir die Wochenschrtft „ PUramide ' : Karl Ioho : sllr An -
zeigen : Heinrich Schriever : sämtl . in Karlsruhe , Karl »
Friedrich -Slratze Nr . l4 . — Sprechstunde der Schristleilung
von 11—12 Uhr . Berliner Schrilileitung : W Pfeif ser ,Berlin -Wllmersdors . Uhlandllrafte 134 , Fernsprecher H 7,
Wilmersdorf 5561 . — Für unverlangte Beiträge über -
nimmt die Tchristleitung leine Verantwortung , —
D . A . VIII . 1936 : 8569 . D r u rk bei W Braun . GmbH .,

Karlsruhe <Baden >, Karl -Friedrich -Stratze Nr . 14 .
Zur Seit ist Preisliste Nr . S vom I . 7. SS gllltig .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt7 . Sept .
1936

Berliner Kassakurse
>. v. 7

Steuergutschelne
Cr. l C« Kurs 10*.7 109.7
Gr. IIfäll. 1934 103.8
. „ „ 1935 - 107.6
» » « 1936 - 111.8
. ~ » 1937 112.9 112.7
. . . 193« 112.4 112.4

Festverzinsliche
Altbesitz 114.6 114 .6
5 Reich 11 101.2 101.3
Younganl . 102.5 —
41-j Baden 27 — gy
* y, Bayern 27 97 o 97 7
4V, Sachten 27 97 7 97 7
4y . Thllrlnj .26 96 5 _
4Vj R..-P0« 34 100.1 99 9
Schuafeb .1908 10 .7 —

Pfandbrief « öff .-rechtl .

Pr. Pfand briefanst .
• Vi (B> Reihe 4

(?) Reih * 1»
94-5
94 -5

(8) Reihe 22 98

Pr . Zentralstaduchaft

4^ (8) Reihe 3. 4,10 97
« K <«> . » 97

I . 9.

4y, (8) Reihe 14, 15 97
SO, 21 97* y,i8)

* y, (7) 28 97

Obligationen

6 (8) Hoesch Rh
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

101.3
103
102.2
125.2

Hypotheken b.- Pfandbr ,

4y,Ba,. H. *W. 4-» -
Bayr.Vereinsb . 98 .5
Rh. Hyp .B.Pfbr . 97

Pr . Zcntralboden

4H (8) Reihe 24 96.?
SV, (« '/, ) Reihe

26 Llqu. 101
* y, <81Kom . 26-28 94 .5

Pr. Pfand brlefbsnk

Westdeutsche Boden
4V2 (8) R«lhe2C

U. 22 96 -5 96 .5
(8) Kom.

21-23 94 .5 94 .5

Auslandsrenten
5 Mex. «bg.
4öst. Gold
4 Türk. Ba| d.
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold 9 9 .3
Anatol. I. 25er 4Z .Z -

Aktien
V« rk« hriwtrtc

5. y 7. 9. 1

DD -Bank 99 98 .5
Dt .Centr .Bod. 94 .5 94 .?
Dresdner 99 99
Meining . Hyp . - 95
Reichsbank 183.3 183
Rh. Hypoth 136.7 136 .71

Industrieaktien
13 .7

31 .2 31 .7

(8) Reihe 47
IV* (8) Kom. 20

97
95

Rh.-Westf. Bodenkredit
f V« (8) Reihe 4 u. w, 97

(8) Kom. 14 97

AG . Verkehr
Canada
D.EIsenb .Bet.
7 Reichsb .Vz.
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd . Lloyd
Süd .Eisenb

H4 .7 113. 7

75 75 .2
123.3 123.3
13.7 13 .7- 39
14 .2 14.1

Bankaktien

Bad.Bank _
Braubank 137 136
Bayr. Hyp . 8 ^ 89
Bayr.Vereinsb. 98 .2 98 .2
Barl . Hd Ig. 121.5 121
Commarzbk . 100 99 .5

Accumulac

A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd
.. Kindt
„ KrftLItht
„ Masch.

Bubiag
BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
J.G .Chemie
.. 50 % Ein*.

Chem . Heyden
Chtde a—c
Chada d
Cont .Gummi

.» Linoleum
Daimler

. 199.7

35 :6 35 .7
105 105.5
119.5 119 .7
120.5 120.5
184.7 135
86

_ W
140 139.7
263.5 263.5
152.2 152.5
127 127.2

- 203.5
- 207.5

103 - ,108.7 102.7
110.9 111.7

153.7 153.5

396 -

172 ^ o
5

5
- 185

119 .3 118.3

Dt .Atl .Tal .
Dt .Cont . Gas
h Erdöl
.» Linoleum

„ Tonstein
Eisenh .

DürenMet .
EILiefer .
EI.LichtKrft .
En*. Union
JG,Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
GermaniaPtl
Gesfürel
Gritxner
GrünBilf .
Harpener , neu
HemmorZem .
HllpertNbg .

Holzmann
llseBerg
dto Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersI ,
Klöckner
Knorr , Hellbr
Koksw .u.Che .
Kolm.Jourd .
Lahmeyer
Lindea Eism.

j . 9. 7. 9'

105.9 105 .1
122.6 122. 2

- 169.2

, 20.2 120.2
129 129
126.2- 146
■61.J 160 .7
129.5 130 .7
130 120 .2
110 110
134.9 134 ..,
32.6 33.5- 235
128 129

1v6.5 105.6
124 124
169 i «6.5
133.5 133.5
96 97
133. ". -

109.5 108 .7

128.2 127 .7
71 .2 71 .2
155.2 155

Lingnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
MaschB. U. DQ.
Metallges .
MezAG . Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .
.. Elektra
„ Stahl

R.W .E.

Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkl
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem. Halske
SlnnerAG .
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstofl

.. Stahl
Westeregeln
Zellst .Wald hol

5. 9. 7. 9.
150.5 -
105.2 104
148 1^7.5
115.6 114.5

- 131.7

109.5 109.5
113.5 -
83.2 83 .2

- 223
133 133.
131.2 131
129.2 128 .2
174 174.7
178,5 —
137.5 _
151 150
105.7 105.5
187. 187.5

$ 5
110

140 146
105.9 104.1
118.7 118.5
1- 7.? 147

Varelcherungen

AllStuttfVera . 238.5 2 35
Dto . Leben 204

Kolonlklwor **

32.2 31 .7
138 .2 —

OtavIMIne
Schantung

Frankfurter Kassakurse

Dautecha faatvarzlnal .
Warta

Anl .d. Reichs u.d. LInd

5 Relchsanl . V ^
4y, Bad. Freistaat 27 97 .1
4V2 Hess . Volksst . 2? 18 . 1
Anlelhe -Ausl . d. ßt . 114 .3

Reiches (Altbei .)
4 Schutzg 1908 10 .7

Stadt >Anlalhai )

uyt Baden Goldanl .26 92 .2
4% Darmst .
4yt (7) Frkf. „
4 '/ , Heldelb . ..
4 }/j Ludwigsh. ,,
4Vi Mainz n
4Va Mannh , H
4ys Mannh . „
4ft Pforzh . H
4 Vi Pirmai „

U
26 94 .5
26 91
26 94
26 93.7
26
27 94 .°
26 93
26 94

Pfandbrlafa d. Hyp .-Bk.
IKomm .-Oblig . u. Llqu .

4y , Frkf Hyp .Bk.
Goldpfbr , Reihel -IV 9 /
4V, Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-1® 97
4y, Pfälz Hyp .Bk.
Goldpfdbr,,Reihe2 -9 97 .7
5ys dto .Liqu . 26 u,28 101
4Rh Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9 97
Reihe 18- 25 97

N 26- 30 97
M 31- 34 97
. 35—39 97
. 1» - 15 97
m 17 97
M 12- 13 97

4y . Liquid . Pfandbr . ' 00
4Vi dto Gold -Kom.

R. 4 4 .7
4 Vi Rh.-W Gldpf . 24

V 7 9.
Deutsche u. ausl . Aktien

Induatria

Landesbank , kämm .
Girovarband

Bad. Kom Gold
30 AI 94 .5

4H Bad. Kom . Gold
26 A—D 94 .5

5. 4
4Vj Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2
4H Württ . Credit -
ver Pfdbr ^ Reihe 1

9 /

)8S

98 .1

Sachwartanlalhan
(ohne Z naber.)

6 Bad. Holzw .Anl. 23
i Croßkr . Mhm. U 17.«

A.E.G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber

Linoleum
. Verlag

Dyckerh . Wid .
Eichb.-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch.
JG.Farben
Grltzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersI .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannes mann
Metallges .
Rheinbraunk .
Rh.Elekt.Vorz,

35 .7
119
124 124
66 66
104 103
109 107
142.5 143
119.2 118
272.5 272.)
170 170
97 97
150 150
108.5 107.7

99 99
161. 2 161.2
33 33 .5- 236 |32 .5 32.6129 129
124 123.5

97
95.5 95.5110 109 .2
225 225
85.5 8t\ o
139.2 137.5

- 110.7

I30.J 130.5
93 .5 93.5105.6 104.2
131 130.5
130.5 130.5

fth . btamm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wölfl
Siem . 8t Halska
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

5. 9. 7 . 9

126 126
134.5130 .5
90 90
235 235
150. 150 .2
90 91 .3
187 186 .7

- 205.5
118 118
105.7104 .3
119.2H9
147.7146 .5

Bankan

Bad. Bank 117 117
B«yr . Hypoth .

u.Wechselb . 88 89
DD .Bank 99 98 .5
Dresdner 99 99
R. Hypoth . 94 .3 94
Pfsii. Hypoth. 87 .2 87 2
Rhein . Hypoth . 136.7 136.7
Wtb . Noten 103 103

Zelch . n. rkltrunci
- kein Angebot und
4- keine NacMraje
• repartiert
t exl .
■ konvertiert .

I
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| Wir eröffnen die Winter - 1
Spielzeit 1936/37

und zeigen ab heute in

| E r s t auf f ührungj

| nach dem Dreimäderlhaus - Roman I
von Hans Bartsch

I mit Paul Hörbiger , Maria An - I
I dergast , Else Elster , Gretl |
ITheimer , Ivan Petrovich u.a. m. j

Ein filmisches Erleben ! j
| Ein musikalischer Genuß 11

Im Beiprogramm :
Die Straßen Adolf Hitlers

Neueste Bavaria -Wochenschau ! I
[ Jugend zugelassen ! I
| Beginn : 4.00 6.15 8.30 Uhr I

PAU
Unterricht

Kurzschrift
Maschinen¬

schreiben und

Buchführung
Abendkurs beg.
Handelsschule

Merkur
Karlstraße 8
Telefon 2018

Bridge¬
unterricht

ges . Aug . u . Nr .278
ans Tagblattbüro .

Heiraten

53j . Frau , jg . Auss, ,
ebgl ., mit geordn .
Haushalt , ernst . Le-
bensauffafs ., sucht
gleichgesinnten . Ib . ,
ausrichtigen

EhekainMen
Aug . erbeten unter

Nr . 269 an das
Tagblattbüro .

5t »tt Karten .

Erich Mettenberger
Dora Mettenberger

geb . Biihling

Vermählte

Karlsruhe , 8 . September 1936 .
Helmholtzstraße 4, II.

GARTENSTADT -KAFFEE
AM OSTENDORFPLATZ / KARLSRUHE -RÜPPURR

Jeden Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Samstag

billiger Kafffee -Nachmittag
1 Portion Kaffee , 1 Stck . Creme - od .Sahnetorte 65 ?
1 Tasse Kaffee , 1 Stck . Creme - od . Sahnetorte 45 ?

Schöner Garten

Den Esch-Ofen , Gas- u . Kohlenherd VOm

Ofenbau KlfibfiT

Zurück
Dr . H . Neriich

Arzt und Geburtshelfer

Werderstraße 29 Telefon 3569

Von der Reise zurück

Dr . KAPPES
prakt . Arzt

Mainstraße 23

Zurück

Dr. med .
Hautarzt

Dieses hat sich fe It
Uber 60 Jahren bei
Kahlheit . Haaraus
fall u . Haarpflege
glänz , bew ., wo alle
anderen Mittel der -
sagten . Aerztl . emp -
fohlen . — Zu haben
in 3 Größen bei

LuijeWolfWwe.,
Kart -Friedrich -St .4,
Carl Roth , Trog.,

Herrenstr . 26128 .

Aus der Bewegung

NS .' Frauenschast , West ll . Unser Heimabend — Pflicht -
abend — ist am Dienstag , den 8 . September , um 20 Uhr ,
in der Lessingschule , Eingang Gabelsbergerstratze .

Treibt Leibesübungen !
Heute , Dienstag , 8 . Septtr . 1936 , laufen folgende « Urse :
Fröhliche Ghmnastil und Spiele , Frauen : 6 .15 Uhr Hoch-

schulkampsbahn : 20 Uhr Helmholtzschule : 20 Uhr
Hochschulkampsbahn : Durlach , 16 Uhr Gymnasium !
20 Uhr Gtimnasium ? 20 Uhr Hindenburgschule .

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenbergfchule .
Reichssportabzciche » , Männer und Frauen : 19 Uhr , Hoch -

fchullampfbahn .
Boxen , Männer : 20 Uhr Sporthalle Karl -Frsedrtch -Str . 23e .
Schwimmen , Männer u . Frauen : IS Uhr Etädt . Schwimm »

und Sonnenbad , Rheinhafen .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG „ Kraft

durch Freude " , Kaiserstratze 148 , Fernruf 7394 oder
bor und nach dem Unterricht bei den Lehrlrästen .

KdF - Wanderung
Sonntag , den 13 . September , findet folgende Wan -

terung statt : Ottenhösen — Edelsrauengrah — Karlsruher
Grat — Nutzstem — Wildsee — Hornisgrinde — Mum -
melsee — Ottenhösen . Abfahrt 7 .28 Uhr mit Verwaltungs¬
sonderzug <Fahrkarte 2 RM . am Schalter des Haupt -
bahnhofs ) Rucksackberpslegung .

Gterbefälle in Karlsruhe
5 . September :

Karl Heinz Rink , Vater : Karl Rink ,
Hafenarbeiter , 3 Monate , 9 Tage .

Horst Werner Kölmel , Vater : Karl Fried -
rich Kölmel , Kraftfahrer , 3 Monate ,
20 Tage .

Otto Bergmann , AjZitwer , Postschaffn. i . R .
Klaus Burgstahler , Vater : Oskar Burg -

stahler , Gipser , 2 Jahre .
Emilie Reuter , ledig , 21 Jahre .
Marie Emilie Maier , geb . Walter , Ehe -

sran von Martin Maier , 64 Jahre .
6 . September :

Michael Beyerle , Ehemann , Fabrikauf -
scher , 57 Jahre .

Friedrich Jasper . Lehrer a . D .. ledig ,
74 Jahre .

Pauline Philipp , gcb . Lehmann , Ehefrau
von August Philipp , Kaufmann , 40 I .

Anton Oechsler , Ehemann , Oberpostschaff-
ner i . R . , 86 Jahre .

Julius Otto Krimmer , Ehemann , Kauf -
mann 63 Jahre .

für die uns beim Heimgang unserer
lieben Verwandten

Fräulein

Pauline Ziegenhain
erwiesene warme Anteilnahme sagen
wir auf diesem Wege herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.

MWs
Stoatstbeatw

Dienstag , den
8. September 1936
Freivorstellung für
die Mietabteilun¬

gen E und G :
Freilichtaufführung

im Schloftgarten
( Bei ungünstiger

Witterung im
Staatstheater ) :

Der Diener

zweier Herren
Komödie von

Goldoni
Regie : Baumbach .
Dirigent : Trippel .
Tänze :Silberborth .
Mitwirkende : Er -
big , Koerfer , Paust ,
Gemmecke , Graeber ,

Kloeble , Kühne ,
Müller , Prüter ,

Schneider , Schudde ,
Steiner .

Anfang 20 .15 Uhr .
Ende geg . 22 Uhr .

Preise :
0,50 — 1,50 RM .

Mi ., 9 . 9 . : Im
Schlotzgarten : Der

Diener zweier
Herren .

Werdet Platzmieter !

mmm
H '
2 . Stock , mit ein¬
gerichtet . Bad und
Zubeh . . auf 1. Okt .
zu Perm . Zu erfr . :

Hirschstr . 112 , I .

Schöne

3- 4
Wohnung

a . 1. Ott . od . spät ,
zu Perm . Rieger ,
Lautenbach/Renchtal

Litzenhardtstrafte 5,
Bulach ist ein

Laden und eine

3-Zimmer .
Wohnung

auf i . Okt . zu vm .

Zimmer

In schöner Lage

2 oroHe Zimmer
Heizung , fl . Waf -
fer , möbl . od . un -
möbl . abzugeben .
Zu erfr . Mottle -
ftr . 61 , I , v . 9—12
und 3—6 Uhr .

» Ummer
zu Perm , warten »
str . 11 , Hinterh .,
1 Tr . hoch , b . Zeiß .

Frenndl . möbl .

Zimmer
zu vermieten .

Sopljienstr . 7LII , r .

Mans .- Zimmer
möbl , od . unmöbl .,
zu vermieten . An -
geb / unt . Nr . 281
an ? Tagblattbüro .

SEIFE
für Wäsche und Haus

gibt kräftige Waschlauge
zum Kochen der Wäfch

^

Einladung zu den
Koch -, Back - u. Bratkursen

Zur Zeit veranstalten wir die bei den Hausfrauen so
sehr beliebten Koch - , Back - und Bratkurse . Die Kurse ,
die jeweils nur von 20 Teilnehmerinnen besucht sein
dürfen , ffnden von Montags bis Freitags , jeweils von
3 bis 6 Uhr , in unserer Lehrküche , Kaiserstr . 101 statt .

Ein Kurs dauert nur einen Nachmittag .
Vorherige Anmeldung in unserem Ausstellungsraum
Kaiserstr . 101 , persönlich , schriftlich oder telefonisch
(Telefon 5380 ) erforderlich .

Städt . Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt Karlsruhe

Zwangs¬
versteigerungen

Offene Stellen

Malerkundschaft
Vertreter

gesucht
von Lack» u . Far -
be » s. Ang . u . Nr .
239 ans Tagblatt .

Da mein Mädchen
nach Hause mutz ,
suche auf 1 . Oklbr .
tüchtiges , fleitziges

Weiblich

Gesucht wird auf
15 . September ein
tüchtiges , fleißiges

Mädchen
welches auch kochen
kann . Georg -Fried »
rich -Strafte 15 , pt .

Tüchtiges

Mädchen
nicht unter 45 I .,
in kleinen , guten
Haush . auf 1. Okt .

gesucht . Herren -
strafte 31 , II .

4- 5 » 3imm .'
mit Zubehör , im Zentrum der Stadt
gelegen , aui l . citober preiswert zu

vermieten
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Für Fabrikation und Lager geeignete

gröbere Räume
zu vermieten . Angebote unter Nr . 280
an das Tagblattbüro erbeten .

in gut . Haushalt .
Schier ,

Vinzentiusstratze 7 .

Unabhängige

Frau od . Mädchen
über 45 I ., mit gu¬
ten Empfehlungen ,
wird für kl. Fa >
milie <2 Perf . gef . >.
Ang . unt . Nr . 279
ans Tagblattbüro .

Gewandte

Putzfrau
über 45 I . gesucht .

Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Zu einjährigem
Zwillingspaar in
nichtarifches Haus
sofort sür einige
Wochen tüchtige

gesucht . Angeb . u .
Nr . 277 an das
Tagblattbüro erb .

Verkäute

Pushllit -

RhinOinen
gebr ., auch versenk -
bar , bei . Marke .

Wilhelm Jetter ,
Kaiserstratze 110 .

Weil
Eiche m . Nutzb .,

180 cm br ., Aufsatz
m . Glasschiebetüren
sllr nur KW 190 .—
zu verkaufen .

Schreinerei
RASTÄTTER

65 Amalienstr . 65 .

1 älterer Kleider
schrank für 9 RM .
zu Verls . Marien
strafte 32 , II .

WdeWank
Bettstelle , - Nutzb .

Vol .. 1 (?ut f. mitt -
lere Fig ., zu verk ,

Zu erfragen im
Tagblattbüro .

tkmaitt .

Kohlenherde
Ia Markenherde ,

Gaggenauer,Roeder
Rastatter , Herde

von 7 Oi a an

© osöartfißröß
Küppersbusch -,
Juuter -K-Rul, -

Seien
Alles Dauerbrenn .

Badeöfen
f . Kohle - Gas ,

Waschkessel
von 34 RM . an
G . Dürr, jetzt
Zähringerftraße 57 .

Gebr .Speisezimmer ,
95 und 145 Krl ,
Küche 42 it . 75 JM ,

Divan 25 m ,
Chaiselongue ,

Schränke ab 18 M ,
Norratsschrank ,

Besenschrank , Büro ,
schreibt ., Nachtstuhl
9 M , weitze Wasch¬
komm . 28 Xit , saub .
Betten , Brandschrk .,
Auszugt . 20 Jtti ,
Schreibst ., div .Tische

und Lederstühle .
Kastner , Möbelg .,

Dougtasstr . 26 .

Zwangsuerjteigerunp
Mittwoch , den

9 . September 1936 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psand »
lokal , Herrenstratze
Nr . 45a , gegen bare
Zahlung im Voll ,
streckungswege öf -
fentlich versteigern :

3 Dipl .-Schreib -
tische, . 2 Bücher¬

schränke , 1 helleich .
Klavier , 2 Pol . Re¬
gale , 2 eich. Bll -
setts , 1 Kredenz ,
6 Stühle mit Le -
berste , 1 Rauch -

tischchen , 1 Aus -
ziehtisch , 25 Ringe

RGW . 6HZmm
Leitungsdraht ,

80 Ringe NSA .
2 X l mm
Leitungsdraht ,

11 Darnenmäntel .
Karlsruhe , den

9 . September 1936 ,
Nor , Obergerichts -

Vollzieher .

Zu/angiverjtelgerung
Dienstag , den
September 1936 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karts -
ruhe , im Psand -
lokal . Herrenst .45a ,
gegen bare Zah -
lung im Vollstrel -
kungswege ösfent -
lich versteigern :
eine Partie Kurz -,
Weitz - und Woll -
ararett . Fortsetzung
Mittwoch li . Frei¬
tag nachm . 2 Uhr .

Karlsruhe , den
7. September 1936 .
Roi , Obergerichts -

Vollzieher .

Anzüge „ . Ä
Mäntel uWin .»-
Wettermäntel , Geh -
rock, Smock ., Frack -
anz ., Joppen . Ho -
sen , Lederlacken u .
Westen , äutz . billig ,
neu und gebraucht .
Glotzer , Zahringer -
str . 53 a , 1 Tr .

Herrenzimmer
rn . l80erBücherschr .,

öchlnfz . Ä r
u . Frisierkommode ,
Büfett v . 85 m an ,
2-u .3tllr .Bücherschr .
billig Hischmann ,
Zähringerstratze 29 .

Abonnenten , laust
bei Inserenten des
KarlSr Tagbtatts !

Zwangsveriteigerung
Mittwoch , den

9. September 1936 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psand -
lokal , Herrenstratze
7!r . 45a , gegen bare
Zahlung im Voll -
streckungswege öf -
fentlich versteigern :
2 Büfett , 1 Ruhe -
bett . 1 Schreibtisch ,
1 Kleiderschrank , 1
Regulator . 1 Kre -
denz , 1 Sosa .

Karlsruhe , den
7 . September 1936 .

Heinzler ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den

9. September 1936 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psand -
lokal , Herrenstratze
Nr . 45a , gegen bare
Zahlung im Voll -
streckungswege öf -
sentlich versteigern :

Verschied . Wohn -,
Schlafzimmer , und
stüchenmöbel . 2 el .
ärztliche Bestrahl .-
Lampen , 1 Wasch -
stündet , 1 Mar¬
moruhr , 1 Bücher¬
schrank , 3 Perser -
Brücken , 1 Zimmer -
teppich , je 1 silb .
Tee - u . Kasseeser -
vice , l silb . Leuch -
»er , Kanne n . Scha -
le , 1 Brandliste ,
div . ant . Möbel , 2
Spiegel , 4 Schreib -
tische , 1 Mahag .
Spieltisch , 1 Klub -
sesscl , 1 GaSbade -
osen , 1 Reg .-Kasse ,
1 Taselklavier . 1
Warenschrank , 1

kompl . Brennkessel ,
1 Waschlessel , 13

Korbflaschen , 1
Schreibmaschine , 2
Rolladenschränke , 2

Ladentheken , 5 Wa -
renregale u . a . m .

Karlsruhe , den
7 . September 1936 .

K . Lehmann ,
Gerichtsvollzieher .

Zündapp
KK 200 ( Cardan ) /
fast neuwertig , bill .
zu verkf . Anzusehen
ab 18 Uhr . Ludwig
Kistner , Malsch bei
Ettlingen , Neudorf -
straße 665 .

Guterhaltene

Schreibmaschine
Underwood , zu

verkaufen . K» iser -
strafte 245 , I .

Tiermarkt

Kanarienweibchen
pr . Harzer , Stück
v . 1 Jtn an zu vk.
Werderstr . 7V, IV .

Schreib -
Maschine

Hill , zu verkaufen ,
oahlungserletcht .

W . Müll » ,
Olvmpia -Laden ,
Waldslratze 12 .

Kaufgesuche

2—3 getragene

Anzüge
zu Jansen gesucht .

S I i c 6 e r ,
Adlerstratze 15 .

Zahle
höchste Preise für
getragene Kleider ,
Schuhe usw . Fuchs ,
Waldhornstr . 31 .
( Komme ins HauS )

Anzeigen steigern
den Umsatz !

iAmtl . Anzeigen entnommen )
Bühl

DaS Entschuldungsversahren für Land -
Wirt und Oelmüller Hermann Späth
in Kappelrodeck wurde heute aufge -
h oben .

Freiburg
Der Frau Marie Kraus , gcb . Rösch ,

Ehefrau des - VerwaltungssckretärS Karl
Krautz in Kehl , Schulstratze 67 , welche
am 17 . Juli 1936 eine Dame aus
dem Rhein bei .Kehl vom Tode des
Ertrinkens gerettet hat , spreche ich für
ihre wutige und entschlossene Tat die
Öffentliche Anerkennung aus .

Freiburg i . Br ., den 2. Sept . 1936 .
Ter Badische Landestonimissär für die
Kreise Freiburg , Lörrach u . Öffenburg .

Lahr
Bekanntmachung

Die regelmäßige Bachfchau an der
Unditz und den Nebenwafserläusen sin -
det am
Donnerstag , den 17 . September 1936 ,
von vorm . 7 .30 Uhr ab statt . Treff -
Punkt Einmündung des EcheidgrabenS
an der Gemarkungsgrenze Lahr —Ding -
lingen — Kippenheim — AllmannS -
weier . Die Teilnahme an der Bach -
schau und die Geltendmachung von
Anliegen , Wünschen und Bedenken ist
Interessenten freigestellt .

Lahr
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat I Lahr am Donnerstag , den
5. November 1936 , vorm . 10 Uhr , in
seinen Diensiräumen in Lahr , das
nachbezeichnete , auf Gemarkung Lahr
gelegene Grundstück des Kaufmanns
Karl Schulz in Lahr .

Rheinbischofsheim
Freiwillige Grundstücksversteigerung
Auf Antrag der Erben des Christian

Decker , Mevger in Lichtenau , verstei -
gert das Notariat Rheinbischofsheim am

Freitag , den 18 . September 1936 ,
vorm . 10 Uhr , im Rathaus in Lichtenau
folgendes Grundstück : 8 a 35 qm Hof¬
reite mit Hausgarten . Auf der Hof -
reite steht ein Geschäftshaus — finge *
richtet et Metz gere ibetrieb —.

Weingarten
Die Weinberge sind ab Mittwoch ,

den 9 . September 1936 , geschlossen .
Landwirtschaftliche Arbeiten im Wein «
berggebiet können nur noch Mittwochs
und Samstags vorgenommen werden .

Für das Betreten außerhalb dieler
Zeit kann nur in ganz dringenden
Fällen Erlaubnis durch den Bürger »
Meister erleilt werden .

Zuwiderhandlungen werden streng
bestraft .

9riscfje Zufuhren:
Zwetschgen -o° -r 15

5 kg = 10 Pfd . 1 .45

Kochäpfel 500 gr 18

Tafeläpfel 500 gr 25

Tafeltrauben 500 gr

Bananen . . «» ». » « . SO
Neue Kranzfeigen 12

500 gr • .30

PFßüKUfü
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